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Zollkrieg ringsum .
Scheitern der deutsch - französifchen Verhandlungen .

Varls . 4. ?ul >. ( Eigener Drahlberichl . ) Zwischen Skooks -
fckrelär Trendclcnburg und dem französischen handelsminister
Chaumet ha ! am Sonnabend eine neue Aussprache stattgesnnden ,
die zum Abbruch der Handelsvertragsverhan dlnn -
«fe n zwischen Deutschland und Frankreich geführt hol . Die deutsche
Delegation ist nämlich , wie erklärt wird , nach reiflicher Prüfung
der neuen französischen Gegenvorschläge zu der lleberzcugung ge -
kommen , dasz diese keine Grundlage für eine Verständigung bilden .
Siootssekretär Trendelenburg hat infolgedessen die Erklärung ab -
gegeben , dost er keine Möglichkeit mehr sehe , angesichts der vor -
handenea Meinungsoerschiedenheiten zum Abschlust eines Zw-
kommens zu gelangen , das noch vor den parlomentsferien ratifiziert
werden könnte . Die beiden Delegolionschefs werden am Montag
noch einmal zusammenkommen , um darüber zu beroten , was bei

dieser Lage noch geschehen kann . Diese wird dadurch erschwert , dast
die französische Regierung beabsichtigt , von der Kommer sofort nach
ihrem Wiederznsammentrilt im Rovember die Beratung der neuen

Iollgesch - Rovelle zu verlangen . Man rechnet damit , dost
diese Debatte mehrere Monate in Anspruch nehmen wird , und es

gilt als ausgeschlossen , dast in der Zwischenzeit die deutsch -
französischen handelsvcrlragsverhndlungen fortgeseht werden
können . Wenn auch noch kein endgültiger Bcschlust vorliegt , so
rv - rd man sich doch schon darauf einstellen müssen , dast die neuen

Bcrhandlungcn kaum vor Frühjahr des nächsten Jahres wieder aus¬
genommen werden können und infolgedessen der vertragslose Zu -
stand einstweilen unbegrenzt fortdauern wird .

Ein deutsches Kommunique bestätigt inhaltlich unseren

obigen Bericht , ohne Einzelheiten dazu zu bringen . Dagegen ver -
breitet dos sranzösische Handelsministerium über das Ergebnis der

zwischen dem Staolssekrelär Dr . Trendelenburg und dem Handels -
minister Ehaumel gesührlea Verhandlungen solgendc amlliche Mit -

teilnngen :
Räch dem Empfang der lehten französischen Vorschläge bezüg -

lich der Tarisisierungsbeslimmungen wie der allgemeinen Klauseln
des vorgeschlagenen Handelsabkommens , hat der Führer der deutschen

Delegation dem handelvminister die Gründe auseinandergesetzt .
aus denen es die Berliner Regierung für unmöglich erachtet , das

Abkommen so rechtzeitig abzuschUehcn , dast es die Belligung der

deutschen und französischen Parlamente vor Schluß der Session er -

halten könne . Deutichlond sieht sich nicht in der Lage , den sranzö -

fischen Weinen eine Meistbegünstigung zu gewähren , d. h. er -

mästigte Zölle , wie es sie Spanien und Italien gewährt hat . Es

könne aus ihn nur eine höhere als die von Frankreich gesehte

Tarislerung anwenden .

Ebenso könne sie nicht , obwohl die französische Regierung ihre

frühere Forderung bezüglich der Bewilligung einer

Borzugsbehandlung der elfäfsischen Textilwaren

ausgegeben habe , für diese Produkte die Tarife bewilligen , die die

französische Regierung fordere , sondern nur 40 —90 proz . höhere

Zölle als die gegenwärtigen deutschen Zölle und

um l50 — 200 proz . höhere als die französischen Zölle für die gleichen

Produkte . Deutschland erwägt jedoch nicht , dast die lehten sran -

zösischen Angebote troh der Konzessionen , deren Bedeutung es nicht

bestreitet , ihm aus dem französischen Markt einen gleichwertigen

plah zusichert , wie Deutschland aus dem seinigen . Es ist daher der

Ansicht , dast es ihm unmöglich sei . vor Schluß der Session der beiden

Parlamente zu einem Abschluß zu kommen und schlägt vor , die

Verhandlungen auszugeben , indem man jedoch im hin -
blick aus die späteren Verhandlungen Fühlung beHalle . Da Handels -

minister Ehaumet der Ansicht ist , daß bezüglich der allgemeinen
Grund logen des Abkommens keine Differenzen
bestehen und sich die strittigen Tarissragen nur aus einige allerdings

wichtige Punkte beschränken , hat er der deutschen Delegation

Anzulräglichkeiien ongedeukel , die sich durch einen im weiteren Aus -

schub des von ihm übrigens für kurz bevorstehend geglaubten Ab -

schlufses des Abkommens ergeben werden würde » , das die beiden

Länder seit vielen Monaten erwarteten : er hat mit Staatssekretär

Trendelenburg für Montagabend eine Zusammenkunft verein -

bart , um zu untersuchen , wie der Kontrakt im Hinblick auf spätere

Regelungen aufrechterhalten werden könne .

*

Bis zum Ueberdrust haben wir gehört , daß Deutschlands
Wirtschaft ohne eine Entfaltung seines darniederliegen -
den Warencxpo - rtes nicht wieder auskommen könne .
Mittel zur Belebung der Ausfuhr deutscher Waren sind die

Handelsverträge , die eine Regeluna der internatio »
nalen Wirtschaftsbeziehungen bringen . Aus diesem Gebiete
aber hat die Rechtsregierung bisher in einer Weise

£- 5 r L? �' e s-�öst die kühnsten Erwartungen übertrifft .
Mit Polen hoben wir bereits einen Zollkrieg . Beide
Länder haben gegeneinander erhöhte Zollschranken errichtet
und Jjemichen sich , der Einsuhr fremder Waren nach Möglich -
keit Schwierigkeiten zu bereiten . Mit Spanien hotten wir
einen . Handelsvertrag , der den demagogischen Bedürfnissen der
Deutschnationalen geopfert worden ist und in diesen Tagen
gekündigt werden soll , wenn die inzwischen angebahnten

Verhandlungen sich auch noch zerschlagen . Der Abschluß eines

provisorischen Handelsabkommens mit England wird durch die

Deutschnalionalen immer mehr verzögert . Es konnte bisher
nicht ratifiziert werden , und niemand in Deutschland weiß , ob

es ratifiziert werden wird , wenn der handelspolitische Kurs
des Kabinetts Luther bleibt . So ist der Abbruch der Ver -

tragsverhandlungen mit Frankreich nur ein neues Glied

e i n e r K e t t e, dem sich noch weitere anreihen werden , wenn

nicht endlich Schluß gemacht wird mit jenem Kraftmciertum ,
das die bisherige Haltung der deutschen Regierung in der

Handelspolitik kennzeichnet .
Inwieweit die Haltung der deutschen Unterhändler durch

sachliche Differenzen mit dem Gegner erklärt oder begründet
werden kann , wird sich natürlich erst beurteilen lassen , wenn
die Einzelheiten hierzu vorliegen . Auch die Arbeiterschaft hat
an solchen Handelsverträgen kein Interesse , die nicht zur
Ueberbrückung der Schranken im gegenseitigen Verkehr der
Länder beitragen . Eine derartige Formel hätte sich aber in
den neun Monaten , in denen bereits mit Frankreich verhandelt
wird , für ein kurzfristiges Provisorium unbedingt finden
lassen müssen . Damit war um so mehr zu rechnen , als die

Rechtsregierung sogar die deutsche Schwerindustrie

vorgespannt hat . damit diese in privaten Verhandlungen den
Boden für einen solchen Abschluß ebnet . Die Verhandlungen
de ? Prioatinteressenten sind noch nicht erledigt . Sollte die

Haltung der deutschen Unterhändler in Paris vielleicht da -

durch bestimmt sein , daß für das Profitinteresse der deutschen
Schwerindustrie noch nicht genug herausgeholt , wurde ? �

Die deutsche Regierung wird darüber Rede und Antwort

stehen müssen . Das um so mehr , als sie die . Verhandlungen
mit Frankreich bereits auf der Basis des bisher noch im Reichs¬

tag umkämpften Zolltarifgesetzentwurfes geführt
und ihn trotz der Zollerhöhungen , die dieser Tarif bringt , ihn
nicht zu einem Vertragsabschluß voll ausnutzen konnte .

Welche Volksvertretung kann einer Regierung die gefährliche
Waffe hoher Zölle in die Hand geben , wenn diese sie nicht zu
gebrauchen versteht und wenn die gesamte Wirtschaft
Gefahr läuft , auf den hohen Zollsätzen sitzen zu
bleiben und so das gesamte inländische Warenpreis -
Niveau ins ungemessene zu verteuern ?

Ein vertragsloser Zustand mit Frankreich bedeutet mit

großer Wahrscheinlichkeit den Handelskrieg . Er wird
die Haltung der Rechtsparteien stärken , die unter dem Vor -
wand der Kampfzölle den berüchtigten „ Schutz der nationalen
Arbeit " , in Wirklichkeit die Erhöhung der Boden -
und der Kartellrente , durchzusetzen streben . Er wird

auf die Haltung des französischen Parlaments bei der nach

ausstehenden Beratung der französischen Zolltarisnovelle eben -
falls in schutzzöllnerischem Sinne einwirken . Beide Staaten
werden ihre Grenzen gegeneinander sperren und sich Handels -
politisch bekämpfen . Kann das eine deutsche Wirtschast
vertragen , die — wie selbst in dem bekannten Eisenpakt ein -

gestanden wird — auf den Bezug billigen Eisens vom

Saargebiet angewiesen ist und die in anderen Gewerbe -

zweigen die fremde Konkurrenz braucht , um nicht ihr gegen -
über noch mehr ins Hintertreffen zu geraten ?

Vielleicht ist es noch nicht zu spät , zu warnen . Es ist ein

gefährlicher Weg , den das Kabinett Luther beschreitet ,
wenn sie den Kampf s u cht . Vor einigen Tagen sprachen
wir bereits die Befürchtung aus , daß man im besten Begriff
sei , in ein handelspolitisches 1914 hineinzuschlittern . Es
scheint, als ob wir nicht mehr weit davon entfernt wären .

Veutschlanü unü Lettland .
Aussichtsreiche Verhandlungen .

WTB . meldet : Im Auswärtigen Amte fanden eingehende Be -

sprechungen mit dem letlländischen Außenminister M e i e r o w i t s ch
über verschieden « die Beziehungen zwischen Deutschland und Lett -
land eng berührende , teils alte , teils neue Fragen statt . In erster
Linie wurde die Berrechnung der beiderseitigen noch aus
der Zeit des Weltkrieges stammenden Entschädigungsforde -
ru ngen behandelt . Im Zusammenhang hiermit wurden die durch
die leiiländische Agrarreform von 1920 aufgeworfenen Fragen
durchgesprochen , auch das im Jahre 1922 unterzeichnete Wirt -

schaftsabkommen wird auf eine durch die inzwischen einge -
tretenen veränderten Verhältnisse vielleicht notwendige Umgestaltung
geprüft . Endlich bildete der Abschluß eines etwa auftauchende
Streitigkeiten regelnden Schiedsvertrags den Gegen -
stand der Besprechungen . Es muß mit Genugtuung begrüßt werden ,
daß es dem ernsten Willen be ' der Teile , mit sämtlichen zwischen
ihnen bestehenden Fragen auszuräumen , gelungen zu sein
scheint , di « beträchtlichen Schwierigkeiten zu überwinden und
über die wesentlichsten Punkte ein Einoernehmen herbeizuführen .
Die Verhandlungen , die keinen endgültigen Charakter
tragen , werden demnächst fortgeführt werden und berechtigen zu
der Hoffnung auf ein « bald befriedigende Regelung .
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Verantwortung .
Geschäftsordnungdeliatten und tiefere Bedeutung .

Die Oppositionsparteien haben gestern im Reichstag
abermals gefordert , daß die Regierung ihre a u ß c n p o l i -

tischen Absichten vor dem Reichstag darlege , che sie
die Antwortnote aus die französische Note in der Frage des

Sicherheitspaktes überreiche . Die Oppositionsparteien wollen

Klarheit darüber , ob das Prommziamento der Volkspartei
die Richtlinien der Regierung oder nur die Richtlinien einer

Partei wiedergibt . Sie wollen Klarheit in der Frage der

Verantwortlichkeit . Sie wollen , daß die Parteien ,
die in der Regierung vertreten sind , vor dem Parlament die

Verantwortung für die Politik der Regierung übernehmen .
hinter der deutschen Antwortnote soll die volle Autorität einer

Parlamentsmehrheit stehen , nicht die zweisslhofte Autorität
einer Regierung , die von den sie tragenden Parteien nicht die

uneingeschränkte Ucbernahme der Verantwortung vor dem

Parlament erreichen kann .

Der Reichskanzler hat durch seinen Staatssekretär dem

Verlangen der Oppositionsparleien widersprechen lassen . Er
will die außenpolitische Erörterung im Reichstag erst herbei -
führen , nachdem die deutsche Antwortnote überreicht sein
wird . Eine Regierung , die der Forderung einer starken Oppo -
sition gegenüber so verfährt , muß sich entweder sehr stark oder

sehr schwach fühlen . Entweder so stark , daß sie im Besitz
einer unerschütterlichen und starken Mehrheit alle staatspoli -
tischen Rücksichten ans die Opposition glaubt über Bord werfen

zu können , oder so s ch w a ch . daß sie von einer offenen und

freimütigen Aussprache im Plenum des Reichstags den Zu -
sammenbruch ihrer Parchmentsmehrheit fürchten muß .

Die Regierung Luther muß mit dem mangelnden Mut
der Deutschnationalen Volksportei zur Uebernahmc der Der -

antwortung vor dem Plenum des Reichstags rechnen . Sie

fürchtet , daß die Stellungnahme der stärksten ' Regierungs -
Partei in der außenpolitischen Aussprache jede außenpolitische
Aktion , die sie in der Richtung ihrer bisherigen Politik nack
der Aussprache im Plenum des Reichstages unternimmt , ent -
werten könnte . Sie will deshalb als Regierung du

Aktion führen , ohne nach innen wie nach außen Klarheit zu
schaffen , welche Parteien die volle Verantwor -
t u n g für die Politik der Regierung übernehmen .

Damit bleibt unklar , welche Kräfte die deutsche Außen -
Politik bestimmen . Undefinierbaren und unverantwortlichen
Einflüssen werden durch diese Haltung der Regierung Mög -
lichkeiten eröffnet . Die Regierung Luther tritt damit dem

Parlament gegenüber , wie die kaiserlichen Regierungen vor
der Parlamentisierung . Sic beireibt ein gefährliches Spiel ,
dessen Einsatz hoch ist : die außenpolitische Stellung Deutsch -
lands .

Die Regierung Luther stellt die Rücksichtnahme auf den

mangelnden Mut der Deutsch nationalen zur
Verantwortung und auf die inneren Schwierigkeiten
der Deutschen Volkspartei höher als die Rücksichtnahme a. us
das Ansehen der deutschen Außenpolitik . Es mag ihr als

bestimmende staatspolitische Erwägung scheinen , daß ein Zer -
fall der Regierungskoalition und ein Wechsel der Mehrheit
zur Aktionsunfähigkeit führen könne . Aber die bisherige
Koalition besitzt kech einheitliches außenpolitisches . Programm .
Ihre Aktionen leiden darunter , daß Hinte ? ihnen , keine volle

Autorität steht .
Die Deutschnationale Volkspcxrtei wollte die Regierungs -

macht — aber ohne Verantwortung . Sie wollte Minister —

aber ihre Minister wollten von außenpolitischer Verantwort -

lichkeit nichts wissen . Sie haben — um agitatorische Siche¬
rungen zu erlangen — gegen die große außenpolitische Aktion
der Regierung Bedenken geäußert . Aber sie haben nicht
den Mut gehabt , eine Aenderung des außenpolitischen Kurses
zu fordern . Sie haben der Fortsetzung der eingeleiteten Aktion

zugesehen , aber sie haben sie gefährdet dadurch , daß sie über

ihr das Damoklesschwert ihres Austritts aus der Regierung
hängen ließen . Ihre Minister waren in den Grundzügen
wohl unterrichtet , aber sie haben sich mit beiden Fäusten fest
die Augen zugedrückt , um nicht zu s�hen. wofür sie von ihren

Parteigenossen und von den Wählern ihrer Partei verant -

wortlich gemacht werden könnten . Sie ließen die Regierung
handeln , sie wußten , daß sie handelte , aber sie zogen eine bc -

guemc künstliche Unwissenheit einer klaren Uebernahme oder

Ablehnung der Verantwortung vor . Sic wollen auch jetzt dies

Spiel weiterführen . Die Regierung soll handeln , ehe sie
öffentlich im Plenum des Reichstags Stellung nehmen müssen .
Sie wollen sich vorbehalten , nach erfolgter Aktion

wieder Bedenken vorzubringen und vielleicht auch wieder Un -

wissenheit vorzuschützen , die sie vor Verantwortung schützen satt .
Eine außenpolitische Aktion , die die Regierung um den

Preis der Duldung der deutschnationalen Zweideutigkeit er -

kaust , ist entwertet . Nicht die Rücksicht auf den Bestand
der jetzigen Koalition , die Rücksicht auf die Stetigkeit der

Außenpolitik und die Autorität einer deutschen außenpolitischen
Aktion ist die höhere staatspolitische Erwägung .



Äst die Regierung L u t k> e r . die angesichts der Furcht der

Deutschnationalen zur Verantwortung für eine dem bisherigen

Kurs vorhergehenden Regierungen entsprechende Außenpolitik
nur mühsam zusammengehalten wird , nunmehr außenpoliitsch
so erprobt , daß das Zentrum in ihr eine auf Dauer berechnete

Regierung sieht und ihr Vollmacht gibt ?

Ist der Reichskanzler Luther gewillt , die Folgerichtig -
keit des bisherigen außenpolitischen Kurses zu bejahen , ist er

gewillt , sich durch keine Kräftegruppe abdrängen zu lassen ?

Das Zentrum steht vor einer grundsätzlichen materiellen

Entscheidung . Billigt es die Verschiebung der Debatte , so

billigt es zugleich den Schritt der Regierung , so deckt es die

Außenpolitik des Kabinetts und übernimmt zugleich die Der -

antwortung .

Es ist keine Rede davon , daß die Regierung Luther
den Reichstag vergewaltigen könne . Die Entscheidung liegt
beim Reichstag , und es ist an den Parteien , die Verantwortung

zu übernehmen . Dabei ist die Verantwortlichkeit des Zentrums
ebenso groß , vielleicht noch größer , als die der Deutschnatio -
nalen .

Aus Rücksicht aufXden fehlenden Mut der Deutschnatio -

nalen zur Verantwortung chat die Reichsregierung im Reichs -

löge jene brüskierende , von ihrer Schwäche zeugende Er -

klärung abgegeben , daß sie die außenpolitische Debatte vor der

Ueberreichung der deutschen Antwortnote nicht wünsche . Die

B e st i m m u n g des Termins der Aussprache liegt beim

Reichstag . Fügt sich - eine Mehrheit des Reichstags dem

Verlangen der Regierung , so nimmt sie der Regierung Die

Verantwortung für ihre das außenpolitische Prestige Deutsch -
lands schädigende Rücksichtnahme auf die Parteiverlegen -
Heiken den Deutschnationalen ab . Ein Votum für den Termin

und der Ueberreichung der Antwortnote begründet zugleich
aber auch eine nr . a t e r i e l l e V sr a n t w o rt l i ch k e i t.

Die Regierung mag die Debatte verschieben wollen , um den

Deutschnationalen die Uebernahme der Verantwortung in

voller Öeffentlichkeit zu ' ersparen — die Parteien , die dieser
Absicht zustimmen — einschließlich die Deutschnationalen — ,

übernehmen damit zugleich die Verantwortung für die Aktion

der Regierung . Sie geben ihr damit nicht nur Handlungs -
freiheit , sondern zugleich Vertrauen .

Das gilt für alle Parteien , für die Deutschnationalen
sowohl wie für das Z e n t r u m. Die Fraktion des Zentrums
hat gestern einen Antrag , die Regierung an die außenpolitische
Debatte vor der Ueberreichung der Antwortnote zu binden ,

abgelehnt . Der Sprecher des Zentrums , Herr F ehren -

dach , erklärte , daß seine Partei der Regierung damit noch

keine Vollmacht zur Absendung der Note gebe . Sie werde

die Absichten und die Gründender Regierung im Aeltesten -
ausschuß prüfen .

Das Zentrum hat der Regierung Luther bisher noch kein

ausdrückliches Vertrauensvotum gegeben . Es ist in der

Reichsregierung nur durch einen Fachmiuister vertreten , dem

vier deutschnationale Minister , darunter ein ausgesprochen
politischer Parteiminister , gegenüberstehen . Es hat still -
schweigend geduldet , daß es allmählich immer bestimmter als

Regierungspartei bezeichnet worden ist . Seine Entscheidung
wird über seine Stellung zur Regierung von grundsätz -
licher Bedeutung sein .

Billigt das Zentrum . die Verschiebung der außenpolitischen
Debatte bis nach der Ueberreichung der deutschen AntworMote ,

so übernimmt es zugleich die matenielle Verantwor -

k u n g für den Inhalt des Schrittes ider Regierung . Seine

Stellung gegenüber der Reichsregierureg wird dann nicht mehr

bestimmt durch die Erklärung , die Herr Fehrenbach am
20 . Januar gegenüber der Regienprg . L u t h e r abgab , son¬
dern durch ein klares Vertrauensvotum .

Die Erklärung vom 20 . Januar lautete :

„ Angesichts der Gefahren einer weiteren chmauszögerung der

Krise hat die Fraktion jedoch aus staatspolrtischen Erwägungen her -
aus sich den opfervollen Entschluß abgerungen , unter Vorbehalt

aufmerksamster Prüfung der künftig . « » Politik
und unter Ablehnung jeder fraktionellen Gebunden -

h e i t in eine personal « und beschränkte Beteiligung im neuen Ka -

binett einzuwilligen .

Die im gegenwärtigen Kabinett verwirklicht « Rotlösung ent -

spricht nicht den grundsätzlichen und tatsächlichen
Anforderungen , die an eine aus Dauer berechnet «
vi e g i ' e r u n g gestellt werden müssen . Die Fraktion tritt in diese

' neue Regierungsperiode ein mit ernster S o r g e für die weiter «

Gestaltung der Geschicke Deutschlands . Diese Sorge wird vermehrt

durch die ernste außenpolitische Lage , der wir nun mit
einer neuen , noch nicht erprobten Regierung gegenübertreten müssen .
De ? Amtsantritt dieser neuen Regierung wird in den weitesten Volks -
kreisen , besonders im besetzten Gebiet mit wachsamer Sorge
betrachtet . Diese Bevölkerung erwartet , daß der neue Reichskanzler
gewillt ist , die Folgerichtigkeit de » bisherigen außenpolitischen Surfes
zu bejahen und einzuhalten . Sie gibt der bestimmten Erwartung
Ausdruck , daß die r « a l p o l i t i s ch « Gin ficht des neuen Konz -
lers sich durch keine Kräftegruppe seines . Kabinetts nach einer Rich «

tung abdrängen laffen wird , in der wir ihm sachlich nicht - mehr zu
folgen vermöchten .

Der heilige Seeg .
Skizze von Franz Rothenfelder .

Der Abt preßte die gedankenschwere�Stirne an die �Fensterscheibe ,
während seine Hände , ohne spielen zu wollen , um die Kette des

goldenen Brusttreuzes auf und ab glitten , und sah in endlos weit
verdämmernde Landschaft zu Füßen des Klosterberges hinaus .
Weder auf dem See noch aus den Wäldern , Feldern , Dörfern und

Schlössern ruhte sein Blick aus , es war das Wesen banger Erwar -

tung , die sich in Unbestimmtes verlor , wobei es den Anschein hatte ,
al » sei er durch Irgendein Besonderes festgebannt .

Auch der Bruder Pförtner , der in das Zimmer getreten war ,
obwohl er auf fein Klopfen kein « Antwort vernommen hatte , glaubte
zunächst , nicht stören zu dürfen , erinnert « sich aber rasch , daß ein «

recht ernste Zeit auch ein Abweichen von der strengen Regel er -
lauben dürste , und sprach halblaut «inen religiösen Gruß .

Der Abt wandte sich nicht gerade schnell und nicht eben n « u -

gierig ihm zu .
. Nun ? "
„ Niemand weiß Bestimmtes . Alle Verbindungen find gelöst .

Was in der Hauptstadt vorgeht , kann man nur oermuten . Es soll
viel Blut geflosien sein . "

Der Abt fragte nicht weiter , der Druder begann unruhig zs
werden . Nach langer Pause wagte er zu fragen :

„ Gnädiger Herr , was sollen wir tun ? �
„ Genau dys , was ihr immer tut, " lächelte der Prälat , legt « dem

Pförtner , der doppelt so alt war wie er selbst , die Hand auf die
Schulter und geleitete ihn zur Türe . „ Vor allem gut , recht gut
schlafen, " fügte er noch hinzu .

Der alte Mann schüttelte den Kopf , beugt « sich tief vor dem
Vorgesetzten und ging . Dieser sah sich dem Pater Prior gegen -
über , einem ansehnlichen schönen Mann in besten Jahren , nicht
recht geschaffen für die bescheidene Mönchskutte .

Er schien aufgeregt zu sein . „ Mit uns wird man besonder »
übel umgehen . Wir haben eine Schatzkammer , unsere Klosterkasse
ist auch nicht gerade leer — wäre es denn nicht bester , wenn wir
doch schon einmal auseinandergejagt werden , man teilt das Geld
unter die Brüder , so daß jeder draußen wenigstens etwas für fein
Fortkommen hat ? "

Mit einem unsagbar traurigen Blick sah der jüngere , ober in
Würde höhere Mönch aus den anderen und wandte stch ab . So
mußte einmal ein Jünger von einem Edleren angeblickt worden
sein , ehe dieser sich anschickte , zum Sterben zu gehen .

„ Ich werde Sie rufen lassen . Pater Prior . " sprach er leise und
scttist , ohne sich indes nochmals umzuwenden . Dann versank er in
langes Nachdenken , aus dem er erst durch ein leises Schluchzen ge -
weckt wurde .

Der Novize , dem er von Herzen geneigt war , lag nach Vor -

Schieles Antwort .
Bedenken geäußert und doch den Inhalt nicht gekannt ?

Die scharfe Erklärung der Volkspartei gegen die partei -

offiziöse Erklärung der Deutschnationalen zum Schiele - Brief
wird von den Deutschnationalen mit folgender Gegenerklärung
beantwortet :

„ Einige Berliner Zeitungen vom 4. Juli d. I . bringen Zu -
kchriften aus Kreisen der Deutschnationolen bzw . der Deutschen
Volkspartei , die sich mit der Stellung des Herrn Reichswinisters
Schiele zu den Schritten des Auswärtigen Amtes vom Februar
d. I . zwecks Herbeiführung eines Sicherheitspakte « befasten . Es
wird insbesondere die Frage erörtert , in welchem Umfange
Herr Minister Schicke Kenntnis von dem Memorandum
des Auswärtigen Amtes vom 9. Februar gehabt und ob und welche
Bedenken er gegen diese Schritte geltend gemacht habe .

Wir hoben Veranlastung genommen , uns an zuständiger
Stelle über den tatsächlichen Hintergrund dieser Auseinander -

sctzungen zu unterrichten , und können danach zunächst feststellen ,
daß Herr Minister Schiele dem Inhalt der deutschnattonalen Ver -

öffentlichung fernsteht und die nicht von deutschnationaler Seite

begonnenen öffentlichen Auseinandersetzungen be >
dauert . Gegenüber irreführenden Angaben in den Mitteilungen
aus volksparteilichen Kreisen , die offenbar von einer nur

mangelhaft unterrichteten Seite stammen , sei nur

folgendes festgestellt : Herr Reichsminister Schiele und die

deutschnationale Reichstagsfraktion haben bereits
am 20. März d. 3. ihre „ ernsten und schwere « Bedenken " , wie
sie sich schon aus der Ihnen bis dahin gewordenen Kenntnis des
Inhalts ergaben , mündlich und in einem Schreiben an den Herrn
Relchsanßenminister zum Ausdruck gebracht . Sie haben dabei ins -
besondere die Veröffentlichung des Wortlautes des
Memorandums von dem Herrn Außenminister erbeten . Dieser
Bitte ist damals nicht entsprochen worden . Ein Anlaß zu
weiteren Schritten , solange die Antwort der Alliierten nicht
eingegangen war . lag , nachdem der prinzipielle Standpunkt der

Deutschnationolen gewahrt war , um so weniger vor . als der
Herr Außenminister die Veröffentlichung des Memorandums bei

Eingang der von ihm in kurzer Frist erwarteten Antwort in A u s -
ficht stellte . "

Die Deutschnotionülen haben bereits am 20 . März gegen
die Politik des Sicherheitspaktes Bedenken geäußert . Um so
berechtigter ist die Frage : Will die Regierung den bis -

herigen Kurs verlassen oder weiterführen ?
Wenn Herr S ch i « l e am 20 . März aus seiner Kennt -

n i s des Inhalts heraus Bedenken äußerte , wie konnte er am
25 . Mai keine Kenntnis des Inhalts haben ? Hatte er
ihn wieder vergessen ?

schrifi vor ihm auf dem Boden , so daß nichts zu sehen war wie
die schwarze Kulte mit der Kapuze .

„ Frater Bernhard . . ?"

„ Vater , lassen Sie mich gehen , es sind mein « Brüder gewesen ,
die jetzt für die Freiheit kämpfen , ich bin ein Fahnenflüchtiger . .

In tiefem Schmerz zog er den knabenhaft zarten Menschen zu
stch empor .

„ Gehe ! Gehe ! Ich segne dich . . . "
Da kam der Pförtner hereingestürmt und rief , ohne irgend

welche heilige Rücksicht walten zu lassen :
„Alle Gefahr ist vorbei , die Rebellen find erledigt , die Re -

gierung hat die ganze Macht in den Händen . vec > Gratiasl "
Aber der Abt antwortete nicht , er sah nur auf den jungen

Menschen , der noch heftiger schluchzte .
Dann störte ihn doch der Pförtner .
„ Ich komme heute nicht ins Refektorium , der Pater Prior soll

mich ganz vertreten — hören Sie , Bruder , ich lasse ihn grüßen . "
Er lächelte . „ Er wird wohl das De ä - um anstimmen . "

Der Novize sah tisftraurig seinen geistlichen Vater an .
„ Nun , Kind , was willst Du tun ? "
„ Ich werde gehen . Jetzt muß ich doppelt meine Pflicht erfüllen . "
Da leuchtete es in den Augen des jungen Abtes , er sah den

Jüngling , der ein Novize gewesen war , mit Stolz und Liebe an
und segnete ihn .

Und als er gegangen war , stand der Abt vom Kloster de «
heiligen Berges noch lange am Fenster und schaute in die Lande
hinaus .

Die waren schon verdämmert , aber hoch . über dem Kloster
strahlten die ewigen Sterne .

Die Lanöpartie auf fietherwellen .
Alter guter Adolf ( Bloßbrenner , Muhme Nehlens und

Eckensteher Nantes wüvdiger Papa , hast Du Dir das Anna Toback
träumen lassen , nicht vergessen und auch nicht am Kamin vorge .
lesen , sondern auf Welle 505 ab Boxhaus , Potsdamer Straße , in
die Welt gefunkt zu werdsn ? Sei ruhig in Deinem Grab « , dreh '
Dich nicht um , die Technik geht um , und bemängele »ich so ville ,
denn Deiner „ Landpartie " ist gestern abend kein Unrecht ge -
schehen . Der Seifensieder und Lichtzieher Ferdinand Bläschen ,
Onkel Lerche , der Korbmacher , der galant « Herr Privotsekretär
Schmidt , der Herr Handlungsgehilse Meyer vom Mühlendamm , das
bunte Weibervolk , sie alle haben sehr brav gequasselt , gemeckert , ge .
quietsch «, geschlürft und geschmaust , sie waren lustig , wir waren
lustig , und der Wagen hat so schön gepoltert , 1925 — hast Du das
geahnt ? Eine piekfeine Sache ist Radio , sag ich Dir , man hört mit
den einem zustehenden und manchmal auch abstehenden wirklichen
Ohren und sieht doch bloß mit seinem „geistigen Ooge " , sozusagen .
Also Adolf , wenn Du das noch nicht kennengelernt hättest , ohne
schon seit dem Jahre 76 unterm sogenannten grünen Rasen begraben
zu fein , Adotf , ich würde Dir sagen : „ Mensch , laß Dir begraben ! "

ergo .

MißtrauenSantrag der Völkischen gegen Dr . Ttresemann
Die völkische Reichstagsfraktion hat im Reichstag folgenden

Mißtrauensantrag gegen den Reichsauhcnminister Dr . S t r e s s «

mann eingebracht :
„ Der Reichstag wolle beschließen : In Bubetracht der Tatsache ,

daß der Reichsminister des Aeußeren Dr . Etresemann das das An »

gebot des Sicherheitspaltes enthaltende Memorandum eigen -

mächtig und ohne Vorwissen des Kabinett s an aus -

wärtige Regierungen gesandt hat , in Anbetracht der weite -

ren Tatsache , daß er dann wachen - und monate -

lang das Kabinett und den Reichstag ohne
K e n n t n i s des Wortlauts und genauen Inhalts des Memorandums

gelassen hat , und daß er so entgegen dem Artikel 58 der Reichsoer -

fassung eigenmächtig eine neue außenpolitische

Richtlinie inauguriert hat , welche der deutschen Zukunit

gefährlich und abträglich erscheint , entzieht der Reichstag dem Mi -

nister des Aeußeren Dr . Strcfemann das Vertrauen . "
Den Deutschnationalen wird die Stellungnahme zu diesem

Antrag bitter ankommen .

Strafanträge im wohnftättenprozeß .
Politik und Geschäft .

Im Prozeß Wohnftätten G. m. b. H. - Trianon - Film - Gef .
beantragte Oberstaatsanwalt Dr . Linde gestern folgende
Strafen :

Gegen Gehcimrat Glas wegen gemeinschaftlichen Betruges und

, Beihilfe 6 Monate Gefängnis und 600 Mark Geldstrafe .

gegen Regierungsral Menzel wegen gemeinschaftlichen ve »

lrnges und gemeinschaftlicher Untreue 5 Monake Gefängnis
und 600 Mark Geldstrafe .

gegen Regierungsrat Wenzel wegen gemeinschaftlichen ve -

lruges und Untreue S Monate Gefängnis und 600 Mark

Geldstrafe .
Bei sämtlichen drei Beamten wurde weiterhin die A b e r k e n »

n n n g der Fähigkeil zur Vekleiduog öffentlicher
Acmler aus 5 3ahre gefordert .

weiterhin wurde gegen die Direktoren der Trlanon - Film - Gcscll -
schasi Bosch 6 Monate Gesäagnis und 1500 Mark Geld -

strafe .
David Schraller 10 Monate Gsfängnls und 5000 Mark

Geldstrafe .
3gnaz Schraller 4 Monate Gefängnis und 600 Marl

Geldstrafe .
O t t o Z Monate Gefängnis und Z00 Mark Geldstrafe

wegen gemeinschasllichcr Anstiftung der Beamten zu ihrem vor .

gehen beankragl .

Zur Begründung führte der Oberstaatsanwalt L i n d (l
u. a. aus : .

Wir sehen ein Hand - in - Hand - Arbeiten von Beamten , die kauf »
männisch handeln und denken wollen , mit gewandten slrupel ,
losen Kaufleuten , die die kaufmännische Unkennt -
nis der Beamten auszunützen oermochten . Der Nährboden für
dieses gemeingefährliche Treiben bildete der unglückliche Aus -

gang des Krieges . In das valutaarme Deutschland strömten

ausländische Elemente , die ihre dortigen Ge -

pflogenheiten hierher übertrugen und denen es gelang , dir
Beamten für ihre Zwecke zu gewinnen , da diese der Gewandt -
heit jener Elemente nicht gewachsen waren . Auf dies «
Weise gelang «S in zahlreichen Fällen , öffentliche Gelder von Reick?,

. Staat und Kommunen für Privatzwccke zu erholten und ihren
öffentlichen Zwecken , zu entziehen . Es ist hier nicht der Ort zu
prüfen , ob der Ruf nach kaufmännischer Durchbildung
des Beamten st andes berechtigt ist . Daß die Umstellung g e -

fährltch sein lann , Hot dieser Prozeß gezeigt . Ein Zeuge hat dl «

Verbindung kaufmännischen und fiskalischen Geistes für «in

Monstrum bezeichnet . So ist es gekommen , daß die drei
hier angeklagten Beamten zu Handlungen gelangt sind , di <
sich als Straftaten charokteristeren .

Das in dieser Begründung zutage tretend « Bestreben , di «
Beamten als arme Opfer gerissener Ausländer hinzustellen ,
ist nicht geeignet , den Ruhm des Beamtenstandes zu mehren .

Die literarischen RIchlliaien der russischen kommunistenparlel
Die bereits vor einiger Zeit angekündigten Vorschriften des Zentral -
komitees der Russischen Kommunistischen Partei über die Beein «
flussung der schönen Litevatur durch die Partei sind nunmehr aus -
gearbeitet und werben in den Moskauer Sowjetblättern bekannt -
gemacht . Die Mitglieder der Kommunistischen Partei werden darauf
hingewiesen daß es noch nicht gelungen fei , „ an der literarischen
Front " die gleichen Erfolge zu erzielen , wie auf politischem Gebiet «
und daß die Hegemonie der proletarischen Schriftsteller noch nicht
gesichert sei . Dies « Vorherrschaft zu erkämpfen und sicherzustellen
sei eine wichtige Aufgabe der KP . Dabei müsi « aber alles ver -
mieden werden , was irgendwie der Entfaltung schriststellerlscher Ta¬
lente Hemmschuhe anlegen könnte , die KP . soll « alles daran setzen ,
die materielle Lage strebender proletarischer Schriftsteller zu ver -
bessern , und die Kritiker der kommunistischen Blätter sollten diesen
Talenten helfend und fördernd zur Seite stehen , sich jedoch hüten ,
so etwa « wie „ein literarisches Generalkommando " enstehen zu lassen
Ganz besonders wird davor gewarnt , die in langen Jahrhunderten
gereifte künstlerische Form einfach über Bord zu werfen , es gelte , das
ererbte Kulturgut zu erhalten aber mit neuem proletarisch «! , Geist «
zu füllen . Von einer behördlichen Einmischung in literarische An -
gclegenheiten dürfe leine Rede sein . — Diese Richtlinien des Zentral -
tomitees der KP . sind in 16 Punkten festgelegt . Es bleibt die Frag -
wie weit ein « derartige parteipolitische Kontrolle der Literatur , de ,
Entwicklung von Talenten sörderlich sein kann .

Die kommende Funkwoche wird am Sonntag mit eine ,
Meistersinger - Uebertrogung aus der Staatsoper gran -
dios eingeleitet . Von weiteren musikalischen Darbietungen ist aus
den im Zeichen des Rokloko stehenden Zyklusbegmn „ D a ,
deutsche Lied " ( Montag ) und aus den zweiten Kammermusik -
abend des Roth - Quartetts ( Dienstag ) hinzuweisen . Der Mitt -
wach bringt nachmittags das zweite Kinderfest und abend ,
„ König Krause " . Vollsstück mit Gesang von Keller und Herr -
mann , Musik von Viktor Holländer . Sehr gespannt darf man aus
die am Donnerstag stattfindende Uebertrogung aus Hagenbeck ,
Tierpark in Hamburg - Stellingen fein : der Abend bringt nebcr
instruktiven Vorträgen von Heinrich Hagenbeck , von Tierfängern un >
Dompteuren einen Gang durch die Anlagen in Stellingen , wobei
die Stimmen aller möglichen Tiere übertragen werden sollen . Bs
endet wird die Woche , die in ihrem Programm diesmal auch besirn
ders interessante Vorträge ausweist , am Sonnabend mit ein «
Rheinischen Iahrtausendfeier sehr zeitgemäß .

Her Betfinet Archi « N Raberl Adolph ist im Aller von 38 Jabren a,
den Folgen einer Ov- ration gestorben . Adolpd hat stch als Bon
kämpfer der Gartenstadibcivequng und der Einküchen - HauSstedlun�cn Ver -
Menste erworben , besonder « um die Künstlerfiedlung Äildenhall . die er MI
zu seinem Tode al « Gcichäslsiührer leitete . Im wirlschasllichen Verbau !
bildender Künstler arbeitete er bei der Schassung der Lbmännerorgani
sation mit .

Ein - ilginklle » Preisausschreiben . Der Londoner Nnlerhallungzrundsun
veranstalte , demnächst «in originelle » Preisausschreiben . Einer der b«
kanntesten Konzertsänger , dessen Name streng geheim gehatten wird unl
nur zwei Beamten de » Unternehmen » bekannt ist, wird in den Send «
apparat singen , und den Zuhörern fällt die Aufgabe zu, seinen Namen zl
erraten . Die ersten zehn richtigen Lösungen werden mit einem Geldpreis
in Höh « voo süns Pfund Sterling ( 100 N. ) ausgezeichnet werde ».



Sozialistische Außenpolitik .
Beschlüsse der Internationale .

London , 4. Juli . ( Eigener Drahtbericht . ) In der er -
wetterten Sitzung des Bureaus der Soziali st i -
f ch e n I n t e r n a t i o n a l e, die am Sonnabend begann und
an der Vertreter der deutschen , belgischen , französischen , deutsch -
höhmischen , tschechischen , deutschösterreichischen und russischen
Sozialdemokratie teilnehmen , faßte am Sonnabend ein « Ent -

schließuyg zur internationalen Politik , in der es u. a. heißt :
„ Die Internationale bekräftigt von neuem ihren ent -

shlassenen Willen , von allen Regierungen Europas und der ganzen
Welt eine Politik des Friedens zu verlangen , g e st ü tz t auf
einen weiter ausgebauten und demokratisierten Völkerbund . Die
International « gibt nochmals der Auffassung Ausdruck , daß der
Völkerbund alle Völker mit gleichen Rechten umfassen
soll , und es für das Wohl Europas besonders wünschenswert ist ,
daß Deutschland und Rußland dem Völkerbund an -

gehören . Die International « stellt fest , daß alle ihr angeschlossenen
Parteien darin einig sind , die Annohme des Genfer Proto -
k o l l s in allen Parlamenten und feine Durchfuhrung durch alle

llegierungen zu fordern . Sie betrachtet das Genfer Protokoll als
den A u s d r u ck und dieVerwirklichungdesVölkerbund -
paktes und der Grmrdsatze allgemeiner Schiedsgerichtsbarkeit , die
allen Völkern Sicherheit geben und der Welt die Abrüstimg bringen
kann .

Im Hinblick auf den Sicherheitspakt fordert die Inter -

nationale , daß alle Anstrengungen gemocht werden , um die «nd -

gültig « Durchführung des Genfer Protokolls zu erlangen . Die Inter -
nationale fordert die angeschlossenen Parteien auf , solang « bis ein

Ergebnis nicht erzielt werden kann , darüber zu wachen , daß kein

Teilvertrag abgeschlossen wird , der im Widerspruch zu
den oben niedergelegten Grundsätzen steht . Jene

angeschlossenen Parteien , zwischen denen Uebereinstimmung darüber

erzielt wird , einen solchen Vertrag ins Werk zu setzen , werden dar -

über wachen , daß er im Rahmen und unter d er Kontrolle

des Völkerbundes geschlossen wird , daß er nicht gegen die

Schiedsgerichtsbarkeit und die Abrüstung aus -

gespielt und nicht gegen ein « oder mehrere andere Mächte gerich .
let wird .

Mit Rücksicht auf die besonderen osteuropäischen Ge -

fahren werden die angeschlossenen Parteien insbesondere erstreben ,

daß die zwischen D e u t s ch l a n d auf der «inen und Polen und der

Tschechoslowakei auf der oitdcrcn Seite abzuschließenden
Schiedsgerichtsverträge nicht unter ein « einseitige , son -
dun unter eine wirklich internationale Garantie gestellt
werden . Die angeschlossenen Parteien werden die Beratung des

Sicherheitspaktes zum Anlaß nehmen , um ihre Vorschläge zu machen
und in den Parlamenten ihr « Stellung gegenüber dem Genfer

Protokoll zu betonen . '
_

63V4 Millionen Reichsbevölkerung .
Borläufiges BolkszählungS - ErgebniS .

Nach den Zusammenstellungen des Statistischen Reichsamts

über die vorläufigen Ergebnisse der ReichsvoHszählung vom

16. Juni 1925 beträgt die Bevölkerung des Deutschen Reichs ohne

Saargebiet 62 ' /t Millionen . Rechnet man auch nach das Saar -

gebiet , in dem wegen seiner vorübergehenden Lostrennung von der

deurfchsn Vevwaltung nicht gezählt werden tonnt « , mit seinen rund

T' ÖOOOO Emwohncrn hinzu , so beziffert sich die Gesmntbeoölkerung
des Deutschen Reiches heutigen Umfange s auf 63� Millionen Ein -

w cchner .
Dos ist etwa die gleiche Bevölkerungszahl , wie sie das Deutsche

Reich früheren Umfange » bereits Ende 1998 aufzuweisen hatte . Bei

Ausbruch des Weltkrieges zählte dos Deuffche Reich bereits 68 Mil -

lionen Einwohner , Für das Reich mnerhalb seiner heutigen Gren -

? en ( jedoch ohne Saargebiet ) hat sich nach der Zählung vom

16. Juni 1926

gegenüber der Zählung vom S. Oktober 1919 «ine Zunahme
um rund Z. Z Millionen oder 5. 6 Proz .

ergeben . Im vorhergehenden Zählungszcitraum 1910/19 betrug in -

folge der Kriegsverluste die Zunahme der Bevölkerung im

Heuligen Reichsgebiet lediglich 1,4 Millionen oder 2,4 Proz . Gegen -

über der letzten V 0 r triegszählung ( 1. Dezember 1910 ) hat sonach

die Zählung vom 16. Juni 1925 eine Zunahme von rund 4,7 Millio -

nen oder um 8,1 Proz . ergeben . Im heutigen Reichsgebiet ( jedoch

ohne Saarzebiet ) wurden gezählt :

Einwohner davon

insgesamt männlich weiblich

1925 ( 16. 6. ) 62 463 762 30 168 033 32 100 729

1919 l 8. 10. ) 59 178 185 28 171 980 31 006 205

1910 (1. 12. ) 57 798 369 28 489 817 29 303 552

Gegenüber dem Zeitraum zwischen den beiden vorigen Zäh -

lungen ist in den letzten Iahren die Volksvcrmehrung stärker ge -

mmdem sie wäre gewiß noch größer , wenn nicht die volksvcrwüstende

Inflationszeit dazwischen läge .

Der Seginn üer Ruhrräumung .
Auch Bochum wird frei .

Bochum , 4. Zull . ( 2313 . ) Der französische Kommandant

hol der Stadtverwaltung Bochum offiziell mitgeteilt , daß er An -

Weisung zur Räumung der Stadl Bochum erhalten habe .

Er habe Maßnahmen zur Rückgabe der Wohnungen und Quartiere

angeordnet . Den genauen Tag des Abzug » der Truppen würde

er der Stadtverwaltung noch mitteilen . Außerdem hat der General

angeordnet , daß vom 2. 3ull a b die Ouartlergeber ihre

Wohnungen , ln denen aus Quartierschein wohnende Aranzosen sich

aushalten , wieder betreten dürfen , um etwa angerichtete S ch ä-

den festsiellca zu können . Der zuständigen Kommission sind auf

Wunsch de » General » zwei Dolmetscher beigegeben . Die Kommission

wird in deu nächsten Tagen ihre Tätigkeit beginnen .

Lanüfcieüensbruch .
Schwere Studentenausschreitungen in Tübingen .

Tübingen , 4. Juli . ( Eigener Drahtbericht . ) Anläßlich eines von »

republikanischen Studentenbund in Tübingen veranstalteten Vor -

träges von Professor G u m b e l - Heidelberg kam es zu einer

schweren Ausschreitung nationalistischer Studenten .
Sie wollten die Abhaltung des Vortrages verhindern . Schon vor

Beginn der Veranstaltung wurde die zur Teilnahm « au der Der -

sammlung eingeladene Ortsgruppe Reutlingen des Reichsbanners ,
als sie in Stärke von 40 Mann auf Lastkraftwagen ankam , von

Hunderten radaulustiger Studenten mit Schmährufen empfangen . Im

Saal kam es dann zu so heftigen Lärmszencn , daß die Poltzei den

Saal mit Unterstützung des Reichsbanners räumte . Als dann die

Versammlung auf Wunsch der Polizei in einem anderenSaal
fortgeführt werden sollte , wurde da » Lokal von Hunderten von
nachkommenden Studenten mit Pflastersteinen . Ziegelsteinen . Blei .
kugeln , holzfchesteu und Flaschen bombardiert , so daß kein Fenster

parteworftanö unö
Zurncknahme der Attsschließnngen , dann Auflösuug des Landtags !

Der Parteivorstand teilt mit :

Der Parteivorstand hat sich am 3. Juli 1325 abermals
mit der sächsischen Frage befaßt . Er ist der Auffassung , daß
der Zustand , wie er sich im Laufe der Zeit in Sachsen leider

herausgebildet hat , im Interesse der Gesamtpartei nicht länger
fortbestehen kann . Es ist für die Partei untragbar , daß ' sie
an einer Regierung beteiligt ist und daß gleich -
zeitig ihre Organisationen und ihre Presse sowohl gegen diese
Reglerungsbeteiligung wie gegen die Politik der Regierung i n
schärf st er Opposition stehen .

Als im Jahre 1323 die Gefahr bestand , daß die sächsischen
Parteiorganisationen und ihre Vertreter im sächsischen Landtag
wie in der sächsischen Regierung ins Schlepptau der k 0 m -

munistischen Putschpolitik geraten könnten , hat
der Parteivorftand nicht gezögert , sofort und energisch einzu -
greifen und zu verhindern , daß die Partei in die Katastrophe
verstrickt würde , die die unfehlbare Folge der kommunistischen
Taktik sein mußte .

Durch das Eingreifen des Parteivorstandes wurde die

Bildung der Regierung Fellisch und die Wieder -

Herstellung der durch den Einmarsch der Reichswehr in Sachsen
und die Einsetzung des Reichskommissars gefährdeten demo -

kratisch - parlamentarischen Zustände ermöglicht . Der Partei -
vorstand glaubte sich zu der Hoffnung berechtigt , daß auf dieser
Grundlage die sächsischen Parteigenossen einen Weg finden
würden , auf dem sie wieder in Einmütigkeit und Geschlossen -
heit die Interessen der Partei und des sächsischen Proletariats
frwohl in der Regierung und im Parlament wie in den Or -

ganisationen und der Presse zu vertreten in der Lag « sein
würden .

Der Berliner Parteitag 1924 hat von ähnlichen Voraus -

sctzungen aus versucht , eine Einigung in Sachsen an -

zubahnen , und der Parteivorftand hat sich seitdem im gleichen
Sinne weiter bemüht . Leider ist es ihm bisher nicht gelungen ,
das ersehnte Ziel zu erreichen .

Den Hauptgegcnstand der Differenzen bildet nach wie vor
die Frage der Auflösung des sächsischen Land -
t a g e s. Die Konsequenzen eines solchen Schrittes sind von
beiden Seiten in aller Ausführlichkeit erörtert worden . Es be -

steht kein Zweifel darüber , daß sie von schwerwiegender Be -

deutung für die Partei und ihren Einfluß auf die sächsische
Landespolitik fein können .

Der Paretivorstand muß sich ober die Frage vorlegen , ob
es sowohl vom Standpunkt der sächsischen Partei wie vom
Standpunkt der Gesvmtpartei nicht das kleinere Uebel ist ,
selbst die schlimmsten dieser Konsequenzen gegebenenfalls in
Kauf zu nehmen , als den Zustand weiter fortbestehen zu
lassen , daß Organisationen und Presse in dauerndem Gegen -
sotz zu der Mehrheit der Parteivertreter im sächsischen Landtag
und den parteigenössischen Mitgliedern der Landesregierung
stehen .

Der Parteioorstand ist der Auffassung , daß der gegen -
wärtige Zustand , wenn kein Ausweg gesunden werden ' kann ,

zur Desorganisation der Partei in Sachsen führen muß . E s

ist daher die Pflicht der sächsischen Partei -
Vertreter im Landtage , nunmehr ungesäumt
die Auflösung des Landtages herbeizu -
f ü h r e n, um damit die Grundlage zu schaffen für die Wieder -

Herstellung der Einigkeit und Geschlossenheit der sächsischen
Partei , die allen anderen Erwägungen vorangestellt werden

muß und für einen erfolgreichen Wahltampf Voraussetzung ist .
Dazu gehört die vorherige Erledigung der schwebenden

Schiedsgerichtsverfahren : denn es dürfte für keinen

Parteigenossen zweifelhaft sein , daß ein Wahlkampf für die

Partei unter den ungünstigsten Umständen geführt werden

müßte , wenn Parteigenossen in Heroorragenden Vertrauens -

stellungen wegen ihrer politischen Tätigkeit unter Androhung
des Ausschlusses aus der Partei stehen .

Deshalb sind die sächsischen Organisationen verpflichtet ,
alles zu tun , damit die schwebenden Ausschlußverfahren end -

lich erledigt werden .

Schieösgerichtsentscheiüungen in Sachsen .
Im Laufe der Auseinandersetzungen innerhalb der sächsischen

Partei sind eine Anzahl Ausschlußverfahren von sächsischen Partei -

instanzen gegen Parteigenossen anhängig gemacht worden . Da es

sich um die gleichen sachlichen Vorgänge handelt , versuchte der Partei -

vorstand , die sämtlichen Aussäilußverfahren vor ein Schiedsgericht

zu bringen . Das ist leider nicht gelungen , so daß vier Schieds -

gerichte — in Leipzig , Dresden , Chemnitz und Zwickau — eingesetzt
werden mußten . Die Schiedsgerichte in Leipzig und Dresden haben
bereits getagt .

Ja Dresden ist sestgeslelll worden , daß die sormalea Bestim¬

mungen de » Organisationsstaluls nicht eingehalten worden sind .

Die Ansicht der Schiedsrichter geht dahin , daß der Parteivorstand
die Aufhebung de » aus Ausschluß lautenden Bezirksvorstands -

beschlusses vornehmen möge , „ weil die antragstellenden Organisa -
tionen und die von ihnen benannten Beisitzer die Erledigung des

Ausschlußverfahrens vor einem statutengemäß gebildeten
Schiedsgericht un möglich gemacht haben ' . — In Leipzig
hat das aus den Genossen Deist als Vorsitzender und den Genossen
Herre , Dietze , Frenzel , Höhme , Buhl und Siebold als Beisitzer zu -
sammengesetzte Schiedsgericht den Beschluß des Bezirksvorstandes
Leipzig vom 17. Januar 1925 , nach welchem die Genossen Landtags -
obg . Otto Berger , Roßwein , Anton Hagen , Leipzig , Hermann
Müller , Leipzig und Friedrich Strube , Pegau , aus der Partei aus -
gcschloossen werden , aufgehoben und die Genannten als Mit -
glieder mit vollen Rechten erklärt . Diese Entscheidung wurde mit
4 gegen 3 Stimmen der Genossen Dietze , Frenzel und Herre ange -
nommen .

In der Begründung wird u. a. gesagt : Diese Genossen haben
dem Beschluß der Sächsischen Landesversammlung vom 26. Oktober
1924 , für die Auflösung des Landtags zu stimmen , damit gleichzeitig
mit der Reichstagswahl am 7. Dezember der Landtag gewählt wird .
nicht stattgegeben . Run hat der Reichsparleitaq in Berlin im Juni
1924 einstimmig , also auch mit den s ä ch s i s ch e n Stimmen ,
beschlossen , daß

1. die gesamte sächsische Landiagsfraktion zu oerhüten
habe , daß während der kritischen Uebergangszeit , die sich an die
Durchführung des Sachverständigengutachtens anschloß , die Re -
gierung Sachsens in die Hände der Reaktion gerate :

2. bei der Auswahl der Landtagskandidaten die
Stellung der einzelnen Parteigenossen in dem vergangenen Partei -
streit nicht gewertet werde und daß , um dies sicherzustellen , die
Aufstellung derjenigen Landtagskandidaten , die bereits beschlossen
sei , den zuständigen Parteiorganisationen no ch m a l s zur Ent¬
scheidung vorgelegt werde .

Hieraus ergibt sich, daß der Auslösung des sächsischen Landtags
zugestimmt werden soll , sobald ein so günstiger Ausgang zu er -
warten steht , daß das Bürgertum nicht in der Lage sein wird , die
Regierung für sich allein zu stellen und sobald außerdem jene
Einigkeit in der sächsischen Parteigenossenschaft hergestellt ist , die
für einen erfolgreichen Wahlkamps Borbeoingung ist .

Dem Parteivorstand obliegt es , über gewissenhafte und sinn -
gemäße Durchführung von Reichsparteitagsbeschlüssen zu wachen .
Er mußte also von sich aus prüfen ,

ob die sächsischen Instanzen und auch die sächsische Landes¬
versammlung im Geiste des Beschlusses des Berliner Parteitags

handelten oder nicht .
Dieselbe selbständige Prüfung war aber auch Aufgabe der s ä ch s i -
schen Abgeordneten , denn sie sind nach dem Reichspartei -
tagsbeschluß neben den Landesparteiversammlungen auch dem
Reichsparteitag verantwortlich . Es war , besonders nachdem
mit Zustimmung der sächsischen ' Genossen die Angelegenheit
vor das Forum des Reichsparteitags gebracht worden war , nicht
mehr das ausschließliche Recht der sächsischen Landesversammlung ,
den Zeitpunkt für die Auslösung des sächsischen Landtags zu be -
stimmen . Auch die Landesoersammlungen müssen sich bei ihren
Entschließungen innerhalb des Rahmens bewegen , der ihnen
vom Reichs Parteitag gezogen ist .

Der Parteivorstand sah die Voraussetzung für die Auflösung des
Landtags nicht erfüllt , denn er empfahl der sächsischen Landtags -
fraktion , den Antrag aus Auflösung des Landtags erst zu stellen
und von anderen Seiten gestellten Anträgen auf Auflösung erst zu -
zustimmen , nachdem die Dresdener Vereinbarungen durchgeführt
und dadurch die Sicherheit für einen einheitlichen und geschlossenen
Landtagswahlkampf gegeben sei. Die 23 Landtogsabgeoordneten .
gegen welche sich das Ausschlußoerfähren richtet , waren der -
selben Meinung , und zwar mit Recht . Die Voraussetzungen , die
der Reichsparteitag ftir die Auflösung des sächsischen Landtags ge -
stellt hatte , waren nicht erfüllt .

Es liegt danach nicht ein offener Verstoß gegen klare und un -
mißverständliche Beschlüsse des Reichspcrrteitages vor , was erste
Boraussetzung für die Berechtigung des Borwurfs des Disziplin -
bruchs ist , sondern

es handelt sich lediglich um verschiedenartige Aussassungen in der
Wahl des Zeitpunktes , an welchem der Landtag ausgelöst werden

soll .

Wegen andersartiger Auffassung der Angeschuldigten und dement -
sprechenden Vorgehen kann man niemals 23 Mitglieder mit un -
bestrittenen Verdiensten um die Partei hinauswerfen .

Die Befürworter des Ausschusses haben geltend gemacht , der

Parteivorstand habe , als er der Landtogsfraktion empfahl , den

Antrag auf Auflösung des Landtags noch nicht zu stellen , den
Beschluß des Landtaps in aller Form suspendieren müssen .
Das war in diesem Falle nicht erforderlich . Es genügt nach Lage
der Sache , daß der Parteivorstand , der die Rcichsparteitagsbeschlijsse
auszuführen oder die Ausführung zu überwachen hat , zum Aus -
druck brachte , daß die vom Parteitag aufgestellten Voraussetzungen
nicht erfüllt seien . Es ist auf den Inhalt der Parteivorstandsstellung -
nähme , nicht auf die Form das Hauptgewicht zu legen .

Der Leipziger Bezirksvorstandsbeschluß aus Ausschluß war ein
3- hlgriff .

Die Handlungsweise der vom Ausschluß bedachten Genossen ist nichl
moralisch zu werten , und demzufolge zu bestrafen , sondern sie ist
rein politisch zu beurteilen . Sie gehört nicht vor ein Schieds -
gericht , sondern vor den Reichsparteitag . Um den Fehlgriff
wieder gutzumachen , und die ganze Angelegenheit wieder auf das
richtige Geleis zu bringen , muhte der Beschluß des Bezirksvorstandes
au f g e h 0 b « n werden .

Der Wille der Mehrheit muß zur Geltung gebracht werden .
Das wird und kann auch in Sachsen geschehen . Es währe wahr -
scheinlich längst geschehen , wenn die Zeit zum Handeln im Ein -

vernehmen mit dem Parteivorftand festgestellt und damit die
Autorität der G e s a m t p a r t e i in Sachsen eingesetzt worden wäre .

ganz blieb . Schließlich mußte die Feuerwehr alarmiert werden . Sie

ging mit zwei Schlauchleitungen gegen die Störenfriede vor . Ihr

Rückzug ersolgte aber erst , nachdem eine Hundertschaft der Schupo

und Landjäger den Platz geräumt hatten . Die Reichsbanner -

leu te hatten z w e i V e r l e tz t e . die sich in ärztliche Behandlung

begeben mußten . Die Tübinger Versammlungsteilnehmer waren ,

nachdem die Ruhe wiederhergestellt war , gezwungen , sich unter dem

Schutz der Polizei nach ihren Wohnungen zu begeben .

In der gestrigen Sitzung des Höfle - Ausschufses behauptete der

ehemalige Unkerfuchungsgefangene Cäsar Bledow als Zeuge ,f ) öfle
sei schlecht behandelt und mit lächerlichen Ausdrücken belegt worden .

Die zu dieser Aussage vernommenen Aussichtsbeamten weisen dos

übereinstimmend zurück . Weiter wurde ein wegen D- Zug - und Hotel -

diebstählen verurteilter Zeuge vernommen , der unvercidet blieb . Die

Weiterberatung erfolgt am Mpntag .

Die holländische Regierung ist bereits am 29. Juni zurückgetreten .
Die Königin hat sich ihre Entscheidung diesbezüglich vorbehalten und
das Ministerium ersucht , die lausenden Geschäft - weiterzuführen .

Mariner dürfen nicht Faschistenbündlcr sein . Die britische Ad -
miralität verbietet den Offizieren und Mannschaften dem englischen
Faschistenbund anzugehören .

Zur Freisprechung de Bonos beschloß der leitende Ausschuß der

Oppositionsparteien ein Dokument vorzubereiten , in dem der Stand -

plmlt der Opposition zum Fall de Bona dargelegt wich .

Wir suchen die Wahrheit !
Im Verlag von I . G. Cottas Nachf . , Stuttgart und Berlin , er »

scheint soeben ein Buch : „ Ich suche die Wahrheit ! Ein Buch
zur 5kriegsschuldfrage von . Wilhelm Kronprinz " .

Die Suche . nach der Wahrheit ist eine gute Sache . Sie muß
aber in diesem Fall mit der Suche noch dem wirklichen Ver -

fasser des Buches beginnen .
Vor ein paar Jahren erschien ein Buch : „ Erinnerungen des

Kronprinzen Wilhelm " . Dieses Buch war aber nicht von Wilhelm
Kronprinz , sondern von KarlRosner .

Haben sich seitdem die Geistesgabcn von Wilhelm Kronprinz so
vermehrt , daß er seine Bücher selber schreiben kann ? Dann ist Gott

sichtlich mit den Hohenzollern im Bunde .
Da aber der Fall immerhin zweifelhaft ist , wird die Wahrheit -

suche gleich beim Titelblatt des Buches beginnen müssen .

Sagt dieses Titelblatt hie Wahrheit ?
Der Berfasser des Titelblatts wird höflichst ersucht , seinen

Bckeitiieidrang auch auf die Frage auszudehnen , ob der Verfasser
des Buches wirklich mit jenem jungen Mann identisch ist , der einst
in der Hosloge des Reichstags Beifall klatschte , als Herr von Heyde -
brand den Krieg mit England forderte .

Und der dafür Herrn von Bethmann Hollweg um Derzeihung
bitten mußte .

Also , wer hat das Buch wirklich geschrieben ? Wir suchen die

Wahrheitl



SeweMhostsbewegung
öelgien für öen Achtstundentag .

Bedingungslose Ratifizierung des Abkommens von

Washington .
Brüssel , 4. Zull . ( Eigener Drahtbericht . ) Der belgische

TNinister für Arbeit und Zaduslrie , Genosse w anters . erklärte

dem Brüsseler Vertreter des „ Soz . Pressedienstes " folgendes :
wir werden unverzüglich einen Gesetzentwurf zur Rati -

fiziernng des Washingtoner Abkommens über den

Achtstundentag in der Sammer einbringen . Seine Annahme ist

gesichert . Ich hoffe , doh man die Bedeutung dieses Schrittes

namentlich auch im Auslande anerkennen wird . Bisher wurde

unserer Forderung auf Ratifizierung des Washingtoner Abkommens

immer entgegengehalten , dafz sie unsere Industrie gegenüber der
anderer Länder , die den Achtstundentag nicht einhalten , in gefähr¬
licher Weise schädigen würde . Es wurde deÄhalb sogar von Freun¬
den des Achtstundentages eine bedingte Ratifizierung vor -

geschlagen , d. h. die Ratifizierung sollte erst dann in Kraft treten .
ivenn die hauptsächlichsten Sonkurrenzländer das Abkommen gleich -
falls ratifiziert haben würden . Die Erfahrung hat uns aber ge -
zeigt , daiz wir mit der Methode der bedingleu Ratifizierung nicht
vom Fleck kommen . Jedes Land möchte da dem anderen deu

Vorrang gewähren und keines entschließt sich , den ersten Schritt

zu tun . Wir haben uns deshalb entschlossen , zur uubedingten
Ratifizierung zu schreiten , d. h. ohne Rücksicht daraus .
was andere Länder tun oder lasten mögen .

Wir erfüllen damit in unserem Lande selber eine durchaus

berechtigte Forderung unserer Arbeiter , die den Acht -
stvndcntag dauernd gegen jede Möglichkeit des Angriffs gesichert
sehen wollen . Wir glauben allerdings , daß nun . wo der Acht -
stundentag für die Dauer von zehn Jahren gegen jede Anfechtung
gefeit sein wird , auch unsere Arbeiter mit größerer Ruhe und Zu -
verficht die im Interesse der Produktion etwa nötigen zeitweiligen
Ausnahmen annehmen können .

Andererseits wollen wir mit der unbediugtea Ratifizierung des

Washingtoner Abkommens aber auch den anderen Ländern
ein Beispiel geben , dessen Nachahmung wir von ihnen er¬
warten . Die französische Regierung hat sich bereits für die

Rotiflzierung des Abkommens ausgesprochen . Mr hoffen , daß
England und Deutschland nunmehr nicht zögern werden ,
den gleichen Schritt zu tun . Wir möchten annehmen , daß unier

praktischer Schritt es den Arbeitern in Deutschland . England und
anderen Ländern erleichtern wird , die Widerstände gegen die

Ratifikation des Washingtoner Abkommens zu überwinden .

Zur Lohnftage in üea stäütisthea Werken .

El » Entgegenkommen ist notwendig .
Gegenwärtig sind die Löhne in den städtischen Werten sowie

die der Gememdoarbeiter der Kämmereibetriebe neu zu regeln . Es

ist eine Tatsache , oirf die wir gewiß weder die Mitglieder des

Magistrats und der Stadtverordnetenversammlung , noch die Direk¬
tionen der städtischen Werke hinzuweisen brauchen , daß diese Löhn «
nicht unerheblich hinter den Löhnen zurückstehen , die in der

Privatindustrie gezahlt werden . Wir brauchen auch gegenüber den
Vertretern der Stadt Berlin und den Direktionen der städtischen
Werke nicht den Nachweis anzutreten , daß die Löhne , die selbst in der

Privotindustrie gezahlt werden , durchaus unzulänglich sind und

daß also die Löhn « der städtischen Arbeiter um so dringender einer

Aufbesserung bedürfen . Alle diese Tatsachen können wir als gegeben
betrachten .

Um so mehr muß es überraschen , wenn sowohl der Magistrat
der Stadt Berlin , von dem man annehmen müßte , daß er in den

Fragen der Lohnpolitik soziales Verständnis hat , als auch die
Direktionen der städtischen Werke in der akuten Frage der Neu -

regelung der Löhne bisher ein « Haltung beobachtet haben , die un -

verständlich erscheint . Wir wollen dem Magistrat der Stadt Berlin
die beleidigende Unterstellung ersparen , als gelle für ihn die jetzt
von der Vereinigung der Deutschen Arbeitgeberverbände heraus -
gegebene Parole : Unter keinen Umständen Lohnerhöhung . Weshalb

also die unnachgiebige Haltung gegenüber den an sich bescheidenen
Forderungen der städtischen Arbeiter auf Neuregelung der Löhne , die
der Teuerung angemessen ist ?

Es kann weder dem Magistrat noch der Direktion der städtischen
Werke verborgen sein , daß infolge dieser ablehnenden Haltung unter

den Belegschaften sich eine in jeder Beziehung berechtigte Miß -

st immun g geltend macht . Auch das ausgezeichnete Organisations -

Verhältnis der städtischen Arbeiter ist dem Magistrat und den Direk -

tionen der städtischen Werk « sehr gut bekannt . Unter diesen Umständen

ist die bisher eingenommene unnachgiebige Haltung der ver -

ontwortlichsn Stellen sehr gefährlich . Wir halten es für
unsere Pflicht , rechtzeitig diese Tatsachen festzustellen und vor den

Folgen zu warnen die eintreten würden , wenn man auch
weiterhin jedes Entgegenkommen ablehnt .

Angestellte der Gr . - Berliner Metallindustrie :
In einzelnen Mitgliedsbetriebe des VBMI . sind von den Werks -

leitungen — anscheinend als Antwort auf unser Flugblatt — Bekannt¬
machungen herausgegeben , in welchen die Behauptung aufgestellt
wird , daß die Angestelltenverbände einen vom VBMI . gemachten
Bcrgleichsvorschlag abgelehnt hätten .

Wir stellen demgegenüber fest , daß l . den Angestclltenocrbändcn
nach Fällung des Schiedsspruches vom VBMI . ein Vergleichsvor -
schlag nicht unterbreitet worden ist und 2. die Bor - und Nachoer -
Handlungen im Reichsarbeitsministerium gescheitert sind , weil die
Vertreter des VBMI . jeden vorgeschlagenen Vergleich des RAM .
rundweg ablehnten .

Da der VBMI . für die N i ch t durchführung des vom RAM .
für verbindlich erklärten Schiedsspruches „ R e ch t s g r u n d e* gel¬
tend macht und diese vorerwähnten Bekanntmachungen nicht nur im
Siemens - Konzern , sondern u. a. auch in den Betneben der Firma
Orenstein u. Koppel herausgegeben sind , ist es sicherlich nicht un -
interessant , die . Rechtsgründe " einer gewiß maßgebenden Verbands -
firmo in einer anderen Angestelltenangelegenheit zu beleuchten .

Bei der Firma O. u. K. sind deshalb ' wieder Massenkündi -
gu n g e n erfolgt , weil die Angestellten sich begreiflicherweise nicht
Mitte Juni mit einem erheblichen Gehaltsabbau mit Wirkung
ab 1. Juni einverstanden erklärten , zumal in fast allen Fällen
Einzelarbeitsverträge mit einer Geltungsdauer bis zum l . Dk -
tob er bzw . 1. März 1926 bestehen .

Wenn darüber hinaus in Rundschreiben der Werksleitungen
versucht wird , die Angestellten der oberen und unteren Gruppen
gegeneinander auszuspielen , so überlassen wir die Beurteilung dieser
Handlungsweise des VBMI . in aller Ruhe den Angestellten in den
Betrieben und der gesamten Oeifentlichkeit .
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IVastiisto &e
Baumiuoll - Mussclin

vorzugL Qualität , hübsche/� ÄC
Muster . . . . . . . . . . .Mtr . V/sOO

Kleiderstoffe
schy/arz - vreiß kariert Q C
90 cm breit . . . . .. . Mtr . \ J . OD

Crepe Marocain bedruckt .
erstklassige « Fabrikat in � OO
aparten Mustern . . . Mtr .

Frotte VorzUgl. QuaU . J - , A C
100 cm breit . Mtr . X. iOjX . �O

( Reise " Jivtiüei

Kupeekoffer wetterfeste
Hartplatte mit Deckelsckiene und
Vulkanfiber - Ecken
50, 55. * 7 * 7 jr 65. 70. � C
60 cm • • i O 75 cm O # I O

Rucksacke forstgrün , imprägniert
mit Lederriemen n. Regenhaube
für Kinder für Damen für Herren

40x40 50x45 60x50

1 . 85 4 . 90 5 . 90
Hängematte dreifach Bindfaden

,3 . 45 eJL . 4 . 95
für

Kinder«

Seidenstoffe
BastSCtdc reine Seide für

Kleider u. Wäsche O Q/�
60 cm breit , Mtr .

Foulard - Tunll
schwarz - weiß , marine - weiß
und heller Grund A
90 cm breit . Mtr .

Bastseide buntfarbig
bedruckt . A
80cm breit . . Mtr . Hc . OxJ

Crepe de Chine
scKwarz , weiß und
neue Farben , C ßC
100 cm breit . Mtr .

Jtleiderstoffe
Wollmusselin , Wollcrcpc

bedruckt . . . . Mtr . 1 ,65
Crepe Marocain

m. Kunsts . glattod . O
gestr . 100 cm Mtr .

Rips - Mouline
in neuen Farben , C C

t . D. o \ J
1 Pesten

130 cm . . . . .Mtr .

| Velours de laine gu«, j
i gestreift od « lariort 130 cm -
: W« t bis Htr. 12 . 00 A O A =
= Jetzt . . . . . . . .mr. 4r . öU I
XintuimnuntvoMeemnitmailioMiitiiiiitois

PamcTiftlcidimg
BluSen aus weißen oder

farbigen Watchsloffen . . .

Kleider aus Vuocbotolleu

Kleider aus ▼oizOgUchen
reinwollenen Steffen

. . . . .

Sportjacken »ua Flauscb -
atoffen od , reinwollen . Tuch

S«ie I

1 . 60

3 . 75

n

2 . 50
m

3 . 75

7 . 755 . 90

7 . 90 12 . 50 23 . 00

9 . 75 14 . 50 19 . 00

Ftlz - HutC weiß od. farbig , _
mit Band garniert

. . . . . . . . . .

7 . 50 9 . 75

Wiw & ntawen

Herren - Socken < o C
farbige Jacquard - Muster X « awO

Damen - Strümpfe
echt Mako , grau , covert - 1 O CT
coat , weiß

. . . . . . . . . . . .

X . OO

Schlupf - Beinkleider o n c
f . Dapsn, Kunstseide, viele Farben

Herren - Beinkleider « cs \
Patentfilet , Mittelgröße Ä . O V

Uberjäckchen
für Damen , geatrickt , Q QA
weiß , schwarz , farbig . O . C/W

J £ ewwenn > äs ( Ae

Farbiges Oberhemd
gestreift Zephir , mit O CA
Kragen . . . . . . .. Serie I V

Farbiges Oberhemd
gestreift Zephir , mit
Kragen . . . . . . Serie 11

Sporthemd gestreift �
Zeph ir. ra. Schillerkragen TT . t / K/

Schlafanzug ga,t,rm eye
Zephir, m- Besätrsn u. Ad>chligM O . I O
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Es ist schwer , in Deutschland aus hauptstädtischem Gewand sich
«in Bilde von der Kulturbeschaffenheit des ganzen Landes zu ent -
werfen , wie man das sonst im allgemeinen kann , vom Mittelpunkt
mit seiner Anhäufung und Zusammendrängung auf die gesamten
Kreisflächen schliehend . New ?) ort ist Amerika und Paris ist Frank -
reich — aber Berlin ist nicht Deutschland , sondern
kulturell die Hauptstadt Preußens wie München die Kapitale
Bayerns ist . Eine Reichshauptstadt w a r im Werden und ist es jetzt
wieder , nur ging es erst überstürzt , man hotte ja wenig Zeit — und
jetzt hätte man Zeit , aber alles andere fehlt . Die werdende Reichs -
Hauptstadt hat vielfach die erste Stadt Preußens zurückgedrängt , ihr
das Gesicht genommen — und beide wurden wieder aus dem Gleich -
gewicht gehoben durch das Entstehen eines Weltstodtgebildes . Heute
ist ein Neues geworden , wo man wirklich von Einheitlichkeit und
besonderem Ausdruck sprechen kann : die Arbeitsstadt Berlin ,
das natürlich « Gesicht einer republikanischen Hauptstadt , bekommt
kulturelles Gepräge und gestattet es , in Rückblicken die Fremdkörper
wahrzunehmen , die jetzt Geschichte gewordene Zeiten in da » steinern «
Labyrinth der Millionen gefügt . Will man rascheste Geschichte und
Zeitgeist eines Volkes kennen lernen , dann sieht man sich die Denk -
mäler der Hauptstadt an .

Nationalöenkmäler .
Wer den Riesenbau des römischen königsdentmals gesehen hat ,

der mit einem Aufwand von öü Millionen , das Fünffache der Berliner
Doni - Kosten , errichtet wurde und vorher Paläste als Schutt weg -
tragen lieh , der begreift das chauvinistische Italien . Wer vor dem
Nationalheiligtum Frankreichs , dem Pariser Pantheon , Radius
. Denker " sah , das ergreifende Bildwerk aus Menschheitssinnen , der
ahnt die innere Erneuerung dieses freiheitsbegehrcndcn , auf die
Dauer nicht militaristisch niederzuhaltenden Volkes . In den großen
Städten , den Hauptstädten der einzelnen Länder , stehen die Denk -
mäler der Nation . Paris hat ein prachtvolles Denkmol der Republik .
Das kleine INüncheu , der Gernegroß mit der Gediegenheit von
Wollen und Können , hat seine beiden schönsten Denkmäler dem Volke
geweiht . Hinter dem Ricsenstaiidbild der ehernen Lavaria , in deren
Kops zwölf Personen Plag haben , steht die Ruhmeshallc für die
verdienten Bayern . Der 30 Meter hohe bronzene Obelisk , eine Kost -
barkcit auch in materieller Hinsicht , ist den 30 000 unter Napoleon
in Rußland gefallenen Boyer » gewidmet . Das sind im guten Sinu
Rationaldenkmäler und was merkwürdig daran ist : ein kunstsinniger
f ?nrft , der nicht an seines eigenen Hauses Verherrlichung dachte ,
schenkte sie dem Volk . Wir fragen uns : wo ist dos Berliner Rational -
deakmal , wo ehrt die Hauptstadt deutsches und preußisches Volk ?
Um die Frage zu beantworten , die rein sachlich ein : Es steht nirgends ,
herausfordert , muß man an den Urgrund Berliner Dcnkmolsgeistes
heraiureten , muß die Formel finden , auf die sich die Denkmalstadt
Berlin mühelos bringen läßt .

preußischer venkmalsgeift .
Cs ist eine einfache Formel : das Haus Hohenzollern setzte , seit

«fr Macht und Volksgelder dazu hatte , sich selbst und feiner eigenen
Verherrlichung Denkmäler und hatte die — Unglaublichkeit , von
Rationaldcnkmälern zu sprechen , wenn es wieder einmal einen der
Seinen in Stein ausgehauen oder in Erz gegossen hatte . Dabei
ist ober zu beachten : der Selbstverherrlichungswille traf auf das

Können von Künstlern , bereicherte die Hauptstadt mit Kunstwerken ,
bis er zuletzt , hemmungslos und völlig geistlos unter dem Cäsaren -
Wahn des Letztgekrönten geworden , künstlerische Tat im Keim er -
stickte . — Da steht auf der Brücke ein altes Denkmal , das des Großen
Kurfürsten , das man unbedenklich als Deutschlands schönstes Fürfteo -
denkmal bezeichnen kann . Aber man sehe sich an , wie Schlüter
in feinem Meisterwahn den Gedanken behandelte : in den vier pracht -
vollen Gestalten des Sockels ist es der nienschliche Ausdruck in Ge -
ficht und Gebärde , der ergreift und hinreißt . Es ist ein Kunstwerk
im besten Sinne . Gehen wir über den Schloßplatz , wir sehen edle
Werke der Bildhauerkunst , die Rosseböudiger , die Dioskuren , in Mitte
des Platzes wieder ein stattliches Fürstendenkmal , auch von starker
Künstlerhand geschaffen , aber schon angekränkest von Lerherrlichungs -
willen , schon ein Verzicht auf den menschlichen Ausdruck , etwas wie
byzantinische DeNamation . Ueber die Brücke das andere große Werk

m
Das Virchow - Denkmal .

Rauchs , das Denkmal Friedrichs des Großen , meisterhaft in der

Behandlung von Pferd und Figur , den Sockel aber umkleistert mit

Geschichtsanichauung . Lehrhaftes beginnt Kunst zu zerstören . Wir

gehen über die » Puppenbrücke " zurück , deren weiße Marmorplastiken ,
Leben und Sterben eines Helden darstellend , Kunstwerke genannt
werden dürfen , weil der Künstler es vorzog , mit klassischer Splitter -
Nacktheit zu arbeiten , statt seine tapferen Jünglinge und Männer in

preußischen Kommis zu stecken . Befriedigt nähern wir uns dem

Schloß und dem , was als » Nationaldenkmal Wilhelms des Großen "
w deutsche Lande hinausposaunt und zum größten Teil in die Spree
hineingebaut wurde , und unsere heitere Miene erstaunt in grenzen -
losem Erstaunen .

vas „ Nationalöenkmal * .
Welch ein Gegensatz zu Eosander von Goethes herrlichem Schloß -

portal ! Dort edle Reinheit der Linie und selbst in der Pracht noch
etwas wie schlichte Größe — hier alles ausgelöst in nichtssagende
Vielheit mit verwirrender Aeberladung . llebelster Barok ,
Häufung von Fahnen und Mordwaffen , ein Arsenal für sich, die
Löwen ohne Wirkung , die Hauptfigur selbst , reitende Majeftät « gc-
führt von einem Ballettmädchen , eindruckslos , ohne Größe , ohne
jede menschliche Wirkung und damit auch der Kunst bar . Und so sind
sie fast alle , die sündhaft teuren wilhelminischen Büdwerke . Dies
Denkmal müßte als Abschluß der Siegesallee stehen , wenngleich
hier die Siegessäule kaum zu entbehren ist niit dem schandhaften
Frauenzimmer in schwindelnder Höhe , dem der Bolksmund nach¬
rühmt , daß es „kein Verhältnis hat " . So entwickelt sich preußischer
Geist : von den Puppen der Generäle , mit denen die Gegend um das
Opernhaus und der Wilhelmplatz übersät sind , bis zum Protzenhasten
des wilhelminischen Imperialismus , das in den drei Denkmälern des
Königsplatzes allein Anflug von Künstlerischem gestattete , aber auch
diesen durch Materialverschwendung und die Starrheit des imperia
listischen Ausdrucks hemmte und erstickte . Unerfreuliches , Hinweg -
geschwemmtes war das , leider Stein und Erz bleiben . Höfische
Kunst , wertvoll als Material für den Anschauungsunterricht , aber
alles eher als Denkmäler für das Volk . Da steht die junge Majestät .
als sie noch nicht stubenrein war , ein Marmorhündchen zur Seite und
an anderer Stelle , am Charlottenburger Ausgang des Tiergartens ,
vergeuden Reifrock , Perücken und allerhand unzeitgemäß Gewordenes
teures Material . Wir wenden uns ab — aber wohin ? Den Denk -
mälern der Arbeit zu , um sogleich zu entdecken , daß hier der Aus «
wand gering im Vergleich zum anderen , schmählich vertanen , zr
nennen ist .

Denkmäler üer Arbeit .
Wo ist auch nur für einen der großen verdienstvollen Deutschen ,

für Männer geistiger Arbeit , ein Nationaldenkmal zustande ge-
kommen ? Goethe , Schiller , Lessing haben hübsche Denk -
molchen — für Berlin genügen sie nicht . Das große österreichische
Dreigestirn der Musik hat im Tiergarten eine Art Marmorweckerhaus
erholten , ein gebührendes Erinnerungsmnl ist es nicht geworden .
Dazu langten dynastische Mittel nicht . Schön sind die Humboldt -
Denkmäler vor der Universität , erschreckend häßlich die neuen
Standbilder vor der alten Bibliothek ( an welchem Platze man
übrigens , verteilt �auf die Gesimse und Brüstungen an fünfzig
Figuren in allen Stellungen : schwebend , tänzelnd und starrend zu
Gesicht bekommt ) . Darüber hinaus sind Ansätze zu schönen Ge -
lehrtendenkmälern vorhanden , so das Schulhe - Delihsch - Denkmal an
der Köpenicker Straße . Vergessen wollen wir nicht , auf das Luther -
Denkmal hinzuweisen , dessen theatralische Unmöglichkeit wohl nie
mehr übertroffen werden kann . Und wir sehen , ermüdet und fast
hoffnungslos , e i n Denkmal , das in Gedanken und Ausdruck volks -
t ü m l i ch genannt werden darf . Es ist das V' rchow - Venkmal vor
der Charite . Vorbildliches Erinnerungsmal an Arbeit für das Volk :
auf hohem Sockel , der von dorischen Säulen flankiert ist und das
Brustbild des Gefeierten trägt , der Kampf eines heldenhaften Be -
Zwingers mit der Seuche — es könnte ebenso gut den Kampf der
neuen mit der alten Zeit darstellen . Und hier drängt sich uns eine
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Ich wanderte also am nächsten Morgen wieder rauf zu
Mr . Shinc und fragte ihn , ob ich in dem Unterstände , in dem

ich seinerzeit gehaust hätte , ein paar Tage wohnen dürfe .
„Natürlich , Mr . Gale, " sagte der Farmer , „ solange Sie

wollen . "

Ich erklärte ihm warum und fragte ihn dann nach den

Leuten , mit denen ich da gewohnt hotte .

„ Ach, " antwortete er , „ der lange Nigger ist gleich den

Tag nach Ihnen gegangen , ich glaube raus nach Florida . Das

geht mich nichts an . Der kleine Nigger , Abraham heißt er ,
scheint ein ganz geriebener Schlingel zu fein . "

„ Wieso ? " fragte ich.
„ Er hat mir da Hühner oerkauft , gute Leghühner , wie

er mir versicherte . Er hatte sie bei Indianern für einen Peso
das Stück gekauft , wie ich inzwischen erfahren habe Mir hat
er anderthalb Pesos dafür abverlangt . Ich habe sie ihm auch
bezahlt dafür , denn die Hühner waren gut genährt . Aber
mit den guten Leghühnern hat er mich reingelegt , der schwarze
Teufel . Mit dem Legen ist nicht viel los bei ihnen . Aber

na , das Fleisch ist es ja wert . "

„ Und was ist mit dem Ehink > md den beiden Mexi -
kanern ? "

„ Die sind am Montag sehr früh hier vorbeigekommen .

Ich habe sie vom Fenster aus gehen sehen . Soviel ich weiß ,
sind sie nach Pozos gegangen . Diese Station ist nicht ganz
so weit als die , von der Ä>r gekommen seid . Der Weg ist
auch besser , weil wir jetzt diese Station selbst benutzen ,
während wir in früheren Iahren immer zu der anderen

gingen . Aber Pozos liegt bequemer für uns : früher haften
wir nur keinen Weg . Äitdsm ober die Oelleute gekommen

sind , haben die einen Weg geschaffen . Ich empfehle Ihnen ,
wenn Sie wieder zurückgehen , auch dielen Weg , da können

Sie ab und zu schon einmal ein Auio antreffen , wo Sic

jumpen können . Nebenbei bemerkt , warum wollen Sie denn

lch dem Unterstand Hausen , Sie können doch in dem Hause
tvechnan . x . ' - v � v w ' - v - v N /

Ich lachte . „ Nein , Mr . Shinc , das Haus kenne ich zur
Genüge . Ich betrete es nicht mit einer Zehenspitze . Das ist
die reine Moskitohölle . "

„ Na , wie Sie wollen . Ich habe mit meiner Familie
fünfzehn Jahre drin gewohnt . Wir sind von den Moskitos

nicht merklich geplagt worden . Aber Sie können schon recht

haben . Wenn so ein Haus lange nicht bewohnt wird , nicht

genügend Luft reinkommt , sammelt sich schon allerhand von

diesem Zeug an . Ich bin übrigens feit einem Vierteljahr
nicht oben gewesen , weiß gar nicht , wie es da herum äugen -
blicklich aussieht . Und wahrscheinlich komme ich im ganzen
nächsten Vierteljahr auch nicht rauf . Ich habe ja da oben

nichts verloren . Ab und zu lasse ich mal die Pferde und die

Mnles rauftreiben , weil sie da herum genügend Gras finden
und ein Tränkepfuhl oben ist . Aber , wie gesagt , es ist mir

gleichgültig , wo Sie Ihre Wohnung aufmachen . Mich stören
Sie nicht , und Sonntags können Sie schon mal runter kommen
und eine Tasse Kaffee mit uns trinken und ein Stück Kuchen

essen . "
Ich richtete mich oben in meinem Unterstande wieder ein .

Mein Feuer machte ich mir jetzt gleich vor dem Unterstand ,
weil dort in der Nähe des Hauses , wo sonst unser gemein -
schaftliches Feuer gewesen war , ja doch keine Unterhaltung
gepflogen werden konnte , denn es war ja niemand da .

Ich lebte jetzt in schönster Einsamkeit . Als einzige Ge -

fährten hatte ich nur Eidechsen , von denen zwei sich in drei

Tagen so an mich gewöhnt hatten , daß sie all ihre angeborene

Scheuheit vergaßen und mir an und auf meinen Füßen die

Fliegen weafingen . die dort nach Krümelchen von meinen

Mahlzeiten suchten .
Tags über kroch ich in dem nahen Busch herum oder be -

obachtete die Tiere bei chren Handlungen oder las in den

Zeitschriften , die ich vom Camp mitgebracht hatte .

In Wasser konnte ich schwelgen , so reichlich hatte ich es ,
weil es inzwischen einige Male gut geregnet hatte und der

Tank beim Hause zu einem Drittel geftillt war . Wir hatten
ja derzeit die Auffänge in Ordnung gebracht .

Ich konnte mich sogar waschen und mir den Luxus leisten ,
mich sogar zweimal des Tages zu waschen . Kaffee kochte ich
in Nicscnmcngen . teils um die Zeit zu vertreiben , teils um

so viel Vorrat in mich hineinzutrinken , daß ich gu : wieder

einmal einen Tramp von einigen Tagen durch wasserlosen
Außh aushalte » tonnte . Da ich im Store hatte tüchtig ich»»

kaufen können , Geld hatte ich jetzt reichlich , so lebte ich wirklich
einen guten Tag . Sorgenfrei , weder durstig noch hungrig .
ein fteier Mann im freien tropischen Busch , Siesta hallend
nach Belieben , herumstreifen wo und wann und solange ich
wollte . Es ging mir gut . Und dieses Gefühl lebte ich auch
voll bewußt .

Der Tank , aus dem ich mein Wasser holte , war dicht an
dem alten Hause . Und zu diesem Hause hatte ich jedesmal
etwa 250 Schritte von meinem Unterstand aus zu gehen .

Das Wasser holte und schöpfte ich mit einer von diesen
Konservenbüchsen , die 40 Liter Inhalt haben . Mit Konserven
in kleinen Büchsen gibt man sich hier nicht viel ab , höchstens
wenn es sich um schnell verderbliche Ware handelt .

Das Haus , das man überall , nur nicht in Zentralamerika ,
eine ganz elende Bretterbude nennen würde , kaum gut genug ,
um auf einem Bauplatz als Lagerschuppen zu dienen , stand
auf Pfählen . Die meisten Häuser hier , besonders außerhalb
der größeren Städte , werden auf Pfählen errichtet . Stünden

sie auf flacher Erde , wären sie vielleicht gar noch unterkellert ,

so würden sie in der Regenzeit jeden Tag zweimal über -

flutet . Das ist aber nicht der einzige Grund . Bei einem auf

Pfählen ruhenden Haus kann der Wind von allen Seiten

unter dem Fußboden hin - und herfegen und so das Innere
des Hauses kühl halten . Außerdem bekommt ein Haus , das
in dieser Art gebaut ist , nicht so viel unerwünschte Gäste , wie

Schlangen , Eidechsen , Skorpione , Spinnen , Milliarden von

Ameifen , Grashoppern , Grillen und taufenden anderen unan -

genehmen Ueberläufern aus dem nahen Busch . Alle diese
mehr oder weniger erfreulichen Bewohner des tropischen

Busches klettern natürlich auch an den Pfählen hoch , können

aber doch nicht in solchen Mengen und so leicht ins 5 ) aus gc -

langen , als wenn das Haus auf ebener Erde errichtet wäre

" Alle die Gründe , die den Menschen hier veranlassen , sein

Haus in dieser Form zu erbauen , find die gleichen geblieben ,
die unsere Urvorväter zwangen , sich eine Behausung in den

Wipfeln der Bäume zu bauen .
Ein Holzhans , so errichtet , erbebt , erzittert und schwankt

oft beim Sturm so. daß man glauben könnte , es sei in der

Tat aus einem Baume errichtet .
Die Indianer freilich haben ihre Hütten zu ebener . Erde .

So zu ebener Erde war ja auch mein Unterstand , wv dos

Buschgelier aus - und einging , als wäre es fein gutes Recht .

V sv � ■: . / v v
■~

v _ ( Fortsetzung folgt . ) ,



Frage auf - * wo bleibt das Denkmal des Volkes für Bebel ? ®e -

miß , Sozialisten schwelgen nicht in steinernen oder ehernen Ehrungen .
Aber ein Bebel - Denkmal zu schaffen , wäre eine Ehrenrettung für
das von monarchistischer Kunstverständnislosigkeit verunzierte Berlin .
Es würde uns selbst im Zluslande Achtung schaffen , es wäre das

Nationaldenkmal Äer Republik , und wie es geschaffen werden müßte ,
dafür gibt uns das Virchow - Denkmal Anhalt . Und es wäre das
Denkmal der A r b e i t s ft a d t Berlin .

»

Solange nicht Mittel vorhanden sind für die einfachsten Dedürf -

nisse notleidenden Volkes , wird auch die Kunst ruhen müssen , je

früher sie aber wiedererweckt wird , desto erfreulicher ist es , denn auch

sie ist Arbeit und vermittelt Brot . Berlin muh erneuert werden , die

republikanische Hauptstadt muß ihr schöneres und edlere « Gewand

bekommen . Bis dahin freilich müssen wir vorlieb nehmen mit dem

wenigen , was Kunst aus Byzantinismus und monarchischem Gönner -
tum gerettet hat .

Zarbe in Sie Schule !
Wir alle kennen aus eigener Anschauung die öden Schul -

kasernen , an denen die Reichshauptstadt besonders reich war . Es

war , als ob mit der Freudlosigkeit des äußeren und inneren An »
blicks dieser Häuser der Jugend der Geist der Erziehung dokumen -
tiert werden sollte . Mag in den letzten Jahren manches besser
geworden sein , so fehlt doch noch vieles . Es ist daher mit Freuden
zu begrüßen , daß das Provinzialschulkollegium der

Provinz Brandenburg und von Berlin jetzt in einem Erlaß unter
dem Motto „ Farbe in die Schule " den Verwaltungen Anordnung
gibt , das A e u ß e r e und vor allem die I n n e n r ä u m e der

Schulen lebendiger zu ge st alten . Die Behörde legt Wert

darauf , daß auch die Eltern von diesem Erlöste unterrichtet werden
und daß die Sachverständigen zur Mitarbeit veranlaßt werden . Es
wird die Hoffnung ausgesprochen , daß die Verwaltungen in Er -
kenntnis der Wichtigkeit der Ausführungen der Behörde sich deren

Anregungen nicht entziehen . Die Arbeiterschaft teilt diese Hoffnung
aus der Erfahrung heraus , daß an vielen Stellen die Verwaltungs -
bureaukratie sich bis setzt allen Anregungen aus der Elternschaft und

Lehrerschaft heraus hartnäckig widersetzt hat und eine Grau - in - Grau -

Bemalung der Gemeindcschulen für zweckmäßig und notwendig er -
achtet hat .

Es gibt jetzt schon eine Schule , die als ein Musterbeispiel
farbenfroher Jnnenbemalung mit einfachsten Mitteln gelten kann .
Die weltliche Schule in der Gotenburger Straß «
ist im vergangenen Jahre noch den Anregungen des Kollegiums
durch das Bezirksamt Wedding zum Teil erneuert worden und wird
nach Vollendung der Arbeiten den Namen einer frohen Schule mit
Recht tragen können . Es kann mit Genugtuung festgestellt werden ,
daß wieder eine weltliche Schule den anderen voraus ist . Den
parteigenöstischen Eltern sei ein Besuch der Schule in der Goten -
burger Straße , die auch sonst manches Sehenswert « geschaffen hat ,
empfohlen .

Oer Massenmörder .
Zum Beginn des Angersteill - Vrozesfes .

Am 2. Dezember v. I . ging durch die Preste die Aufsehen er »
regende Meldung : Mordüberfall im Ruhrgebiet . Acht Personen
von einer Räuberbande überfallen . Im kleinen hessen - nassauischen
Orte Haiger im We st erwald waren die Angehörigen de « Pro -
kuristen dor Firma ran der Zypen , Fritz Anger st ein . Frau ,
Schwiegermutter und Schwägerin und süns seiner Angestellten —
Dienstmädchen , Buchhalter , Hilssgärtner — ermordet im Hause und
er selbst , ein am Orte angesehener und beliebter Mann , mit schweren
Verletzungen im Garten aufgefunden worden . Der Dachstuhl des
Hauses stand in Flammen . Die Telephondrähte waren zerschnitten ,
die Wasserleitung zerstört : der Schäferhund lag tot mit emgeschlage -
nem Schädel . Ängerstein erzählte , er und die Seinigen seien von
einer Bande überfallen worden , die schleunigst die Flucht ergrissen
habe . Große Polizeiaufgebote wurden in Bewegung gesetzt . Kri -
minal - und Schutzpolizei , ausgerüstet mit zehn Spürhunden , erschien
aus Gießen und Frankfurt a. M. am Tatort . Ein Mordkommando

�wurde gebildet , die umliegenden Wälder abgesucht , etwa acht Per -
sonen verhaftet . Die amtliche Pressekorrejpondenz stellte fest , daß
die Verfolgung der Verbrecher mit aller Energie aufgenommen sei .
Don den Tätern fehlte jedoch jede Spur .

Aber schon zwei Tage nach der Tat entdeckte man den Täter
in der Person des schwerverletzten Anger st eins
selbst . Die Verdachtsmomente hatten sich derartig verdichtet , daß
der Untersuchungsrichter ihm auf den Kopf die Tat zusagte .

Weshalb hatte Angerstein gemordet ? Das war die Frag « und
ist sie noch heute . Der Prozeß , der am 6. Juli vor dem
Schwurgericht in Limburg a. d. Lahn seinen Anfang
nimmt , soll darüber Klarheit bringen . 150 Zeugen und 27
Sachverständige sollen mithelfen , die Motive dieser einzig da -
stehenden Tat aufzuhellen . So unglaublich erscheint die Tat , so
spannend der Kriminalfall an und für sich, daß man fast vergißt ,
daß hiex mehr vielleicht als irgendfonst es auch darum geht : Mord
oder Totschlag , Tod oder Leben für den Angeklagten . Das ganze
Interesse spitzt sich aber auf die Frage zu : G e i st e s g e s u n d
oder trank ? Ängerstein ist selbstverständlich psychiatrisch unter -
sucht worden und war in einer Anstalt untergebracht . Der Umstand ,
daß er nun vor seine Richter kommt , besagt nichts . Wie das Gut -
achten gelautet hat , stt unbekannt . Es mag fein , daß das Gericht den
oußergewöbnUchen Fall in aller Oeffentlichkeit hat austragen wollen .
Man sprach von einem Anfangsstadium der progressiven Para -
ly�se . Die Tat selbst mutet an wie die eine » an Verfolgungswahn
Leidenden . Die psychiatrischen Sachverständigen werden die Ent -
scheidung bringen .

So erscheint es im Augenblick zwecklos , sich darüber den Kopf
zu zerbrechen , welchen bewußten und unbewußten Motiven die
grauenhafte Tat entsprungen ist . Eins ist ji
Veruntreuungen , die
gespielt haben , noch . . . . . . . . .

_ _ _ _ _ _ _

_
zur Motivierung aus . Inwieweit angestaute seelische Energien , die
explosionsartig zum Platzen gekommen find , ihre verheerende Rolle
gespielt haben , wird abzuwarten sein .

entsprungen ist . Eins ist jedoch klar : Weder die
die in den Zeitungsberichten eine so große Rolle
Zch das Mitleid mit seiner kranken Frau reichen

Zeitalter des Naölo .

Eine Zeugin gesucht .
Ein im Gerichtsverfahren wohl noch nicht dagewesener Fall ,

eine Zeugin durch Radio herbeischaffen zu wollen , ist vor
dem Potsdamer Schwurgericht zur Tatsache geworden . Seit Tagen
wird vor diesem Gericht ein Jndizienprozeß mit etwa 300 Zeugen
gegen die Mörder des Bierkutschers Haufe geführt . Als hoch -
wichtige Entlastungszeugin für den Angeklagten Tischler
Karl Simon wird die am 3. Januar 1900 in Luckenwalde geborene
Arbeiterin Anna Müller gesucht . Sie ist seit Pfingsten von

Wannsee
Gessentl . Versammlung km ReichsaSler , könkgftr . 26

Mittwoch , § . ?uli , abenös 7V - Uhr
Thema : „ Der deutschnationale Aufwertungsbetrug . "

Was verlangt die Sozialdemokratie ?
Referent : Ministerialrat a. D. Albert Falkenberg

Luckenwalde mit einem Johannes Woycikowsky nach
Berlin verschwunden , soll dort mit diesem über die Höf « gezogen
sein und durch Singen ihren Lebensunterhalt erworben haben .
Die Potsdamer Staatsanwaltschaft hat jetzt , nachdem alle Be -
mühungen gescheitert sind , die Zeugin aufzufinden , die Hilfe des
Radios in Anspruch genommen . Aus dem Radio werden die

Personalien der Anna Müller heraustönen . Sie ist 1. 68 bis 1,70
Meter groß , dunkelblond , schlank , hat blaue Augen , hohe Stirn ,
schmales , glattes Gesicht und gute Zähne .

Vau ( ( che in der spanischen Fremdenlegion . Verschiedentlich ist
in der letzten Zeit gemeldet worden , daß sich in der spanischen
Fremdenlegion zurzeit ein - bis zweitausend deutsch « Fremdenlegio -
näre befänden . Nach amtlichen Feststellungen find diese Angaben
bei weitem übertrieben . Das deutsche Konsulat in Madrid hat nun -
mehr festgestellt , daß bis zum April d. I . nur 626 Deutsche in
die spanische Fremdenlegion eingetreten sind . Die deutsche Botschaft
in Madrid hat sich eingehend mit dieser Frage befaßt und nunmehr
von der spanischen Regierung die Zusage erlangt , daß die minder -
jährigen Deutschen aus der Fremdenlegion sofort entlasten werden .
Die Entlassung der übrigen Deutschen wird von der Botschaft weiter
betrieben .

Dss Rundfunkprogramm .
Sonntag , den 5. Juli .

9 Uhr vorm . : Morpenfeier 1. a) Lirat : Oonsolation Nr . 3,
b) Bosthoven : Variationen aus der Sonate op . 26, c ) Bach :
Toccata Fuge D- Moll ( Rudolf Pokornv , Klavier ) . 2. a) Sonnen -
geaang des hl . Franziskus von Assisi , b) Das Lächeln des Narren ,
Legende von Holland ( Mario Weißleder , Rezitation ) . 3. Zatta :
Neukomponierto Messe ( Italienischer Kirchenchor , Dir . : Adolfo
Zntta , Solisten : Eva Pisoher - Treloani und Adolfo Zatta ) . Am
Flügel : Emst Fischer . 3 Ubr nachm . : Hans - Bredow - Schule
( Bildungskurse ) . Abteilung Landwirtschaft Dr . Böhmer : . Der
Futterbau . II . Teil " . S Uhr nachm . : Ratschläge fürs Hans .
5 30 Uhr nachm . : Hans - Bredow - Schule ( Bildungskurse ) . Abteilung
Musikwissensehaft . Dr . Rieh . H. Stein : . Das Wagner - Orchester " .
6. 15 Uhr abends : Einführung zu der Debertragung . Die Meister¬
singer von Nürnberg " . 6. 80 Uhr abends : XII . ( Jehertragung aus
aus der Staatsoper Unter den Linden . . Die Meistersinger von
Nürnberg " , von Richard Wagner . Personen ; Hans Sachs , Schuster .
Veit Pogner� Goldschmied , Kuna Vogelgesang . Kürschner , Konrad
Nachtigall
Kothner ,
Nachtigall , Spengler , Sixtus Beckmesser , Stadtschreiber . Fritz
Kothner , Bäcker , Balthasar Zorn , Zinngießer , Ulrich Eißlinger ,
Würzkrämer , Augustin Moser , Schneider , Hermann Ortel , Seifen¬
sieder , Hans Schwarz , Strumpfwirker , Hans Foltz , Kupferschmied ,
sämtlich Meistersinger : Walter von Stolzing , ein junger Ritter
aus Franken ; David , Sachsen » Lehrbube ; Eva . Pogner » Tochter ;
Magdalena . Bvas Amme ; ein Nachtwächter ; Bürger und Frauen
aller Zünfte ; Gesellen : Lehrbuben ; Mädchen ; Volk . Schauplatz :
Nürnberg , um die Mitte des 16. Jahrhunderts . 1. Aufzug : Im
Innern der Katharinenkirche ; 2. Aufzug : In den Straßen vor den
Häusern Pogner » und Sachsens ; 3. Aufzug : a) Sachsens Werk¬
statt , b) ein freier Wiesenplan an der Pegnitz . Anschließend :
Bekanntgabe der neuesten Tagesnachrichten . Zeitansage , Wetter¬
dienst , Sportnachrichten . Theater - und Filmdienst .

KOnigswusterhausen , Sonntag , den 5. Juli .
11 . 30 —12 . 50 Uhr mittags : Konzert . Mitwirkende : Künstler¬

kapelle Jenö Fesca mit freundlicher Genehmigung der Homophon
Co. , Berlin . 1. Violine : JenB Fesca , 2. Violine : Otto Teubner ,

4. Mozart ; Kleine Nachtmusik . 5. Lanner : Romantika , Walzer .
6. Henderson ; Foxtrol 12 Uhr mittags : Esperantoeinlage .
Montag , den 6. Juli .

Außer dem üblichen Tagesprogramm :
« SO Uhr nachm . : Dr . Fabian : . Das Salz " . 5 —8 30 Uhr abends :

Nachmittagskonzert der Berliner Funkkapelle . Leitung : Konzert¬
meister Ferdy Kauflman . 7 Uhr abends : Faul Markwald - Caro : . Die
Reichsbank vor und nach dem Londoner Abkommen " . 7. 30 Uhr
abends : Reichsbahnoberrat Dr . Ing . Jähnicke : . Wie reist der
Berliner ? " 7 50 Uhr abends : Hans - Bredow - Schule ( Hochschul -

Günther , unter gesanglicher Mitwirkung von Karin Lind¬
holm , Alfred Wilde , Maria Bosoa , Wilhelm Guttmann , Nora
Pisling - Boa » , Kammersänger Oomelis Bronsgeest Erster Abend .
Die galante Zeit , deutsches Rokoko . Karin Lindholm singt
zu dem Vortrage : 1. a) Augsburger Tafeloonfeot : Von
der edleft Musio ( 1783) , b) Jos . Haydn : Pastorale ( 1732 —1809 ) ,
o) F. L. Benda : Ariette aus der Oper . Der Barbier von Sevilla "
( 1744 — 1792 ) , d) Leop . Kozeluch : An eine kleine Schöne ( 1752 bis
1792) . 2. a) H: Gh Nägeli : Nachtlied ( 1768 —1836 ) , b) Luise
Reichard : Hoffnung ( 1778 —1825 ) , o) Fr . H. Himmel ( 1765 —1814 ) :
Die Sendung ( An Alexis ) , d) Der Rosenstock . Am Flügel : Dr .
Felix Günther . Anschließend : Dritte Bekanntgabe der neuesten
Tagesnachrichten , Zeitansage . Wetterdienst , Sportnachrichten ,
Theater - und Filmdienst . 10 . 80 Uhr abends : Schachfunk ( E. Neber¬
mann ) .

Noch keine Geister vor Gericht .
Vertagung der spiritistischen Tragikomödie .

In Fortsetzung der Verhandlung im Beleidigungsprozeß
Rudloff gegen Geheimrat Moll sagten Universitätsprosestor
S i n n e r und Sanitätsrat Dr . Bruck aus . Sie waren mit in der

fraglichen Sitzung und haben sowohl das „ Reifenphänomen " wie
den aus dem Nichts entstehenden Buchsbaum miterlebt . Kaum daß
das Musikzimmer verdunkelt worden war , hatten sich die Hände zur
Kette gebildet ( nach einer Aussage schon vor dem Lichtausmachen ) .
Und so geschehen die Wunderlichkeiten und das Protokoll darüber ,
das wieder Geheimrat Moll Anlaß zu seinen Angriffen gab .

Es erhob sich nun ein Streit : Kettenbildung ? Kettenbereitjchaft ?
— em Mühlrad drehte sich einem im Kopfe herum . Der Physiker
Profestor Plank als Sachverständiger sprach über die . Durch -
dringlichkeit der Materie " . Zwischen den Atomen befänden sich
Leerräume , und jedes einzelne Atom wäre wieder eine Welt von
vielen Welten . Also ein wenig Physikstunde . Dann spukt es wieder
von verschiedenen medialen Entbindungen . Sachverständiger Ge -
heimrat Straßmann steht diesen Dingen mit Skeptizismus
gegenüber . Dann beginnt wieber die Katzbalgerei der Rechts -
beistände . Auf die Feststellung , daß doch so manche namhafte Ge -
lehrten sich zum wissenschaftlichen Okkultismus bekennen , erklärte
Straßmann , daß dank dem „ Erwartuugseffekt " Denktrübungen eher
möglich seien . Sei doch selbst ein Wissenschaftler wie Lombroso von
einem Medium getäuscht worden . Die Gegenseite wirft wieder die

Frage des Hypnotismus auf , um die Entwicklung eines erst als

Betrug gehaltenen Wissenszweiges zur anerkannten Wissenschaft zu
beweisen . Und so fort und so fort .

Das Publikum , das sich in Erwartung mystischer und medialer
Sensationen sogar mit Opernguckern bewafsnet hotte , entwich
teilweise . Die geträulich Ausharrenden wurden schmählich ent -

täuscht , denn weder wurde das Medium mit Trance oder ohne
Trance sichtbar . Die Stimmung wurde müder und müder trotz aller

mehr oder weniger künstlichen Erregungen . Ein Sachverständiger
nach dem anderen entschuldigte sich wegen Uebermüdung .
. Den ganzen Spiritismus für ein Gläschen Spiritus ! " Denn bei
der Hitze solange Advokaten - oder Gelehrtendisput hält schwerlich ein
normaler Mensch aus . So war auch das vorläufige Ergebnis die

Vertagung der Sitzung auf Mittwoch im Saale 303 zu Moabit .

Anmarschieren werden neue Sachverständige . Voraus -

sichtliches Auftreten des Mediums als Zeugin ohne Verpflichtung zu
Phänomenen ist zu erwarten . Wer zwölf Stunden Zeit zu ver -

schwenden hat und die spiritistischen Fachausdrücke lernen will , der

finde sich dort ein . Für die Nacht braucht er aber dann sicher keine

Schlafmittel mehr . _

Jugenöfest fm Schillerpark .
Die Sozialistische Arbeiterjugend ganz Deutsch -

lands rüstet zu einem großen Jugendtreffen . Am 8. und
9. August findet in Hamburg der 4. Deutsche Arbeiterjugendtag
statt . Mindestens 30 000 Jugendtagsgäste erwartet Hamburg . Jftach
Besichtigungen der Stadt und Hafenrundfahrten finden am Sonn -
abend , den 8. August , in den größten Sälen Hamburgs Beranftal -
tungen statt , wo führende Genossen zur Jugend sprechen werden .
Im Mittelpunkt der Sonntagsveranstaltungen steht ein « große
Kundgebung . Für Jugendschutz und Jugendrecht " im Hamburger
Stadtpark sowie eine Schlußfeier im Stadion . Am Montag finden
Seefahrten nach Cuxhaven und Helgoland statt . Die Berliner Ar -

beiterjugend rüstet und spart bereits seit Monaten für den Jugend -
tag . Mindestens tausend Berliner werden mit noch Hamburg
kommen . Als Austakt für den Hamburger Jugendtag veranstaltet
die Sozialistische Arbeiterjugend Groh - Berlin am Sonntag , den
12. Juli , ein großes Jugendfest tm Schillerpark ( Wedding )
mit anschließender Jugendschutzkundgebung . Um 3 Uhr
werden die einzelnen Werbebezirk « geschlossen anrücken . Um 4 Uhr
beginnt eine Jugendfeier im Freien , anschließend Spiel und Sport .
Um 8 Uhr Kundgebung für Jugendschutz und Jugendrecht , dann

Fackelzug zum Hmnboldthain . — Die Jugend lobet hierzu die Partei¬
genossen mit Kindern recht herzlich ein und hosst auf eine starke
Anteilnahme der erwachsenen Arbeiterschaft .

Für unsere Herbstjugendweihen im Monal September
müssen die Anmeldungen unter gleichzeitiger Bezahlung der Ein -

schreibegebühr von 30 Pf . in den nachstehenden Annahmestellen vor -

genommen werden . Die Jugendweihe für Berlin findet Voraussicht -
lich im Großen Schauspielhaus statt .

Iuqendsekretarict Grosi . Berlln , SW. 63, Lintenstr . 3, 2. M. 2 Treppen ,
«eöffnet von g bis 4 Ubr, Mittwochs uab ürcitogs von g bis 7 Ubr ; <5. Joseph ,
NW. 21, Wilheimshavener Str . 43: A. bänisch , 91. 6S, Müller - und Utrechter
Stmäc : P. Kroll , 91. 65, Utrechter Str . 21: B. Hoinnonn , N. 53, Lvchener
Str . « (Rest. ) : A. Loten, . N. 58. Meimstr . 56; 0. Obst, 91. S9, Ackerstr . 174:
Ä. Andersson , 91. 61, Etralsunder Str . 19: H. Fischet , 91. 20, Saftionftt . 7;
P. Diil, , 910. 55, Jmmonuellitchstr . 24: W. Tüte , 91O. 18. Landsbetaet
Allee 451; A. Melle , O. 64, Petersduteet Plah 4: „Borwiitts *- <3vediti «n, 0. ,
Morkusstr . 86; M. Wattmcnn , 0. 64, Niiniosberaet Str . 67 ( PHotolnden ) :
«. Wittschuh . O. 64, P«t - r »but «- t Str . 5 (Nest. ) : 3. Delle , SO. 66, «Ivaauer
Str . 60, von 4 Tr. ; P. Lier , SO. 26, Nounynstr . 9 (Rest . ) ; „Vorwörts� - Spe -
bittön LoullHet Pietz 14/15; SsttH , R. 118, Dreisenhaaener Sit . 22.

IlÜt Chart ottenbur « : I . Lintichsen , Ccharlottenburq . Bonreuchet
Sit . 25», O. Svrstifl , 9193. 87, SickingenNr . 58; ff. Schmidt , Charlottenbur «,
Rosinenlbt . 4 ( Laden ) : S. Äatzenstein , Charlottenbura . 9! iebuhrstt . 61; „ Bor -
viärts " - Spedition , Cbartottenburq , Kaiserdamm 192, Gartenhaus I.

ffitr Treptow - Baumschulenwe « : W. - Dallas , Baumschulen -
weg, Schtadetstt . 16 III ; B. patz , Treptow , Kartet Str . 117 III ; A. «elller ,
Treptow , giefhotzskr . 18I>.

ffüt Lankwitz , Lichterselde , S t e « I i tz : 9. gieae . Lichtcrselde -
0( 1, Lorcn»stt . 15; 3. Schönwetter , Lichterselde - W. , Liindelplotz 5: ff. Pom -
dura , Steatitz . Schtotzstr . 106: S. NrUaer . SteaUtz . Siemcnsstr . 76: W. Skubich ,
Steali ». lltinastr . 7 ( Grth . HI) : ffl. ffetacntreu , Lankwitz , C Hatto ttcnstr . 34;
W. Riinsch , Lankwitz , Naiser - Withetm - Str . 122»; ffrau Unserer , Wilmersdorf .
Hanauer Str . 46 ( Siedlung ) .

ffllr SchSncberg , Friedenau : ffrau «lawitter , Schönebcrg ,
Upo- ftel - Paulus - Stratze 7; A. Petri «, Schöneberg , Ebersstr . 70: Paul 3i »th .
mann , Schöneber », ffcurigstr . 67.

ffllr Pankow und 19. greis : gonsum- Perkausollelle Pankow , Per -
Ilner Str . 47; «onsum- Berkaussstelle Pankow , Wollanksir . 102: Nonsum -
Verkauszstelle Nieders6 >önhausen , Kaiser - Wilhelm - Stratze 79: gonsum - Derkaus »-
stelle 91iederschönhausen , «aiserwea 60.

Alle Anmeldestellen , autzer Tharloltenburg und Pankow , werden aebeten ,
die bis setzt auwenommenen Anmeldunaen fllr Berlin bis Mittwoch , den
8. Juli , dem klupendsekretariat cinursenden .

Die Kerbstjuarndweihen des 17. Bezirk » Lichtenbeen finden am Sonntaa .
den 29. , und am Sonntaa , den 27. September , vormittaas 10 Uhr , in der
Aula des Eöctlicn - LnHenins , 91athausstrastc , statt . Anmeldungen werden in
den weltlichen Schulen Scharnwederslrast «. Psarrstvaste , Lllckstraste , ffriedrich -
strast «, Marktstrast « und lpolteistvoste «ntgeqenntznommen . Austordem bei
solaenden Genossen : « rösche , Bitrartheimstr . 5, Seitenklstoel I, Mild - ,
Masartstr . 7 III , R a k « w i tz , «ärtnerstraste . «inschreibeaebllhr 50 Pfennig .

17. Areis Lichtenberg . Jugendweihen der weltlichen Schule ». Infoloe tech-
nischer Schwierigkeiten macht es sich nötig , die Jugendweihen am 26. und
27. September nicht im Cäcili «n»Lmeum. sondern im 91esorm »Snmnnstum an
der Parkau « abzuhalten . Am 20. September 16 Uhr die 65. weltl . Schul «,
am 26. September 1 Uhr die 66« und 66b weltl . Schul «, am 27. September
10 Uhr dl « 64. und 67. weltl . Schule , am 27. September 1 Uhr die 68. welt¬
liche Schul «.
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Di« A» « « ld >, »««» » t Ktrbstluaendweii « fflt Sc««! , Dorliawav »«. EOSar«,
fftoIiiMu , SeHigcufcc , Tegelort und Schulzendorf werden der ssrau
Schröder . Tegel , Schliepcrstr . 1», v. uart . , und bei Rudolf Genf»,
Siedlung Rolensle » 8. entgrgengenourmen .

isriedrichebagen . Die Jugendweihe der sogialistischen Eltcrnbeiröte findet
am Sonntag , den 27. September , in der Aula de » Realgnni .
nasiums statt . Anmeldungen bei ssrau Mablin «, Friedrichstr . i ?, erbeten .

Der Zug nach üen öahnhöfen .
Jetzt sind Reisetage . Ein Ansturm ohnegleichen setzte gestern

auf allen Bahnhöfen ein . Lehrter , Stettiner , Anhalter Bahnhos :
Ueberall das gleiche Bild dichtbesetzter Züge . Die Eisenbahndireklion
hatte eine Fülle von Sonderzügen eingelegt . Trotzdem liegen sich
Stockungen nicht oernieiden . Die Situation schien zeitweise recht
kritisch , da sich die Massen der Fahrenden zeitweilig bedrohlich stauten .
Ein Riesenbetrieb herrschte insbesondere am Anhalter Bahn »
Hof . Von hier aus gingen am Donnerstag sieben Sonder -

z ü g e ab . Davon vier nach München , zwei nach Basel - Konstanz
und zwei nach Schwarzburg . Die Züge waren sämtlich
überfüllt . Gestern sind sechs Züge abgegangen , von denen
vier bis München gingen . Die Züge weisen durchschnittlich
eine Besetzung von etwa 700 bis 800 Personen auf . Am

Anhalter Bahnhof verkaufte man gestern rund 10000 Bahn -
st e i g k a r t e n , ein vollgültiger Beweis für den Rekordverkehr ,
der sich hier abgewickelt hat . Anerkennung muß vor allem dem Be -

triebspersonal des Bahnhofs gezollt werden , das unter schwersten Ver -

hältnissen trotz allem für die ordnungsgemäße Abwicklung des Massen -
verkehr ? Sorge trug . Dom Stettiner Bahnhos fuhren die

v - Züge Zug an Zug in die Ostseebäder . Vorher wurde noch eine

große Anzahl Kindersonderzüge , es handelte sich insgesamt
um 1200 bis 1300 Kinder — am gestrigen Tage abgelassen . Die

Züge waren mit je etwa 350 Kindern besetzt . Die vergangene Nacht
hat nun den Ansturm auf den Gipfel geführt . Vornehmlich die

Züge nach Köln und Frankfurt a. M. und dem Osten wiesen eine

unglaublich starke Besetzung auf . Am gestrigen Tage sind insgesamt
240 Fernzüge von Berlin abgefahren . Die Reichsbahndirektion
hat festgestellt , daß der Reiseverkehr in diesem Jahre um etwa 9
bis 10 Proz . stärker ist als im vorigen Jahre . Gleichzeitig mit dem

Abstrom in die Sommerfrischen macht sich auch der Zugang aus
der Provinz bemerkbar . Natürlich kommt er nicht im ent -

ferntesten an die Abgangsziffern heran . Denn insgesamt 100 000
bis 150 000 Personen dürften wohl an diesen beiden Tagen Berlin

verlassen haben . Der vergangene Tag und die darauffolgende Nacht
bildeten wohl den Höhepunkt des Verkehrs . Am heutigen Tage ist
schon mit einem erheblichen Rückgang zu rechnen , bis in

wenigen Tagen der Verkehr sich wieder so ziemlich in normalen

Bahnen abspielen wird .
_

Schwarz - Rot - Gold a « ch auf Bahnhöfe « verboten ?

Am Sonntag , den 28. Juni , morgens 7�4 Uhr , fuhr , wie uns

erst jetzt mitgeteilt wird , «in Trupp von etwa 40 Mann Reich » -
bannerkomeraden mit zwei eingerollten Fahnen und einem

Wimpel Schwarz - Rot - Gold vom Stettiner Vorortbahn -
h o f noch Heiligensee . Bei der Sperre wurde der Wimpelträger
von dem diensttuenden Beamten aufgefordert , den Wimpel ein -

zurollen . Dem wurde nicht Folge geleistet . Kurz vor Einfahrt
des Zuges kam der Lahnhofsvorsteher und forderte die Fest -
ftellung des Wimpelträgers . Der Wimpel wurde ihm
von den anderen Kameraden abgenommen und er ging in Be -

gleitung de » Bahnhofsvorsteher » zur Wache . Am Bahnhof herrschte
große Aufregung . Leute au » dem Publikum gaben den Reichs -
bannerleuten ihre Adresse , um als Zeugen vernommen zu werden .
Mittlerweile fuhr der Zug ein . Kurz vor Abgang erschien der be -

treffend « Bahnbeamte wieder mit fünf Schupobeamten , jedoch fuhr
der Zug unbehindert ab .

Es wäre wohl die Frage berechtigt , wer den Lustrag zum Ein -
rollen der Reichsfarben auf den Bahnhöfen der Deutschen Reichs -

bohngesellschast gegeben haben mag .

>l «f zum Arbeitersportfest in Plötzensee .
Am 4. und 5. Juli finden auf dem Wassersportplatz in Plötzen -

see die A u s s ch e i d u n g s k ä m p f e der Schwimmer zur
1. Internationalen Arbeiterolympiade statt . Die besten Schwimmer
des Bundes aus allen Gegenden des Reiches treffen in Plötzensee
zusammen , so daß Berlins Arbeiterschaft Veranlassung hat , für einen
Massenbesuch zu sorgen . Der Wassersportplatz eignet sich
auch sonst vorzüglich zum Ausenhalt für Erholungsuchende . Neben
allen erdenklichen Sporteinrichtungen hat er einen herrlichen Bade -
strand , der von der Arbeiterschaft besonders während der Urlaubs -
zeit viel und gern benutzt wird . Heute steht die Schwimmbahn den
Arbeiterschwimmern zur Verfügung : sie werden mit Unter -
stützung der Berliner werktätigen Bevölkerung zeigen , daß der
Arbeitersport dem „ bürgerlichen� Sport durchaus ebenbürtig ist .

Leserinnen unü ßreunöe üer Frauenwelt " !
Große Dampferfahrt

am Fr e l k a g . den 10 . Z n ll . nach Woliersdorfer Schleuse
Aablisiemeal woltersdorfer INühle .

0 Ahr vormittag » ab ObrrbovmbrOite ( Scfilrslsches Tor ) . Fvr dk Teil -
nehmer aus den StadUreisen Hallelche » Tor , Lichtenberg und dem Vorort Treptow
( Dampfer „Stegesfllrst - der Reederei Nieck>.

SV» Ahr vormittags ob ObarschSvrmrld « . Stödllfche Anlegestelle i » der
Wasserstraße >llr die Teilnehmer au » Baumschulenweg , Niederschöneweide , Johanns ».
thal , Adlershos , AiMblienieJe , Oberschöneweide ( Dampfer der Reederei Rodiling . )

10 Ahr ab »Spraiet . Damvferanlegebrllcke Luisenhain für die Teilnehmer de»
Stadtkreises Köpenick ( Dampfer der Reederei Nobiiiug ) .

9 Ahr ab Zaanomihbrstck « fstr die Teilnehmer aus den Stadtkreisen Witte
Tiergarten , Wedding , Prenzlauer Berg , Friedr - chshain , Charlottenburg , Spandau
T- mpelhof . Neukölln , W- ißemee , Reinickendorf , Pankow ( Dampfer d. Reed. Nobiling )

» '

AtieNohrt obrad » T Ahr . Teilnchmerau »weife zum Preise von l 31. fstr den
Erwachsenen und 25 Pf. für da » Kind iiir Hin » und Rückfahrt sind zu haben im Bureau
de« Bezirk »ausschufse » für Arbeiterwohlfahrt , Lindenstr . Z, 2 Hof, II. recht «, Limmer l.

Le,irr,b >ldnng »ou »schub Groß - Eerlln . vier Grohe Festkonzerte
1025/26 . Internationale Volkstänze und Volkslieder . Steppe und Pußta —
Lm Orient — AuS der neuen Welt — Der deutlche Tanz . Mitwirkende -
Da » Ballett und erste Solisten der Staatsoper . Künstlerische Leitung : Max
TerpIS , Ballettmeister der Etaatsoper . Prof . Schllnemann , Dir . der Hoch-
schule für Musik . Abonnementspreis für alle vier Veranstaltungen 4 M.
Alle wichtigen Bestimmungen entbaltcn die Z- ichnungSiisten . Listen liegen
auS : Bei den Mitgliedern der Kreis - und Abteilungs - BildungSausschüfse ,
Zigarrengeschäft Horfch , Engekufer , Tabakvertrieb KFA . , Jnselftr . 8, ver¬
band der Gravb . Hilfsarbeiter , Alte Jakobstr . S, W. Schmidt , N. 39, Tegeler
Str . 31. Joh . Moranz . Danziger Str . 48, Buchhandlung vorwärts , Linden -
Nraße 2, und im Bureau de » BezirkSbildungSanSIchufseS . Lindenstr . 3, 2. Hof
2 Tr . r. . Zimmerst/ » . — Ebert - R- liesS nach dem Entwurf de » Künstlers
Kerstenberg . elfenbein getönt . 1. 80 M. pro Stück , dunkel getönt 1. 80 M.

pro Stück , zu haben im BeztrlSbildungSauSIchuß . Lindenstr . 3, 2. Hos II .
Ferner Nadterungen von Krommer , Oesterle und Eela Hasse .

Schwere Eiofturzkatastrophe in Softon .
200 Personen verletzt .

New Port . 4. Juli . ( EP . ) Dos fünfstöckige Gebäude de « Picknick -
Club » in Boston ist heute früh 4 Uhr eingestürzt , und zwar
in dem Augenblick , als 200 Tänzer trotz der frühen Morgen -
stunde im Begriff waren , das Unabhängigkeitsfest mit
Tänzen zu feiern . Sämtliche Personen wurden verletzt , 40 von
ihnen sind ihren Verletzungen bereits erlegen . Die Ursache de «
Einsturzes führt man auf Erdarbeiten zurück , die in der Nähe aus -
; eführt wurden und die das Gebäude anscheinend unterwühlt
« ben .

_

Berlin - Stockholm in 88 Minuten .

Luf der von der Junkeri - Lust - Verkehr » A. - G. am 18. Mai in
Betrieb genommenen Nachtpostluftftrecke Berlin —Warnemünde —

KarlS�amn —Stockholm hat vorgestern nacht der Flugzeugführer

Caspar die 825 Kilometer lange Strecke KarlShamn —Warnemünd e
bei ungünstiger Witterung in 88 Minuten mit einer für die ,' kl
Dienst eingesetzten JunkerS - Wasiermaschine Typ A 20 zurückgeleg :
Insgesamt wurden seit Eröffnung dieser Strecke bis jetzt bereit ;
über 100 000 Kilometer im flugplanmäßigen Verkehr zurückgelegi .

Neue » Erdbeben in Zapan . Nach einer Meldung aus Tokio
ist im Süden Japans ein heftiges Erdbeben verspürt worden .
Einzelheiten fehlen noch . Es ist nur bekannt , daß ein Eisen -
bahnzug völlig zerstört worden ist und daß zahlreiche Tote
zu beklagen sind . _

Sport .
Rennen zu Hoppegarten am Sonnabend , den 4. Zull .
1. Rennen . 1. Kudlich ( W. Wolf ) , 2. Stattliche ( Kurzawa ) , 3. 31».

volutlonär ( Schlichting ) . Tot . : 17 : 10. PI . : 12, 48, 18 ; 10. Ferner liefeu ;
Shgull , Enkel , BoneZ , ®io , Orplid , Port » Westfalica , Heraldik , Hoiotoho
ASpasta , Tibia , Transuse , Arwela , Pandora , Heid .

2. Rennen . 1. Löwenher , II ( W. Tarra «) , S. Indigo ( Varaa ) .
3. Schwalberich ( Pretzner ) . Toto : 27 : 10. Pl . - 18, 22. 38 : 10. Ferner
Uesen : Pillar , Gegenwart , Polizei , Heirat . Christian , Nuzilo , Nicoletta ,
Mimose . Opponent .

3. R e n n « n. 1. Lump ( B. Tarra ») , 2. Frechdachs ( D. Schmidt ) .
3. Goldenes Horn ( Hnguenin ) . PI . : 162 : 10. Toto - 19. 12, 1t : 10
Ferner liefen : Königliche Hohell , Parnaß , Lelia , Morgenpracht , Paladin
Kokoro , Plutarch .

4. Nennen . 1. Ludwig Thoma ( Hahne ») , 2. Halca ( B. Tarra ») ,
8. Olive ( varga ) . Toto : 26 : 10. Pl . 13, 19, 13 : 10. Ferner Uesen :
Horo , Clothllde , Nina , Farmcrin , Khtha .

5. Rennen . 1. Tod und Leben ( HahneS ) , 2. Hornbori ( H. Blume ) ,
8. Bellac ( Pretzner ) . Tow : 149 : 10. Pl . : 19, 12, 12 : 10. Ferner liefen :
Faksum , Pan Robert , Pikdame . Eigilbert , Katchine , ESkorial .

S . Rennen . 1. Prinzeß Friesel ( Pretzner ) . 2. Hochstapler ( Hahnes ) ,
3. Tibet ( H. Blume ) . Toto : 82 - 10. Pl . : 19, 28, 15 : 10. Ferner liefen :
Rita , OslselS , Nova , DornS Bruder , Opserstein , Rebus , Tarl Ferdinand .
Lemmel , Lichtstrahl , Feuertaufe .

7. R e n n e n. 1. Marquis ( Hahnes ) , 2. PrimaS ( Vinccn, ) , 3. Er ».
fchkeicher ( schönfisch ) . Tot . : 35 : 10. Pl . : 18, 23. 44 : 10. Ferner liefen :
Lalderon , Minenhos , Sichwald , Licht Awerich , Kasbek .

Seaffla kommt nach Beriia and startet vleaskag adevd tu Irepko « !
Der langersehnte Start de » französischen Dauerfahrer » Grass in w
Berlin wird nunmehr zur Tatsache . Der Direktion der Rennbahn
Treptow ist es gelungen , den zurzeit ausgez - ichneten sranzösischen
Steher für das nächst - Abendrennen . das am Dienstag kommender Woche
stattfindet , zu verpflichten . Um den Start MrasstnS möglich zu macheu
war eine Verlegung des für Mittwoch geplanten Rennens aus Dienstag ,
notwendig , da Sralfin bereits am Donnerstag in Amsterdam an den
Start gebt . Die Gegner GrassinS werden keine geringeren sein , al » dl «
beiden Ersten de » letzten Treptower AbendrennenS : Sa wall und
L e w a n o w , denen der große Wurf , den Weltmeister Linart zu schlagen ,
gelang . AIS vierter Teilnehmer ist aus Grund seiner hervorragenden Fahr -
weise in den letzten Wochen der junge Hannoveraner Möller gewonnen
worden . Ein besonder « wterestant zusammengestellte » Fliegerpro -
g r a m m wird nebe » de » Dauerrennen zur Abhaltung gebracht werden .

Heber dl « Elasendaug der Lohazektel an dl « Fiaanzämler durch die
Arbeitgeber gibt ein Inserat w dieser Nummer de » . vorwart » ' Ausschluß .

Schmerzen
• I • Yt \ S der Nerven , Nheuma , Gicht , Ischias ,

Hexenschuß , Kopsschmerzen .
Togal stillt die Schmerzen und scheidet die Harnsäure au « .
Klinisch erprobt ! Hervorragend bewährt ! — Fragen Sie Ihren

Arzt . — 3a alle » Apotheken erhältlich .

�Bett 126 % Llth . , 0,46 %Chlnln . 74�- /0 Aeid. aeet Salle , od lOOAmylnm .
�

A. Wertheim Saison - Verkauf
■ r W » WM W WM SB « M M W . . . . . . . . . . . . . .. . . . .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .WM MM Baglna 1 . Jntl

Außergewöhnlich herabgesetzte Preise
in fast allen Abteilungen Reste u . Gelegenheitsposten

UnferkleiderEin Posten

Kunaiscid . Trikoisioff , alle modernen Farben

Serie I Serie II Serie III

Decken

Chahelongae - Deekett

Phantasiegewebe 975

Verdurenmusterl 425 24m

Gobelin p�rter 16 m 2975

Tischdecken

Phantasiegewebe 6651 050

Verdurenmustep 16 «

Gobelin PeT«cum ™nd 1650

Teppiche

Gewebt �
»tarktäd . Jute d y M DÖM Ol «

Axminster 0�60/240 ' mUm
Or. 140/190 385052m 75m

Größe 140/190 200/300 250/340

%Xn 44 « 92m 138m
Größe 160/240 200/300 250/250

Boucle 5750 89 « 134 «

Plüsch �S0 ' 300 . 2�
prlm « . . . 65 M 95 « 160 *

Gebrauchsteppich
. SnIUn- , doppelseitig , tUrkUdlg

120/300 160/240 190/280 250/350 290/2 «

176524m35m 58 « 68 «

Vorleger , Läufer

Bettvorleger . suum - Iss

Badevorleger 325 4 «

Juteläufer
Meter 72,85 , 90Pt

Juteläufer v�MtJ . I20 215

Boucle - Läufer
buntgejlretft , 68 cm breit , Mtr.

"

Chinamatten " " „ . vÄn
4�70 65pr . 95p ( . S/U » 210 275

i3S/?85 525 725 950 15m

Sirichloden imprign . Gabardine reinwoll . Gabardine Elektr * Artikel Artikel

Prismen - Fernglas
Ä! n6nxd70 « Ä80 «

Silb . Lorgnette�l 2 «

Große Posten

Klei ders io ffe
Batist ray6 Voll - Voile

Bannwoll - Musseltn

Serie I Serie II Serie III

Steppdecken d. 23£t
m »m Satin , mit Halbwomailung . .

Ein Porten MOrO 61110 CKC
Sitz - u . Lehnkissen o «

Garnitur

. . . . . . . . . . .

O�O

Schlafdecken
o, , o « ,

. . . . . . . .. . . . . . . . .

. . . O ™

wollgeolacht . . , . . . . . 965

Kamelhaardecke
wollgemischt . . . . . . .Ol >*'

Reisedecken Äug ' 1875

Napkintischdecke

Mir . Pf . Pf .

CrSpe marocain od . FroM Wott - Mmselin

Mtr .
125

Wichiluch O 7c
OrOße 100/115 O « Größe Epe

115/140 v «

Herren - Regen - Mäntel
Knaben - Anzüge

Fantasie - , Einknöpf - und Kitte ! - Anzüge aus Rips , Panama
und anderen V/asdisioffen , für ea . 2 bis 4 Jahre durchweg

Sin

Posten

Bügeleisen zuiSLg 5 m

Kochtopf
mit Zuleitung . . . . 0 ' 3 » W

KochplatteniSJij75o85o
«flr die Reise . 110/230 VoU C 7 -
mit Zuleitung

. . . . . . . .

? 10
Sonnenschutzbrille

m gränen Glasern , duokl . Elnfas », 173

Damen - Mänl « i26 ' : H' t42M Kostüiwe2975 . r . : . 395



war bisher unser Ausverkauf

— sondergleichen ist s aber

auch , was wir geleistet haben

Waschstoffe

Cheviot

Trikot
( Konttteide )

Voll Interesse haben all ' die vielen

Tausende unserer Käufer die

Wirkung unseres Schlages durch

die bisherigen Preise beobachtet ,

voll Freude die immensen Spar »

gelegenheiten wahrgenommen .

Nun geht ' s noch wenige Tage
weiter ! Es ist also höchste

Zeit , Versäumtes nachzuholen .

i

Könisstr . 33
Am Bahnhof Alexanderpl .

Chausseestr . 113
Seim Stettiraer Bahnhof

u m e

Fantasie 900
Gabardine 18 ° °
Moulin� 2500

Mäntel
Praktische 4 "
Gabardine 1 290
M o u 1 i n 6 17so

Blusen/Kasacks
Waschblusen 50 "
Baumw . Mussei . 95 n.

Trikot
( Kunst seide )

«

Rocke 75 "

Strickwesten 3° °

♦

chrittliche Bestellungen können nicht berücksichtigt werden !

Bekanntmachung .
Ute Slawe unferr : Siuao

Gasgesellschaft Niederbaruim m. b. H.
i�t geändert und lautet lej�t:

Berliner « tadtische Gaswerke G . m. b. H.
Sitz unserer Sekellsckatl iit verlegt ven Deelin 3! - E 4fl.

Alexander Uier l. na » Beclir . ff . 2, Jleac Zrl »drl >5,slr . 100 .
Der Waaorcia ist in unseren ! Verlvrgungagediele rnilvrechend

dem ln> Sediele der lllerlwer Slädt . ( Saawrrke ?! ' » allgemeln
gültigen Preise sür daa van der Siandanfnahme im Zu » d. Z.
rutuammene Gas auf

IK Pfaunig «
lilr ein Kubilmeler sektgefetzt morden . Der neue Doepreia tvird
also erstmalig »tr den bei der Standausnadme ' lNt Augnil d I
!e»gestellien Verve auch erhoden . Dieser Prela gilt auch sür
voa durch Markenmelser beeogene Daa Infolgedessen wlrd ad
1. Juli die aus öd? Liter lautende Marke zum Preise von 8 Pf.
in den vekanntcn Verkaufastellen avgegeden

Grotzavnevmer . dle uionalllch mehr als 500 adln verbrauchen .
erhalten aus den ( ßoepreis von !t> Psg . einen Staffelrabatt

und xmar
sür d. Derbrauch über äOOcdm im Monat bis zn OOOOcdm lOProz !

. - 00» .. . . , „ 3000 ,. 12 ,

.. . �00 . . . „ . ' 0000 .. Ii . ;
„ it . oco .. . , , , iocoo . 10 .
,. 2110011 „ , . , 40000 . 18 .
. 10CCO .. . „ .. .. «VOOOI. 20 �

Bei einem monatlichen Terbrauche von mehr als 50000 cbm
»erden ans Antrag Sonderoerlräge abgeichloffrn werden .

Zweiia Kerechmmg dea zu gewahrenden Rabatte » wird der
Gaaoerbrguch einra Privaten Abnehmera on seinen sämtlichen
Verbranchastellen im Versorgungagediete dir Se>ellschast zu
fammenaerechnet

Die Verrechnung des Rabattea erfolgt aua' chlietzli » monatlich .
Reben dem Goapreis werden vom gleichen geiipunkt ab

auch für Markenmelser nachstehende monalliche Sätze für
Saemessermiete erboben :
Für

Berliner Slädt . ( Jaswcrke G. m. b . H.

MSltlUIMWUsiMInleneren
Verwaltungsstelle Berlin .

Idianstag , 2. Zu » , noch », . »>. , Ahr . im
Varkerresnat de » Darbandahouse » , i

Linianstr . 63 OS:

Branchenversammlnug
der Sau - , Seldschrank - n. Mödtlschlosser

S o n e a o r b n u n 9 : l. Stellungnahme
int Sewerkschastatongrest . 2. Auasprache .
Branchenangelegenheitem

Pflicht einea jeden Kollege - ist e», in
der Persammlung zu erscheinen .

Ohne Nstgstedsbuch kein Zutritt .

Gwveüle ! Ziselme !
Mtktmoch . den S. An » , nachm . s Ahr !

in ffmald » Gese0 ! chc >t >»han ».
Stollher Skr . 12V :

Branchenversammlung
Zeder Kollege mutz In dieser Dersamm .

» mg anwesend sein.

». In » . » Send » x Ate . Im
Ol de » Aerdandnhause » .

L inten str . 63 ) 63 :

Branchenversammlung
der Schwarzblech schloffer

Taqeeordnung : I. Stellunqnahm «
» um T- risvertrag . 2 Vranchenangelegeii '
geilen . Z. Verschiedenes .

ff » ist Pflicht , ~ *

Versammlung zu

»ringt ERFOLG I

SrtskfankBnkasse für die üewerbe der
risöiierondPiaaoforlearbEitenoBerlio

Bekanntmachung .
ff 30 sFamilienhiisel z ffer z. Nr. 2 des

l«. Nachtrags zur Satzung , beschlossen in
der Auanbutzsttzung am 18. Dezember 1024.

dem 25i Zum 192. ) vom Ober .
lamt Berlin nachträglich gc-

nehmigt worden
Die SatzMtgoänderung tritt am Man »

tag . den 6. Zu » 1925, in Kraft .
Druckslücke find im Kaffenlotal erhältlich
Berlin , den 3. Zu » 192Z. 61/12

Der Vorstand :
Fr. Mcersbacti , Vorsitzender .

Am 2, In » verschied nach turzem
schweren Leiden meine liebe Gattin

l . avrs Zchmlllt
geb. Radle

Dies zeigt tiesbetrübt an
Emil Schmidt

Bastwirt , Utrechter Str . 3.
Die Beerdigung findet am Montag ,

den v. Zu». 4 Uhr nachm. , von der
Kapelle de, alten Razarrthfriedha ' a.
Seeftratze , aus statt . 4,7

SWSMWSMWWWWW

vilanz On

HöbelfaMt „ Osten "
einECfr . Otnossenschatt m. beschr Heftptl .

vom 31. Dezemler 1924.
Aktiva .

Kassa - Kont »

. . . . . .

V- nk .

. . . . . .

Debitoren - Kant »

. . . . .

Waren - Konta . . . . . .
Kaution s - Kanto

. . . . .

Maschinen - u Berheux - Konto

368�8 M
2 309. 22 ,
5070,10 ,

14964, — „

3 ® ] -

HilKitBr-BaBüeooMZBsdiaft „Paradies " üeiiin
E. G. m. t». H.

Geschäftsstelle Berlin • Bohnsdorf .
Tceitag , öen IT . Juli 1925 . abends

6 Uhr, L Gewerkichaftshaus , Engeluser 24/25;
23 . ordentl . Generalversammlung .

TageSardnung : I Eeschästaberichi : Vor -
legung der Bllanz nebst <Sewim>. und Der- ajt ' **-' ; ;-
lustr�nung . 2. Berich ! der Revisoren und $ - 1
Genehmigung der Bilanz , sowie Belchlutz - hlSd « lf » hrUt
laffung über die Verteilung dea Gewinnes
oder Bertustea . 3 Neuwahle »: a) des Vor-
standes . dl Ersatzwahlen zum Anlsichtarat .
t. Veschlutzlassnng über evevt , Anastthrung
weiterer Vauodjetle . O. Zlertchiedenra . ä En.

w am * « nR » arilMtn in hi . f . r dnlräae der Genossen Anträge müssen bis
' �u,i bei�Bo�Wnb gegangen fein.

PI « i KorOamu . PrSrtWke , CS,P4� «er ,

25991, - W.

4 882�0 M
12 000 — „

210, - .
8 157. 40 „

400, - „
541. 40 .,

25 991, - M.
Die Anzahl der Grnoffen ist unverändrrt 7.

Die Haftpflichtfumme aller Genossen de». .. - - - - - 82/4
Otten "

eingetragene Genossenschaft mit de
schränkter Haftpflicht .

Aug. Tatsch , ff. Fallesen .

Neu eingetroffen grosse Posten Tep¬
piche, Tisch - und Chaiselonguedecken aus
beaueme An- und Abzahlung . MLbel -
Lechuer . Brunnenstratz , 7. ZtSH» Rosen -

Passina .
Kreditarev - Konlo . . .
Dorledn - Konto

. . . . .

Znieit - Konlo

. . . . . .

Neservefonde - Aonto , . . .
Rücklage - Konto

. . . . .

Gewinn - und Berlust - Konto

öesfenttiche Bekanntmachung .
Die gemäss Z « de» ffinkommenlseiier -

gesetze » und de » dritten Durch , Uhrunga -
bestimmungen Uber Porauazahiungen
seitens der Arbeitgeber den Finanzämiern
vierteljährlich einzusendende » Lohnzetiol
sind nur noch für solche Arbeitnehmer ein-
zureichen , deren Arbeitslohn nach Absetzung
des steuerfreien Lotznbetrage » den Betrag
von 3000 RM im letzten Salendetviertel -
jähr überstiegen hat . Die nächste Einsen -
dung der Lohnzettei noch dem vorgeschrie -
denen Muster hat di » zum 10. Juli zu er-
lolgen .

Berlin , den 2. Zu » 1925.
See Prässdevk

de » Coodeofinonjanito _

2
Mark an,
rorzügllch

Reparatur in 3 Stunden .
Sttftzähue G Kronen von 3 Mark an
Zabnzleben mit Betaabonf .
Schonendes Plombieren von 2 Marl an
Günstige gohlungabedingung . Gorontte .
Sprechzeit 9—7, Sonntag « 9 - 12 Uhr

N. NailCT . ' iÄsSSE,, "

MSWZSlme
I - ' ' ' HJ Reparatur in

Bülfiiet ÄicBüspaB
verloren . Name ; Nikolai Georgievlucl
Mmasow . Zir. 40251 oder 40253. Gegen
Belohn , abzugeb . Liudwestr . 20,25, »nfstfche

9m» «PtgMsutfdgtörg »

roh emaillier

Köche lotltbeo 35 68 Mk.
Köcbe KeriDlDe 68 120 Ml.
Rlesensus * . rohsr . laeUert . .
lasiert . iSehen ». einzelner
Sehrinke Jetzt enorm billig .

KlelncbrMe 90 ™ 120 ™

rat 35 H. 45 M.

weiB 55 M. 70 U.
Austeilung westfälischer
Küchen von 175 —700 M.

frei Haus Berlin .
KöchenmöbclApabrlk

Joseph Himmel
Norden I082Z

Lothringer StroCc 22
( Schönhauser Tor )

Abzahlung . Nähmaschinen oller Fa
brikaie . neu « und gebrauchte , Repar ».
tu » » schnell , billig . . . Z- ü« «Snig
strntz « « i « c ,

Besuchen Sie
unsere VorfUhrunosräume
Rltlerstr . II /- Uhlandstr , 27

Httren Sie unsere Sabo - Hörer

Verlangen Sie
Vcrtrctcrbesuch oder Prospekte !

Ooutscho Funktelekon .
Vermietungs - G m. b . H.
Berlin S 42 , Rltterstr . 11

Fernsprech . : Moritrplatz 2989 —2993



Nr . 31Z�42 . ? ahrgaag
vjujugjjLms * ' kaw jaiLnsismcm

2 . Seilage öes vorwärts
Sonntag , 5 . Juü 1925

Kampf um die Auswärtige Debatte .
Sozialfragen im Reichstag . — Der Ausbau der Augestelltenversicherung . — Die Bayern gegen Filmkinderschutz .
Im weiteren Verlaus der Debatte im Reichstag behauptet s

die Abg . Frau Arendsee ( Komm. ) , daß es sich bei allen Matz .
nahmen dieser Regierung nicht um Matznahmen siir die Jugend ,
sondern um solche' zum Schutz gegen die heranwachsende Jugend
handele . Wenn die Jugend verwahrlose , so sei das die Schuld der
Gesellschaft . Namentlich die Wohnungsfrage spiele hier eine
große Rolle , und die Frage der Löhne der Arbeitnehmer .
Wenn da nicht eine bessere Lage geschaffen werde , würde die Ver -

wahrlosung der Jugend weiter um sich greisen . Auch die Schande
der heutigen Gesellschaft , die Kinderarbeit , müsse verschwinden . Die
Rednerin lehnt aber Zwangsgesetze , und als solches betrachtet sie
diese Vorlage auch , für die Jugend ab .

Abg . Schwarzer - Oberb . ( Bayr . Dp. ) bemängelt , daß bei Be -

rotung der Kinderarbeit bei Filmaufnahmen eine fach -
« « ständige Beratung nicht stattgefunden habe . So allgemein , wie
das Verbot in der Lorlage der Regierung enthalten sei , sei es un -
annehmbar . Der Redner beantragt nochmalige Zurückoerweisung des
Gesetzentwurfes an den sozialen Ausschutz .

Abg . Frau Lüders ( Dem. ) wendet sich gegen die Ausführungen
des Vorredners . Die Rednerin verweist auf eine Stellungnahme
des Berliner Polizeipräsidenten . Ausnahmsweise
könnten zwar Ausnahmen von Kindergärten und Kinderheimen ge -
stattet werden , aber weiter könne man nicht gehen . ( Beifall links . )

Abg . Frau Schröder ( Soz . )
Vp. )

g-

weist gegenüber den Ausführungen des Abg . Schwarzer ( Banr .
darauf hin , daß die Möglichkeit einer Berawng durch Sachverständige
sehr wohl bestanden habe , da der Antrag Müller - Franken
( Soz . ) schon sechs Monate vorliege . Der Schutz der so-
genannten Filmkinder sei nur deshalb nicht im Gesetz von 1903 ent -
halten , weil es damals noch keine Filmkinder gab . Dieser Schutz
müsse nun nachgeholt werden . ( Beifall links . )

Die Regierungsvorlage wird dann einem besonderen Ausschuß
überwiesen , der Antrag Müller - Franken ( Soz . ) wird w 2. Lesuug
angenommen .

Neichsregkerung unS außenpolitische Debatte .

Dann teilt Präsident Löbe dem Hause mit . daß er gemäß den
estrigen Beschlüssen des Hauses mit dem Reichskanzler die

rage besprochen habe , ob und wann die außenpolitische
Debatte stattsinden könne . Der Reichskanzler habe erklärt , daß
es gegenwärtig nicht wünschenswert wäre , in die
außenpolstische Debatte einzutreten , weil wichtige diplomatische Der »

Handlungen , die gegenwärtig schweben , dadurch gestört würden . Dann
Hütte aber , wie Präsident Löbe weiter mitteilt , das Haus sehr wenig
Beratungsstosf , weil alles noch in den Ausschüssen liegt . Es sei
daher zu erwägen , den Montag und Dienstag plenar -
sitzungsfrei zu lassen .

Abg . vittmaaa ( Soz . ) :
Wir haben gehört , daß die Regierung nicht wünscht , daß der

Reichstag eine außenpolitische Debatte führt , bevor die Note ab »

gesandt ist . Unsere gestrigen Befürchtungen waren also begründet ,
daß die Regierung vor der Absendung der Note nicht
sprechen will .

wir erheben den schärfsten Einspruch dagegen , daß der Reich »-
tqg in dieser wichtigen Frage ausgeschaltet werden soll . ( Sehr

richtig ! be , den Sozialdemokraten . )
Wir sind ferner der Meinung , daß das Plenum seine Beratungen
am Wontag und Dienstag nicht aussetzen soll . Es sind eine

ganze Anzahl wichiiger Fragen , die an diesen Tagen behandelt
werden können . All « Fraktionen haben Anträge und Jnterpellatio -
nen eingebracht , an denen sie stark interessiert sind und deren Er -

ledigung bisher zurückgestM worden ist . Im A e l t e st e n r a t kann

h e u t e n o ch festgestellt werden , welche Gegenstände am Montag und

Dienstag behandelt werden sollen .
Abg . v. Graese ( Bölk . ) bemängest die laue Erklärung des Ab »

geordneten Dittnionn und ersucht , heute noch einmal im
A c l t « st e n r a t darüber init dem Außenminister zu ver -

handeln , daß die außenpolitische Debatte am Ansaug der nächsten
Woche erfolge . Die völkischen wünschten unter allen Umständen
die soforkige außenpolitische Debatte .

Staatssekretär Kempner :
3m Austrage des Reichskanzler »

habe ich zu erklären , daß die Debatte über die außenpolstische Lage
noch vor den Somn , erferien stattsinden wird , und zwar
sobald die Antwortnot « überreicht sein wird . ( Lebhaftes :
Hört , hört ! links . )

Abg . Dr . Rosenberg ( Komm. ) : Das würde sich kein Parla -
ment Europas gefallen lassen . Es handelt sich aber hier gar
nicht um die außenpolitische Diplomatie , sondern um eine innen -

politisch « Diplomatie , darum , daß der Regierungsblock
wieder zusammengetittet werden soll . Darum will

die Regierung ein - Atempause haben .

Abg . Lreitscheid ( Soz . ) :
Wir sind bereit , dem Antrag Graese zuzustimmen .

wir sind doppelt bcrcst dazu , nachdem die Regierung ihre Erklär -

runa aboeacben hat . wir verlangen , daß die Regierung ihre
' '

au » denen sie nicht in der Lage sei , hier in einerGründe darlegt ,

außenpolitischen Debatte Rede und Antwort zu stehen . Wir dürfen
annehmen , daß der Außenminister in den Angelegenheiten seines
Ressorts bewandert genug ist , um in der Lage zu sein , die Gründe
dafür anzugeben . Wenn wir nichts darüber hören , müssen wir an -
nehmen , daß es sehr fadenscheinige Grü ' nde sind . ( Sehr
richtig ! bei den Sozialdemokraten . )

wir legen den allergrößten Wert daraus , daß die Debatte über
den Sicherheitspakt und die anderen damit zusammenhängenden

Gegenstände erfolgt , bevor die Rote herausgegangen ist .

Was die Richtlinien der Bolkspartei darüber sagen , ist
keine bündige Antwort , wir verlangen sie aus auwristertem Munde .
Das parlamentarische System ersordert es , daß der Reichstag vor
Beendigung der Verhandlungen seinen Einfluß darauf
auszuüben imstande ist . Wir müssen sagen können , ob uns die Note
gefällt oder ob sie uns nicht gefällt . Das ist keine Politik , Nachtrag -
lich die Mißbilligung auszusprechen . Der Reichstag mutz
wissen , was gespielt wird . Das ist um so notwendiger ,
als wir doch oft genug gehört haben , daß nach dem Kriege der
Geheimdiplomatie ein Ende bereitet werden soll . ( Stürmische
Zwischenrufe rechts . ) Wir fordern also mit aller Energie ,
daß der Reichstag seinen Einfluß aus die auswärtige Politik und
besonders in einer so wichtigen Frage ausübt . Es ist uns unverständ¬
lich , daß Volksvertreter sich selbst davou ausschalten wollen , ihren
Einfluß auszuüben . ( Lachen rechts . ) Nun hat zwar die Bolkspartei
ihre Richtlinien herausgegeben , wir haben aber das Recht , zu er -
fahren , ob das die Richtlinien der Bolkspartei oder die Richtlinien
der Regierung sind .

wir muffen wissen , ob diese Richtlinien Herr Stresemann der
Deutschen Volkspartei oder die Deutsche Volkspartei Herrn
Strescmano vorgeschrieben hat . ( Sehr richtig ! bei den Soz . )
Wir müssen wissen , nach welchen Richtlinien die Regierung vor¬

zugehen gedenkt .
Die Tatsach «, daß das der Bolkspartei bekannt ist . enthebt die Re -

gierung nickt der Notwendigkeit , auch die anderen Parteien darüber

zu unterrichten . Die deutschnationale Presse hat ja den

Richtlinien nicht zugestimmt , es ist also immer noch Zweifel -
hast , ob das die Richtlinien der Regierung find . Im Plenum des

Reichstags muß darüber Auskunft gegeben werden . Die Boraus -

s e tz u n g des internationalen Eingreifens der Regierung und der

Regierungsparteien ist doch das Angebot vom Februar .

wir haben die Gewißheit , daß sich w einer der Regierung » .
Parteien ein einslußreicher kreis von politischen Führern an

dieses Angebot nicht gebunden hält . Wenn das der Fall ist .
dann müssen wir wiffen . wie die Regierung dazu steht . ( Großer
Lärm rechts . ) Eines dex Regierungsmitglieder . der 3nnea .
minister Schiele , hat noch am 2S. Mai erklärt , daß ihm das An¬

gebot der Regierung nicht bekannt sei . ( Stürmisches : Hört , hört !
links . ) Räch alledem verlangen wir . daß die Regierung in ein «
Aussprache Rede und Antwort steht , wir wollen Klarheit haben .

( Stürmische Zustimmung links , Lärm rechts . )

Abg . Fehrenbach ( Z. ) : Montag und Dienstag sollten keine

Sitzungen stattfinden , damit die Ausschüsse ihre wichtigen Be -

ratungen für das Plenum reif machen können . Bezüglich der

Debatte über die außenpolitische Laae hat der Reichskanzler
im Aeltestenrat nichts davon gesagt , daß die Debatte erst nach

Absendung der Note erfolgen solle . Der Reichskanzler hat aber den

Wunsch geäußert , im Aeltestenrat Auskunft über die Gründe

zu geben , welche es geboten erscheinen ließen , die außenpolitische
Debatte zurückzustellen . Vielleicht könnte der Reichskanzler auch im

Auswärtigen Ausschuß diese Gründe am nächsten Mittwoch
auseinanderfetzen . Bis dahin geht die Note ja noch nicht heraus .
Zuerst müssen wir den Kanzler hören und dann wird noch immer

Zell sein , darüber zu sprechen , wann die außenpolstische Debatte

stattfinden soll . ( Beifall rechts . )

Präsident Löbe : Der Reichskanzler hat sich bereit erklärt , die
Gründe gegen die sofortige Außendebatte darzulegen : aus der so-
eben gegebenen Erklärung geht ober hervor , dag wir uns üb «
den Zeitpunkt der außenpolitischen Aussprache klar sein sollen .

Staatssekretär kempn « : Auf die Ausführungen des Herrn
Fehrenbach möchte ich kurz erwidern , daß meine Mitteilung , die

ich im Aufttage des Reichskanzlers machte , in kein « Weise das

hindert , was der Reichstagspräsident im Aellestenrat mitteitte , daß
nämlich der Reichskanzl « bereit sei , in den nächsten Tagen
Mitteilung zu machen . ( Zurufe links : Da » haben wir auch be¬

griffen ! )
Abg . o. Graese ( Bölk . ) führt aus , die Ausführungen des Abg .

Fehrenbach würden nur dann zutreffen , wenn der Reichskanzler
hätte mitteilen lassen : Ich will euch Red « stehen » nicht am Montag
od « Dienstag , ab «

ehe die Rote abgeht .

Abg . Fehrenbach : Montag und Dienstag geht die Rote noch
nicht ab !

Abg . Haas ( Dem. ) : Es ist nicht verfländstch . warum d « Reichs¬
kanzl « seine Erklärung durch den Staatssekretär abgegeben hat .
Wir wünschen auch eine außenpolitische Debatte vor Absendung
der - Note , haben aber auch in d « Opposition die Pflicht d « Ver -

antrvortung und müssen dah « den Reichskanzler hören .

Mit dem Außenminifi « könnten wir nu « nur begnügen
weuu wir wüßten , daß beide eiu « Meinung sind . Rist
scheint ab « das vurcheinand « d « Regierungsparteien so
groß zu sein , daß ich die Aussassung habe , durch den Reichs -

kauzl « vielleicht besser informiert zu werden .

| Die Aussprach « muß so schnell wie möglich mit dem Reichskanzler
erfolgen .

! _ Abg . Sloeckcr ( Komm . ) beantragt , den Reichsauhenminister
I ? ' m - eInavn n,J 0 f 0 r * den Reichstag zu rufen , um
. die Grunde d « Regierung für die Hinauszögerung der Debatte zui hören .

. Abg - Fehrenbach ( Z. ) fragt den im Saale befindlichen Reichs -
arbeilsmimst « . ob nach seiner Ansicht eine Absendung der Rote
über den Slcherheitspakt in Frage käme , bevor der Reichskanzl «mit dem Sabmett einig sei . und seine Erklärungen vielleicht dem
Auswärtigen Ausschuß abgegeben Hobe .

Reichsarbeitsminister Dr . Brauns : Der Reichskanzler wie der
Außenminister sind augenblicklich nicht in Berlin anwesend

. ruf lntts : Sie haben sich gedrückt ! ) Ich habe gar kein Bedenke�
auf ine Frage des Abg . Fehrenbach sofort zu antworten und bin
uberzeugt , daß ich damit auch durchmis die Meinung des Reicks -
kanzlers treffe .

J

3ch bin fest davon überzeugt , daß d « Reichskanzl « bereit ist ,
mtt den Fraktionen des Reichstags tu den all « nächsken Tagen
�uhlung zu nehmen und es Ihm absolut feruiiegl , daß die Aut¬
wort aus die französische Rote auch nur im Kabinett beschlossen
w« deu soll , ehe eine solche Fühlungnahme stattgefunden hat .

( Lärm und Zurufe links . )
Präsident Löbe : Der Abg . Fehrenbach hatte nur gefragt , ob die

Möglichkeit besteht , daß die Note vor dem Erscheinen des Reichs -
kanzlers vor dem Aeltestenrat abgehen wird , das hat der Ar -
beitsministeroerneint . Es liegen noch eine Menge Won -
Meldungen vor . ( Große Unruhe und Schlußruse . ) Zwei Vorschläge
sind gemacht : Ob am Montag und Dienstag - die außen .
politische Debatte stattfinden soll , oder ob entschieden wird ,
daß wir die Entscheidung üb « den Termin der außenpoolitikchei ?
Debatte aussetzen , bis der Reichskanzler , sei es vor
dem Aellestenrat oder vor dem Auswärtigen Ausschuß nähere Aus -
kunft gegeben hat . Zwettens ist mir ein Antrag Hennina
zugegangen :

» Der Reichstag wolle beschließen , die Reichsregi « ung zu er »
fachen , keinesfalls eine Rote in der Frage des SicherheitspakU ' s
abzusenden , bevor die Aussprache im Reichstag stattgefunden

hat . "
Eh « ich erst das Wort wester «teil «, mache ich darauf aufmerksam ,
daß ich von jetzt ab genau auf die süizs Minuten achten werde .

Abg . Dr . Lreilscheid ( Soz . ) : Ich möchte an den Arbeits -
mini st erdieF rage richten , ob er uns sagen kann , ob diese Rote
auch dann abgeschickt wird , wenn sich bei der Fühlungnahme mit
den Parteien «gibt , daß ihr 3uhott nicht gebilligt wird . ( Lärm
und Lachen rechts . )

Abg . v. Graese ( Volk . ) : D « Arbeitsminister Hot von einer
Fühlung mst den Fraktionen gesprochen . Ich möchte ihn darüber
befragen , ob das nicht etwa die berühmt « Fühlungnahme hinter
denKulissenist .

Arbeitsminister Dr . Braunst Die Sache ist im Reichs -
k a b i n « t t vom Reichskanzler noch nicht erörtert worden .
als diese Mitteilung heute an den Reichstag erging . Ich bin also
als Arbeitsminist « nicht in der Lag « , hier zu «klareu ,
wie im einzelnen die Fühlungnahme vor sich gehen wird . Jeden¬
falls trifft das eine zu. daß wir nach mein « Erinnerung schon oft
Roten abgeschickt haben , ohne daß vorher das Plenum des Reichs -
tags seine Zustimmung « klärt Hai . »

Nach weitereu Bemerkungen der Abgg . Sioeck « ( Komm . ) und
Fehrenbach ( Z. ) , der nochmals betont , daß davon selbstverständlich
keine Red « sein könne , daß die Roie vor d « zugesagten Unter¬
redung mit dem Reichskanzler abgehe , wird der Antrag , am Man -
tag mit d « außenpolitischen Besprechung zu beginnen ,
gegen die Stimmen d « Kommunisten . Sozialdemokraten und Völ -
tischen abgelehnt .

Ebenso wird der Antrag Henning abgelehnt , für den auch die
Demokraten stimmten . Gegen die Stimmen d « Sozialdrtno -
f raten , Kommunisten und völkischen wird beschlossen , dah die

nächste Plenarsitzung am Mittwoch stattsinden solle .
Es folgt die erste Lesung der Borlage betr .

Ausbau der /Ingestelltenversicherung .
Der wesentlichste Inhalt der Vorlage ist die Erhöhung der Leistungen
der Versicherung um ein Drittel . Dementsprechend werden auch die
Beiträge erhöht .

Arbeitsminist « Dr . vrouus leitet die Beratung ein mit einer
Darlegung d « Neuerungen , die die Vorloge zugunsten der Ver -
sicherten bringt . Besonder » soll auch das Heilverfahren er -
wettert werden , wofür in den Etat d « Versicherungsanstalt für
1S ? K allein 12 Millionen eingestellt sind .

Was den Antrag der Sozialdemokraten aus Er -
höhnng der Renten aus der Invalidenversicherung betrifft , so ist
die Regierung bereit , auch die Invalidenversicherung auzzu -
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Km 1. äuli blickten wir auf unser 60 Jährigas Bestehen zurllck . Der treffendste Beweis fllr die Güte unserer Zigarren und ZlgarlUos Ist mit der
Tatsache gebracht , daß eine ganze Reihe von Sorten schon 20 Jahr « und ISnger bestehen . So fuhren wir beispielsweise neben anderen :

Paraiso seit 1875 Paya Baoon seit 1894
Cayetano Cebailoa „ 1879 Rara Avis „ 1894
Holl . Colonie „ 1886 Calma „ 1895
Diligencia ,, 1888 Schalk „ 1895

Einige dieser und anderer Sorten — erwähnt sei nur unsere „ Rara Avis " — sind weltberühmt und In Deutschland volkstümlich geworden .
Fachmännischer Einkauf unserer Rohtabake im Ausland , technisch auf der Höhe stehende Fabrikationsanlagen sowie jahrzehnte¬

lange Schulung unserer Arbeitskräfte auf Wertarbeit lassen unsere Erzeugnisse zur höchsten Vollendung reifen .

Der Ruf unseres Hauses bürgt dafür , dass unsere ver¬

ehrte Kundschaft in unseren Fabrikaten weder gepu¬
derte noch gebleichte Zigarreh und Zigarillos erhält .
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bauen . Der Aufwand de » Reiches dafür hat aber schon dt « halbe
Milliarde überschritten . Neue Lasten werden sorgfältig geprüft
werden müssen , aber die Regierung hosft , dem Reichstag im Herbst
eine neue Vorlage über die Invalidenrenten machen zu können .

fibg . fiufhäuser lSoz . ) :
Seit 1924 haben wir zwar eine Stabilisierung der Währung ,

aber wir sehen noch keinen Aufbau der Sozialpolitik . Die Regierung
läßt die sozialen Notstände immer an sich herankommen und sucht
die lleineren Uebel durch kleine Vorlagen zu beseitigen , statt nach
einem großzügigen Sozialprogramm zu arbeiten . Sobald es sich
um die Interessen der Agrarier und der Industriellen handelt , sehen
wir eine außerordentliche Aktivität der Regierung , gegenüber der

Lage der Arbeiter , Angestellten und Beamten und Sozialrentner
zeigt die Regierung dagegen eine unerhörte Passivität .
Auch der uns jetzt vorliegende Gesetzentwurf zeigt , daß von der auch
bei der Hindenburg - Wahl versprochenen . Rettung " nichts oerwirk -

licht wird . Die Vorlage flickt nur ein wenig an der Angestellten -
Versicherung herum , sie dringt keine wesentliche Verbesse -
r u n g. Was für sie angeführt wird , ist keine Begründung für die

Erhöhung der Beiträge um ein Drittel . Die sozialdemokratische

Fraktion hat nun einen Antrag gestellt , wonach mit sofortiger
Wirkung eine Erhöhung der Renten aus der Invalidenversicherung
um monatlich mindestens 19 Mark für den Empfänger einer In -
ualiden - , Witwen - oder Witwerrente und um monatlich mindestens
ö Mark für den Empfänger einer Waisenrente erfolgen soll . Die
Mittel dafür sind in erster Linie durch Reichszuschuß zu decken
und nur der dann noch etwa verbleibende Fehlbetrag durch Er -

höhung der Beiträge . Die Regierung hat versprochen , daß sie
diesem Antrage im Herbst entgegenkommen wolle , die Sozialdemo -
kraten werden aber nicht bis dahin warten . Auch bei dieser Borlage
sehen wir , daß die Regierung die Einnahmen dadurch erhöhen will ,
daß sie die L a st e n auf die s ch w ä ch st e n Schultern zu
legen sucht . Wer das Elend unter den Angestellten kennt , der wird

sich dagegen wenden müssen , daß ihre Beitragslast in unerträglicher
Weise gesteigert wird . Für die Arbeitsweise der Regierung ist kenn -

zeichnend , daß ursprünglich die Angestellten und Lehrlinge mit einem
Einkommen von unter 25 Mark monatlich von der Beitragszahlung
befreit waren . Selbst diese bescheidene Verbesserung glaubte das

soziale Gewissen des Reichsrats nicht tragen zu können , er hat diesen
Angestellten noch die Hälfte der Beiträge aufgebürdet . Uns ist die

Grenze von 25 Mark noch zu gering , wir verlangen eine

wesentliche Erhöhung der Grenze für die Beitragsbefreiung .

Wenn die Unternehmer über die schweren sozialen Lasten klagen ,
die im übrigen gar nicht so hoch sind . �wie sie es immer darstellen ,
so muß mai�doch auf der anderen Seite berücksichtigen , daß der
Nominallohn� >er Arbeiter und Angestellten nicht höher , der Real -
luhn geringer ist als vor dem Kriege , dagegen müssen sie höhere
Beiträge zahlen . ( Sehr richtig ! bei den Soz . ) Wo bleibt der Auf -

. bau in der Versicherung in bezug auf das H e i l v e r f o h r e n ?
Es ist noch immer der Willkür der Instanzen ausgeliefert . Wir ver -
langen weiter die Regelung der Sonderversicherung
für solche Angestellte , die vorher als Arbeiter tätig waren . Es gibt
soft einen ganzen Beruf , den der deutschen Werkmeister , die ,
wie in der Textilindustrie , in der Metallindustrie aus Arbeiterkreisen
hervorgegangen sind , und bei denen die Angestelltenversicherung
ckuf ihre frühere Beitragszahlung keine Rücksicht nimmt . VerHand -
lungen und Erwägungen genügen jetzt nicht mehr , wir müssen end -
lich anfangen , nicht nur die Beiträge zu erhöhen , sondern auch
organische Verbesserungen an der Ängestelltenversicherung vorzu -
nehmen . Die Angestelltengewerkschaften haben nicht ohne Erfolg
für bessere Verhältnisse in der Verwendung der Versicherungsgelder
im Geldverkehr und Kreditwesen der Versicherungsanstalten gesorgt .
Wir bosfen , daß hierin die Gesundung fortschreitet . Dabei muß auch
ein Wort über die Verfassung der Angestelltenoer -
jrcherung gesprochen werden . Wir brauchen hier die Selbst -
Verwaltung , vor allem kürzere Fristen für die Wahlen , zum
mindesten die vierjährige Wahlfrist , wie sie schon in anderen Zweigen
der Sozialversicherung besteht . Für die oberen Aemter haben

�Wahlen überhaupt noch nicht stattgefunden , trotzdem die Novelle
schon im Jahre 1922 verabschiedet worden ist . Die letzte Wahl ist
von Vertrauensmännern vorgenommen worden , die unter ganz
anderen Voraussetzungen gewählt worden waren . ( Hört , hört ! )

Wir ersuchen das Reichsarbeilsminislerium , möglichst noch in
diesem Jahre den Zeitpunkt für die Reuwahl anzusehen , dann
aber auch in einer Form , die das doppelt indirekte System

beseitigt .
Wir können uns nicht damit begnügen , daß einige Paragraphen ver -
bessert werden , sondern wir oerlangen in der Ängestelltenversicherung
ganze Arheit . Die Stabilisierung der Wirtschaft , die seit 1924 ver -
jucht wird , muß auch endlich in der Sozialgesetzgebung festen Fuß
fassen . In dieser Linie werden wir im Ausschuß arbeiten und durch
eine Verbesserung der Vorlage einen wirklichen Ausbau der An -
gestelltenversicherung zu ereichen suchen . ( Lebh . Beifall b. d. Soz . )

Die Sitzung muh wegen Beschlußunfähigkeit abgebrochen werden .
Nächste Sigung : Mittwoch , 8. Juli , 2. 29 Uhr : Kleinere
Vorlagen , Haushalte der besetzten Gebiete und des Reichstags .

Schluß 4. 39 Uhr . _ _

Schlußsitzung öes Lanötags .
Serien bis zum ÄÄ . September .

Der Landtag beschäftigte sich gestern mit der Frage , ob in einem
Untersuchungsausschuß ein Abgeordneter , der vor
diesem Ausschuß als Zeuge vernommen worden ist , als Mit -
g l i e d dieses Ausschusses tätig sein darf . Der Geschäftsordnungs -
ausschuß hat festgestellt , daß die bezüglichen Vorschriften der Straf -
Prozeßordnung aus Untersuchungsausschüsse keine Anwendung finden .
Nach kurzer Debatte beschließt das Haus gegen Sozialdemokraten
und Kommunisten auf Ueberweisung an den Rechtsausschuh .

Nach Erledigung von Eingaben verabschiedete das Haus die vom
Hauptausschuß angenommenen Entwürfe , die Staatsmittel anfordern
zur Ausführung von Bodenverbesserungen auf staatlichen
Domänenoorwerken , zur Urbarmachung von staatlichen Mooren ,
zur Vermehrung der Arbeiterwohnuugen aus den Domänen und für
Landgewinnungsarbeiten im Regierungsbezirk Schleswig . Ferner
gelangte der Gesetzentwurf über Bereitstellung von Mitteln zur
weiteren Förderung des Baues von Kleinbahnen zur Verabschiedung .

Der Landtag wiederholt hierauf die namentliche Ab -
st i m m u n g über den Ausschußantrag hinsichtlich der Einführung
von G r u b e n k o n t r o l l e u r e n , bei der sich bereits zweimal die
Beschlußunfähigkeit des Hauses herausgestellt hatte , da die Rechts -
Parteien und die Wirtschaftspartei keine Stimmzettel abgegeben
hatten . Die Abstimmung ergab , daß nur 147 Stimmen abgegeben
wurden . Das Haus war wiederum be schlußunfähig / Der
Gegenstand war damit für gestern erledigt . In der für sofort an -
beraumten neuen Sitzung stand als einziger Punkt auf der
Tagesordnung der Ausschußbericht über den kommunistischen Ur -
antrag über die gerichtliche Untersuchung der Borgänge am 13. März
192S im V o l k s p a r k z u Halle . Der Antrag der Kommunisten ,
d » rauf zu wirken , daß das Hollesche Verfahren unter Hinzuziehung
von Halleschen Abgeordneten und Vertretern der Arbeiter aus den
Betrieben schleunigst durchgeführt werde , wird gegen die Antrag .
steiler abgelehnt .

Hierauf vertagt sich das Haus auf Dienstag , den 22. September .

Preisentwicklung auf öem Weltmarkt .
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Weltwirtschaftliche Umschau .
Die Preisentwicklung in den verschiedenen Ländern , wie

auch für die wichtigsten Waren war durchaus nicht einheitlich , blieb

im großen und ganzen rückläufig . Die Erhöhung des all -

gemeinen Preisniveaus in Frankreich , Belgien und

Italien war nur die Folge der fortschreitenden Geldentwertung ,
und in Goldpreisen ausgedrückt ist auch in diesen Ländern eher ein

Preisrückgang festzustellen . Erst in den letzten Tagen dürfte in

Frankreich eine erhebliche Preissteigerung eingesetzt haben , um die

Anpassung der Preise an die Valuta durchzuführen . In den Ländern

mit st a b i l e r Väluta hat sich aber der allgemeine Preisstand für
den Großhandel nur in den Vereinigten Staaten , aber auch dort

nicht sehr erheblich , außerdem in Kanada und in Ruhland erhöht .

In den Vereinigten Staaten ging den letzten Preiserhöhun -

gen ein dauernder Rückgang voraus . Für die Beurteilung der

Konjunktur hat die gegenwärtige geringe Preissteigerung keine

Bedeutung . Die Preise in Rußland sind seit Januar in h e f -

tigem Steigen begriffen , wofür die außerordentlich große Be -

lebung der wirtschaftlichen Konjunktur auf dem inneren Markt und

wahrscheinlich auch der teuere Kredit verantwortlich sind . Auch in

Deutschland war im Juni eine Steigerung der Großhandels -

preise festzustellen . ( Der Großhandelsindex der „ Frankfurter Zei -

tung " betrug Ende Juni 142,63 gegen 149,62 Ende Mai . ) Diese

Steigerung ist auf die Erhöhung der Lebensmittelpreise zurückzu -

führen . — In den meisten europäischen Ländern ist jedoch das weitere

Sinken des Preisniveaus zu beobachten . Vor allem in Eng -
l a n d , wo die Preise besonders für Kohle , Eisen und Stahl ge -
funken sind , in Holland mit stark fallenden Preisen , in der

Schweiz , in Norwegen , wo der Großhandelsindex von 273

im April auf 262 im Mai sank , in Polen und Oe st erreich ,
wo das Preisniveau leicht zurückging . Desgleichen ging der Groß -

Handelsindex in Australien und Britisch - Jndien mäßig zurück .

Was die Entwicklung der Weltmarktpreise der einzelnen
Waren anbelangt , so ist vor ollem der Preisrückgang auf dem

Gelreidemarkl für Weizen und Roggen zu verzeichnen . Di « Ernte -

aussichten aus den Vereinigten Staaten lauteten ungünstig , was im
Mai zu Preiserhöhungen führte . Indessen wird aber die k a n a -

d i s ch e E r n t e außerordentlich gut beurteilt , ja es wird «ine Rekord -
ernte erwartet , wodurch der eventuelle Ernteausfall in den Dereinig »
ten Staaten mehr als ausgeglichen sein wird . In den europäischen
Ländern , vor allem in Frankreich . Italien , Deutschland , Polen , in
den nordischen Ländern , in Rumänien , Bulgarien und Rußland , wird
eine außerordentlich gute Ernte erwartet . Die russische
Ernte soll im nächsten Jahr sehr beträchtliche Ausfuhrüberschüsse er -

geben . Unter der Wirkung dieser Nachrichten sind die Weltgetreide -
preise gesunken . Sie blieben aber dennoch auf einer beträchtlichen
Höhe . Von einem Preissturz kann nicht die Rede sein . — Die Preise
für Fleisch und Schmalz sind dagegen erheblich gestiegen .
Desgleichen auch für Zucker , dessen Preisentwicklung den seit
lange anhaltenden Tiesstand überwunden hat . Der Verbrauch an

Zucker hat sich erheblich gesteigert . Damit sind die Lebens -

mittelpreise in ihrer Gesamtheit trotz Rückgangs der Getreide -

preise gegenüber dem Vormonat erhöht .

Was die T e x t i l r o h st o f f e anbelangt , so erfuhren die

Baumwollpreise in der letzten Zeit nach einem scharfen Rückgang
im Vormonat eine B e f e st i g u n g. Die zu erwartende amerika -

nische Baumwollernte wird sehr günstig beurteilt . Trotzdem wurde
die einige Zeit andauernde Dürre in den Vereinigten Staaten von
der Spekulation zu Preissteigerungen ausgenützt , obwohl sie den

Baumwollpflanzen nicht viel geschadet , ja durch die Vernichtung des

Rüsselkäfers eher genützt haben dürfte . Allerdings sind die vor -

handenen Baumwollvorräte gering . Der Baumwollverbrauch ist
vor allem in den Vereinigten Staaten in starkem Maße gestiegen .
Im Mai betrug dort der Verbrauch 699 999 Ballen , 129 999 mehr als
im Vorjahr . Die Wollpreise blieben weiter gedrückt , der vor einigen
Monaten eingesetzte Rückgang dauerte an . Da ein weiterer Preis -
rückgang erwartet wird , hält man mit den Käufen zurück , was die

Konjunktur ungüstig beeinflußt . Die Preise für Rohseide sind ge -
stiegen , was der japanischen Handelsbilanz zugute kommt : für Jtafien
wurde die Preissteigerung durch den neuerlichen Liresturz weit -

gemacht .

Die Preise für kohle . Eisen und Stahl sind vor allem bei den

Ausfuhrwaren in fast sämtlichen Kohlen - und Eiscnländern im weite -
ren Sinken begriffen . Die allgemeine Konjunkmrlosigkeit dieser
Industriezweige führt die Tendenz zur Herabsetzung der Preise mit

sich . Trotz belebter Konjunktur bewegen sich die Preise für die ver -

schiedenen Holzsorten in Schweden bzw . den nordischen Län -
dern rückläufig . — Die Preise für Gummi sind nach der stürmischen
Aufwärtsbewegung in den letzten Monaten — seit Januar haben

sich die Press « für Gummi fast verdoppelt — etwas schwankend ge¬

worden , doch haben die hohen Preise kaum nachgelassen . — Auf
dem Metallmarkt erfolgte eine Preiserhöhung für Kupfer .
Die Vorräte haben sich vermindert , und angeblich bestand auch eine

planmäßig durchgeführte Einschränkung der amerikanischen Pro -
dukfion zur Erzielung höherer Preise . Das Kupfer gehört zu den

wenigen Waren , deren Preis nrch bis vor kurzem unter deni

Borkriegsstand blieben .

Auf dem wellfrachlenmarkl erfolgte ein weiterer Rückgang der

Frachtenraten , und damit ist der Weltfrachtenindex des „ Economist "

zum erstenmal seit zehn Iahren unter den Vorkriegs .

stand gesunken . Die rückgängige Entwicklung der Frachtraten spieaelr
die Krise der Schiffahrt , die teils infolge der zu großen

Ausdehnung der Handelsflotte , teils infolge des Rückgang » des

Welthandels einsetzte , wieder . A. H.

wiederaosrichtung des internationalen Schienenkarlcvs ? Nach
der „ Jndcpendance Belgique " findet kommenden Mittwoch in

Brüssel eine Beratung über die Wiederaufrichtung des internatio -
nalen Schienenkartells statt , an welcher Vertreter Frankreichs ,
Belgiens , Deutschlands , Englands und Luxemburgs teilnehmen
werden . Die amerikanischen Interessen werden durch die Engländer
vertreten sein , da die amerikanische Trustgesetzgebung eine offizielle
Teilnahme ausschließt .

Polen » kohlenkonsum . Im Zusammenhang mit der zurzeit
aktuellen Kohlenexvortfrage in Polen und den Bemühungen der

polnischen Regierung , einen Ersatz für den Ausfall der Kohlen -
ausfuhr nach Deutschland durch Gewinnung anderer Auslands »
markte und Hebung de « JnlandSkonsumS zu finden , dürften die

Zahlen über d « n Verbrauch der Kohle im Innern
Polens besonderes Interesse beanspruchen . Nach den vorliegenden
amtlichen Angaben stellt sich der FnlandSkonsum in Polen in nur
lehr bescheidenem Umfange dar , und zw ar betrug er im Jahre
1924 IS 198 999 Tonnen , im Jahre 1S23 dagegen 13 884 999 Tonnen .
Auf die einzelnen Wirtschafrszweige entfallen hiervon folgende
Mengen ( in Klammern die Zahlen für 1923 ! : Eisenbahnen 3124999
( 5 122 999 ) , Industrie 5 238 999 ( 6 712 999 ) , Militär und andere
staatliche Institutionen 379999 ( 397999 ) , Schifiahrt 169999 ( 66999 ) .
Kokswerke 1 299 999 ( 1 679 999 ) , städtische Institutionen 1 975 999

( 1 158 999 ) , Landwirtschaft 483 999 ( 499 999 ) , Privatverbrauch
4 353 999 ( 3 491 999 ) . Polen konsumiert gegenwärtig 669 kg Kohle
pro Kopf der Bevölkerung . Deutschland dagegen 2 712 kg und

sehr bescheidenem I ' mfange dar , und zwar betrug er im Jahn '
England 4 149 lex . Gegenüber dem tatsächlichen Verbrauch von 16,1
bzw . 18,1 Mill . Tonnen ist die F ö r d e r f ä h i g k e i t des polnischen
Bergbaues unverhältnismäßig viel größer . So wurden 1923 ins -

' gesamt 37,4 Mill . Tonnen Kohle zutage geschafft . Bei voller Aus -
nützung der vorhandenen Anlagen ist eine Förderung von 4 5 M i l l. .
Tonnen durchaus möglich . Der gewaltige Ueberschuß über
den Eigenverbrauch drängt zum Export und führte zu dem deutsch -
polnischen Konflikt in der Frage der Kohleneinsuhrkontingcntc . Er
ist aber auch ein Beweis dafür , wie falsch die Grenzziehung bei der

Teilung Oberschlesiens war . -

Die englische Texlilkrise und Indien . Der Hauptgrund für die
seit Jahren dauernde englische Textilkrise ist die Abnahme der Aus -
suhr von Textilwaren nach Indien . Diese betrug 1924 nicht mehr
als 5 5 Prozent der Vorkriegsaussuhr . Die Haupt -
sächlichste Ursache für den Rückgang der Aussuhr ist die Verarmung
der indischen Bevölkerung , was die Verringerung des Verbrauchs
zur Folge hatte . Betrug der Verbrauch von Baumwollstoffen vor
dem Kriege in Indien 3679 Millionen Parv , so sank er trotz der

Vermehrung der Bevölkerung 1ss24 auf 3299 Millionen : auf den Kopf
der Bevölkerung gerechnet von�11,6 auf 19,3 Aords . In diese Ziffer
sind die durch die Hausindustrie hergestellten Stoffe nicht eingerechnet :
diese werden für das Jahr 1924 auf 3,2 Pards pro Kopf der Be -
völkerung geschätzt , gegen 3,5 vor dem Kriege . Gelänge es — so
hoffen viele in England — den Vorkriegsverbrauch in Indien wieder
herzustellen , so könnte England seine Vorkriegsaussuhr wieder er -
reichen . Indessen wird diese Folgerung von Sachverständigen stark
bezweifelt . Die Abnahme der englischen Textilausfuhr beruht nicht
nur ouf dem Rückgang des Verbrauchs , sondern auch aus zwei
anderen Tatsachen . Die indische Bevölkerung sst zum Verbrauch von
minderen Qualitäten übergegangen , die in England über -
Haupt nicht , sondern in Indien und Japan hergestellt werden . Es
wird daher befürwortet , daß auch England auf die Fabrikation dieser
minderwertigen Qualitäten übergehe . Es wird aber bezweifelt , daß
die technischen Möglichkeiten hierzu vorliegen . Auch sonst ist aber
die Konkurrenz der neu entstandenen indischen und japanischen
Baumwollindustrie eine außerordentlich große . Japans Aus -
fuhr nach Indien ist seit dem Kriege im selben Verhältnis gestiegen
wie die Englands gesunken . England hat seit dem Krieg e i n
Fünftel seiner Aussuhr an Baumwollstoffen zugunsten
seiner asiatischen Konkurrenten eingebüßt . Deshalb würde die
englische Textilindustrie selbst bei der Wiederherstellung des Vor -
kriegsverbrauchs die alte Ausfuhrhöhe kaum wieder erreichen .
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vom /kbeitsmarkt .
Verschlechterung i « der Berliner Industrie .

Der Berliner Arbeitsmarkt weist gegenüber der Vorwoche An -
zeichen einer Verschlechterung auf . In verschiedenen In -
dustrie - und Gewerbezweigen , besonders in der Metall - und
Holzindustrie und im Baugewerbe , machen sich gewisse
Stockungen� bemerkbar , deren Ursache zum Teil in den schwie -
rigen Geldoerhältnissen , zum Teil in ungeklärten Tarifoerhältnissen
liegen dürfte . Namentlich scheint auch die Handelswelt unter diesem
Druck zu leiden . Die Neueinstellungen für das Handelsgewerb «
beziehen sich zum überwiegenden Teil auf Urlaubsaushilfen . Pro -
pagandahilfskräfte oder Berkaufsträst « für die bevorstehenden großen
Ausverkäufe . Falls diese Spannung anhält , dürfte mit einer
weiteren Verschlechterung des Arbeitsmarktes für die nächste Zeit
zu rechnen sein . Auch zahlenmäßig ist eine merkliche Verschlechte -
rung festzustellen .

Es waren 39 883 Personen bei den Arbeitsnachweisen «inge -
t ' ogen , gegen 36 318 der Vorwoche . Darunter befanden sich 27 923
<24 913 ) männliche und 11969 ( 11495 ) weibliche Personen . Unter -
s - ützung bezogen 8837 ( 8449 ) männliche und 2655 ( 2477 ) weibliche .
insgesamt 11512 ( 19 917 ) Personen . Di « Zahl der zu gemein -
nützigen Pflichtarbeiten Ueberwiefenen betrug 2 gegen 21 der Vor -
wache . Bei Notstandsarbeiten wurden 2539 Personen beschäftigt .

Ter deutsche Arbeitsmarkt im Mai .

Im „ Reichsarbeitsblatt ' ist der nachstehende Gesamtübe r -
V l i ck über den Arbeitsmarkt im Mai 1925 nach den statt -
süschen Erhebungen enthalten :

Die Aufwärtsentwicklung des Arbeitsmarktes
mäßigte sich im Berichtsmonat etwas , war jedoch an sich günstig
Aue im Vormonat erstreckten sich die A b s ch w ä ch u n g e n nur
auf bestimmte Industrien : Schiffbau , Bergbau , oder blie -
den , wie die Zunahme der Kurzarbeit in der Spinnstoff - und Metall -
induftrie , im ganzen geringfügig .

Die Zunahme im Bestand der versicherungspflichtigen MitgUeder
der reichsgesetzlichen Krankenkossen setzte sich in nur wenig verringer -
t ? m Maße den Berichtsmonat hindurch fort . In den 5813 Kasten , deren
Berichte vorlagen , betrug die Zahl der versicherungspflichtigen Mit -
c lieber ( ohne Erwerbslose und arbeitsunfähige Kranke ) ani 1. Mai
13 902 397 , am 1. Juni 14 195 128 ; das ist eine Zunahme um
292 821 oder 2,1 Proz . ( im Vormonat 3,7 Proz . ) .

Bei den Arbeitsnachweisen verringerte sich die Zahl der Arbeits -
gesuche bei noch immer steigendem Angebot offener Stellen , so daß
die Arbeitsmarktlage weiter « in günstiges Bild bot .
Insgesamt standen 1,18 Millionen Arbeitsgesuchen ( 1,31 im Vor -
monat ) 675 736 offene Stellen ( 658 577 ) gegenüber . Bei «rsteren
inachte somit die Abnahme rund 19 Proz . , bei letzteren die Zunahme
2,6 Proz . aus . Die Gesamtandrangsziffer wurde dadurch von 199
auf 175 herabgedrückt . 44 Proz . aller Arbeitsgesuch « und 77,5 Proz .
aller Stellenangebote wurden vermittelt . Damit blieb die Zahl der
insgesamt erzielten Vermittlungen dem Vormonat gegenüber nahezu
unverändert . ( 523 993 im Pfef gegen 517 584 im Vormonat . )

Die Arbeitslosigkeit unter den Mitgliedern der Arbeiter -
fochverbände zeigt weiteren Rückgang . Bei den 39 Verbänden ,
deren Berichte vom 39. Mai vorlagen , waren von 3,66 Millionen
Mitgliedern 129 933 , d. h. 3ch Pröz . , ohne Arbeit ( im April 4,3
Prozent ) .

Die bisher günstige Entwicklung in Zahl mch Maß der A r -
beitszeitoerkürzungen ist zum Stillstand gekommen .
Im ganzen ergibt sich bereits sogar eine vorerst allerdings ganz ge -
ringe Zunahme , insbesondere bei der Metall - und Textilindustrie .
linier den 3,11 Millionen Mitgliedern d«r 34 berichtenden Verbände
arbeiteten 155 933 oder 5 Proz . ( im Bormonat 4L Proz . ) mit ver¬

kürzter Arbeitszeit .
Die ErwerbslosenfLrsorge zählte am 15. Mai 274 762 ,

am 1. Juni 233 700 , am 15. Juni 214 092 unterstützte Vollerwerbs¬

lose Personen . Das bedeutet eine Besserung um 14,9 Proz . für die
Zeit vom 15. Mai bis 1. Juni und 8,4 Proz . für die Zeit vom
1 Juni bis 15. Juni . Die Besterung hielt also weiter an . wenn

. sie auch nicht mehr den gleichen Umfang wie im Vormonat erreichte .

vke gemeinülichen Steuerlasten .
Der Reichstag berät gegenwärtig den Finanzausgleich . Bei der

ausgesprochen gemeindeseindlichen Stimmung der Rechtsparteien und
der für sie maßgebenden großen Industrie - und Wirtschaftsführer
wird das Gerede von der Verschwendungssucht der Kommunal -

Verwaltungen eine ganz erhebliche Rolle spielen . Im allgemeinen
hat dieses Gerede den Vorzug , nicht auf Tatsachen , sondern auf
allgemeinen Phrasen ausgebaut zu sein . Jede Ausgabe , die sich die
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Gemeinheit leisten , wird am de » Börse » « ch Industrietreksen in
der oft laienhaftesten Weste kritisiert « ch al » überflüssig hingestellt .
Eine ernsthaft « Untersuchung über den wirtlichen Finanzbedarf
der Gemeinden liegt zurzeit noch gar . nicht vor und kann auch gar
nicht vorliegen . Die Städte haben deshalb nicht unrecht , wenn sie
sich gegen diese einseitige Darstellung von sich aus wehren und wenn
sie darauf hinweisen , daß im Verhältnis zu den ihnen durch Reichs -
gesetzgebung in der Kriegs - und Nachkriegszeit neu überwiesenen
Aufgaben ihr Finanzbedarf keineswegs unbillig
gestiegen ist . Aus einer Darstellung , die der Syndikus der Essener
Industrie - und Handelskammer , Dr . Jessen , also eine gewiß un -
verdächtige Persönlichkeit , in der Zeitschrift für Kommunalwirt -
schast ' über die Gemeindesteuerlasten im Handels -
kammerbezirk Essen gibt , geht deutlich hervor , daß die
Steigerung der gemeindlichen Belastung keineswegs übertrieben ist .
Diese Uebersicht umfaßt alle großen Städte und Gemeinden des
Handelskammerbezirks und vergleicht die steuerliche Belastung des
Lohres 1914 und 1924 sowohl pro Kopf , wie auch nach der einzelnen
Steuerart miteinander . Nach dieser Tabelle betragen die Gemeinde -
lasten je Kopf der Bevölkerung :

Die sonstigen Steuern sind nur deshalb zu einem Teile so stark
erhöht , weil in ihnen die Reichsanteile an der Ilmsag -
st e u e r enthalten sind . Die auffallende Erhöhung der Gewerbe -
und Betriebssteuer ist auf Konto der neueingeführten kleinen
Steuern , wie Vergnügungssteuer usw. , in erster Linie zu setzen .
Die Gesamtbelastung hat sich jedenfalls keineswegs prozentual mehr
gesteigert , als das etwa bei anderen Verwaltungsorganisationen der

Fall ist . Würde man aber die sehr stark gestiegenen Wohl -
f a h r t s l o st e n der Städte abrechnen , dann würde sich die gesamt -
steuerliche Belastung im Durchschnitt sogar etwas geringer als
in der Vorkriegszett stellen . _

Der Rückgang der Kaufkraft der Bevölkerung . Auf der Der -

bandstagung des Reichsverbandes des deutschen Nahrungsmittel -
großhandels wies der Präsident des Statistischen Reichsamtes , Pro -
fessor Wagemann , darauf hin , daß die zurzeit hohen Preise
für Brot und Nahrungsmittel den Konsum herabgedrückt
und damit die Lage des Nahrungsmittelgewerbes sehr erschwert
haben . Die in diesem Gewerbezweig mit dem Steigen der Nahrungs -
mittelpreise sinkende Beschäftigungsziffer sei ein deutlicher Beweis

dafür , daß die Kaufkraft der Bevölkerung dicht bei der Grenze
des Existenzminimums liege . Auch in derZunahme der Einfuhr
von Fleisch , Schmalz und Fetten kommt der Rückgang der
Kaufkraft der Bevölkerung zum Ausdruck , indem diese Einfuhr
auf den Bedarf an billigem Fleisch , insbesondere an Gefrierfleisch
und an billigen Fetten zurückzuführen ist . — Und dann noch Zölle ? !

Ehemische Fabrik aus Aktien ( vorm . E. Schering ) . In der Gene -

raloersammlung der Chemischen Fabrik auf Aktien ( vorm. E. Sche¬

ring ) gedachte der Vorsitzende , Generaldirektor Buckemeyer , der Ber -

unglückten bei der E x p l o si o n. Das Unglück treffe die Gesellschaft
nur in geringem Ausmaße . In den Gebäuden , die relativ klein

seien und nur etwa ein Tausendstel der bebauten Fläche des

Scheringschen Besitzes darstellten , unterhalte eine Tgchtergescllschaft ,
an der Schering mit 39 Proz . beteiligt sei , ihren Betrieb . Der Schaden
an Maschinen und Gebäuden sei durch Versicherung gedeckt . Ueber
die Geschäftslage fei zu sagen , daß bei den gegenüber dem Vorjahr
erheblich gesteigerten Umsätzen infolge der hohen Steuerlasten nicht
entsprechende Gewinne zu verzeichnen seien . Das Exportgeschäft , auf
dessen Ausbau man den größten Wert leg «, werde durch Errichtung
eigener Verkaufsstellen in den einzelnen Ländern gefördert . ( Divi -
dende 9,6 Proz . ) .

Der deulsch - schweizerische Sapilalverkehr . Bor kurzem wurde
eine umfangreiche Untersuchung über den deutsch - schweizerischen
Kapitalverkehr von der Vorkriegszeit bis zum Jahre 1924 veröffent -
licht . Vor dem 5krieg waren schätzungsweise anderthalb Milliarden

Schweizer Anlagen in Deutschland und eine halbe Milliarde deutscher

Anlagen in der Schweiz . Diese Anlagen waren anfangs 1924 auf
476 Millionen , beziehungsweise 399 Millionen zusammengeschmolzen .
Heute kann man die deutschen Guthaben in der Schweiz auf
259 Millionen und die schweizerischen Guthaben in Deutschland
auf 575 Millionen schätzen .

5ugenüveraaftaltungen .
BfetM «' *>>>* • » SRaSii. mtfo Cfecaba * im z - aowhet « »rrtUaftt . S,abend - 7 ' ,4 Uhr.
®ien »t <»n »oTIstananöaib für MSbel und Burschen tm Iusenbhrlm Linden -

straße Z, 714 Uhr.
heute . Sonntag , den 5. Juli :

Kateuse « Fahrt Etrausderv —Tiefensee . Treffpunkt 447 » he Bahnhof
Halens «. — Tempelhof : Eltern wandern na nach Birtenwerder . Treffpunkt
148 Uhr Bahnhof . — Buchholz : Wanderung : Patzer Vorders «. Treffpunkt7 Uhr Bahnhof Blankenburg . — Sticdcrschönewcide und Johannisthal : Treff »
punkt zur Teilnahm - am Falkenberger «olksfest %l Uhr Bahnhof Nieder .
lchüneweide . — Südwest : Treffpunkt zur Teilnahme am ffalkenocrger Volks .
fest vorm . 9 Uhr Bahnhof Fricdrichstraß «. Fahrgeld bis Grünau Li Pf .

Bbteilnng Wilmersdorf : Abends 7f4 Uhr im Jugendheim Hiweanrh ,
firatze 4, Lichtbildervortrag : „Unser Hamburger Iugendtag . '

Morgen . Montag , den 6. Juli , abends 7H Ahr :
Moabit n; Gemeinb- efchule am Stcpfjansplafc , MityliedeimersomMlung . —

SNoft G. »B. : Echul « Wald�m- arswake 77, Mitaliederversommlung . — Serms -
darf : Jugendheim Roonstraße , Mitgliederversammlung .

_ Hamburgfahrer !
Am Mittwoch , Z>en 8. d. M. , 7� Uhr abends , findet im Iugtirb -

beim Charlottenbrrrg . Rvfinenstr . 4. die erste Probe . . . . .~ *

ttM
" " "

MM
~

Vorträge , vereine und Versammlungen
Reichsbanner » Schwarz Rol - Gold - .

Defchilftsstelle : Berlin E. l«. EebaManstr . 87/88. Hof 2 Tr.
«- «eradsch - ft Kren , Sera Block 12. Montaa . dpn 6. Juli . 7 % Uhr bei
Pflug . Muskauer Str . 1: Sitzung . — Z- strnd Südost . %8 Uhr

Naunqnfiratze bei Ller . — Kameradschaft Pankow mit Untergruppe ». Montaa ,
3uli abends 8 Uhr : Pünktliches Antreten sämtlicher Mitglieder Turn »

halle Wollankftrahe . SpieNeitcr - Uebungsabend . Ausmarsch , sfestabzeichen ünb
abzuholen . — «amcradschaft Wedding . Montag abend 7V4 Uhr : Turnabend ,
Eothenburaer Str . 2. — «ameradschast Reinickendorf . Montaa abend 8 Uhr :
Turnen der Kameraden aller Untergruppen aus dem Städtischen Sportplatz .
Reinickendorf - West, Scharnweberstratze . — Kameradschaft Prenzlauer »«ra .
Montaa abend 8 Ubr : Turnen der gesamten Kameradschaft . Turnhalle Dreisen -
Hagener Str . S9. Di « Mitgliedskarten sind als Ausweis mitzubrinaen . —
1. 8ug . Dienstag , den 7. Juli , abends 7' 4 Uhr, Sitzung bei Rösner , flmmanuel -
ttrch str. 25. — 4. finn . Dienstag abend 8 Uhr Vollversammlung bei Grobn ,
Mllasstr . 5. Erscheinen aller Kameraden Pflicht . Wichtige Tagesordnung . —
I. , ü. . 8,. fj. Kug. Mittwoch abend 8 Uhr Turnhalle Heinersdorfer Straße�
Turnen . — «amerablch - it Wilmersdorf . Antreten der EpieNeutr lTrommIer
und Pseuer ) zum gemeinsamen u- ben am Dienstag , und Donnerstagabend
744 Uhr vollzählig bei Kroibs . Niemand darf feblen . — Kameradschaft Lichten -
der » nebst Untergruppen . Mittwoch abend 744 Ubr : Ueben der Epielleut « der
gesamten Kameradschaft bei Albrccht , Neue Dahnhok - Ecke Borbagener Etratzc .— Kamerabschast RenkSlln - Britz . Iunqmannschaft am Montaa . den 8. Juli ,abends 744 Uhr : Mitgliederversammlung in der Ide - lpassage . Weichfelstr . «.

Sc « «wart - kultnr sab religiöser SoziaN - mn». Der vierte unter diesem
Destch tspuntt von den Neliföllner r - Iigiäfen Sozialisten veranstaltete Abend
findet « n Mittwoch , den 8. Juli , abends 8 Uhr . tm Demeinbefackl , Neukölln ,
Äertoltr . 9, statt . Schriftsteller Genosse Erich Pöppel spricht einleitend über
dos Thema : . �schule und Jugendbewegung . ' strcie Aussprach «.

Geschästlicke Mitteilungen .
Wer gewarnt ist. gutes QuaNtötss chnhwerk m tragen , hat ietzt Gelegen -

he: t . solches zu erstaunlich billigen Preisen zu erstehe, : . Die bekannte Schuh -
frrma Conrab� Tack u. Cie. , A. - G. , die auch in Berlin 18 Verkaufsstellen unter -
hält , hat anläßlich des jetzt veranstalteten Saison - Ausverkaufes , um für neue
Waren Platz zu schaffen� ganz radikale Preisermätzigungen vorgenommen . Gin «
derartig günstige Koufgelegenheit sollt « sich ntemond entgehen lassen .

Die Kericnsonderfahrteo der Stern - und »reisschiffahrt von Potsdam
noch Paretz , Brandenburg und Schildhorn beginnen am Montag , den 8. Juli
1925. Von Berlin und Tegel fahren die Dampfer nach Nedlitz und Potsdam ,
von Plätzensee sBahnhof Beusselstrotze ) Mittwochs nach Oranienburg . Ebenso
finden die Extrafahrien noch Teuritz ausser Sonntag und Montag und nach
Drünheide täglich statt . Bei den Jährten Montags und Jrcitags nach den
Rlldcrsdorfrr «alkberaen ist ein « Jührung durch da , Bergwerk und nach dem
Seinitzf « mit eingeschlossen . Reu aufgenommen sind billige Jährten nach
Reu- Selgolanb , die täglich zweimal , morgens um 1» Uhr und nachmittags um
8 Uhr, ausgeführt werden . Auf der Linie Spandau —Pfaueninfel findet ab
Eonntag ein zweistündiger Verkehr statt .

„ « auf ohne Sorg « bei Korge ' war ein « Reitlang in den Zeitungen »er .
schwunden . Di« schweren wirtschaftlichen Sorgen waren auch an der Schwell «
dieses bekannten Soezialkaukhauses nicht vorbeigegangen . Der zähen Energie
der Gefchästsleitung ist es aber gelungen , aller Schwierigkeiten Herr zu werden .
Dies beweist der ungeheure Erfolg des gestrigen «rflrn Saisonausverkaufs .
Waes . Di« Jirmo kann ober auch heute ganz besonders leistungsfähig und
preiswert sein , dar sie doch ihr Unternehmen auf ein « ganz neuarlige Basis
gestellt , die . in Mrklichkeit ein « wahrhaft glückliche Idee bedeutet . Herr
Artur Korg «. welcher olleiniger , haftender Inhaber be, Unternebmen , ist, hat
zirka 30 der bedeutendsten deutschen Jabikanten at » Kommanditisten an seinepr
Unternehmen beteiligt . Hierdurch wird mancher die War , verteuernder
stwischenhanbel ausgefchaktet . Die Jirma bringt durch dieses Sqstem tatsächlich
erstklassig « ffobrikmarken zu den denkbar niodrigsten Preisen . Eine Besichti -
aung der billigen ungeheuren Warenvorräte kann deshalb nur «mpfohlen
werden .

Pffarrer Keumanns

Heilmittel
stets auch v o r r ä t i g im Alleindepot
ZionS - ApottteHe Homöopath - Zentral - Officla
Berlin fi . 31 , Anüiamer Strafte 39 40 .
an der EckeBrunnenstr - , 5 Min. v. RosenthaL Tor.
Tel - Amt Humboldt 1022- Adler « Apolbelie
?>aul

und W. Sad6e ) , Berlin - Friedenau , Rheinstr . 16.
eL: Rheinflau 2029, FliedrlCKl • Wlllielin •

ApOllieHe . Apotheker Georg Seclenbindcr ,
Charlottenburg 2. Leibnizstraße 106. lelephon 121,
Sdllivelzer - Apotlielfe . Apotheker Max Riedel
Berlin W S. Friedrich $ir . l73. Heege ' S Apof Helfe .
Berlin O, Gubener Str. 33, Ecke Warschauer Str.
2 Min. entf. v. Stadt-, Hochbahnstat . WarschauerBrücke
Da » arofre Pfarrer Hepmann - Bndi

320 Selten. 200 Abbildungeo ) erhalt jeder Leser, der seine Adresse einschickt, von der Firma
Lfldwig Heumann & Con Nürnberg M. 45 gratis und franko zugesandt Postkarte genügt .

mit öaiizbedeutendenPreiserma�igungen
Einige Beispi

»ehr modemer
Brauner Damcn - 2 Span¬
genschuh . Schlagerpreis
Damen - Halbschuh , echt
Boxkalf , aufeerordentUch
preiswert

. . . . . .

Braun Damcn - Schnür - u.
Spangenschah , Orig . - Qoo-
ayear - llJelt . spottbillig , von

>00
an

Herren - Halbschuh , echt
Rindbox , weife gedoppelt .
Hcrren - Schnürstiefcl , gu¬
ter Strafeensilefel . . . .
Branner Herren - Halb -
schob , echt Rindbox , weife
gedoppelt

. . . . . .

Herren - SchnürsHefel . echl
Rindbox , Orig�Qoody�- �Welt
Brauner Herrcn - Schnür -
stletel , echt Boxkalf , Ort -
glnal - Qoodyear - cll ) eIt . .

Braune MSdchen sHefelzu
Schlagerpreisen , Gr . 31/33
4. 90 , Gr . 29/30 4AO
Gr. 17/16

. . . . . .

Braune Sandalen , extra
starke Ausführung . Gr . 36/37
5. 70 , Gr. 31/35 4. 70 ,
Gr . 27/30 3. 70 , Gr . 25/26

190

290

Restposten , Einzelpaore
sowie Paare mit kleinen SchSnheils -
fehlem xu Spottpreisen

Grofjere Restbestände farbiger Wildleder - Spangen - und Schnürschuhe

erstklassige Ausführungen

. . . . . . . . . . .. . . . . . .

Yon

�CieArC .

b . riaödeb
SW, Friedrichstr . 240/41
W, Potsdamer Str . 50
W, Schillstr . 16

NW, Beusselstr . 29
NW, Turmstr . 41
NW, Wi Isnacker Str . 22

N, Brunnenstr 37
N, Danziger Str I
N, Friedrichsir . 130

N, Müllers tr . 3
O, Andreasstr . 50
O, Frankfnrter Allee 22

SO, Oranienstr . 2 a
SO. Wrangelstr . 49
C, Spittelmarkt 15

C, Rosenthaler Str . 14
Potsdam , Branden¬

burger Str . 54

Neukölln , Bergstr . 30/31
Charlottenburg , Wil¬

mersdorfer Str . 122/23



Saison - /Ausverkauf
öeht weiter !

Wir nennen

keine Preise
denn jeder SWckitffo

beispiellos billig .
daß Au fzählen im Ein >
zelnen unmöglich ist .

Das Motto unseres

iAlSOM - AuSVEBKAUFt :

LEI PZ IGE RSTR . . kZ ( Ecke Hark grafenstr . ) OPANIENSTR . 16S {am Oranicnpiou )
• f ' SSSSSSSSSSSSSjVSSSSSSSSSSSSySSSSSSSSSSSSSl' SrSsißfwZj .

unsere Preise
sind in vielen Ab¬

teilungen teilweise zur Hälfte herabgesetzt .

Kleiderstoffe

VoD - Voüe ifUS - W 1 . 10
weiß , ca. 100 an breit . IOCrrioC gate Qualitäten Meter L . jCO

Frottfi 1 . 45

Damenkonfektion

Stret §cnkleidMT�Ä0 Qc■ehr kleidsame Fauot »

Morgenrock « q -
Mvatez , weit geaefanitten . . . . 0 « < /0

FrottÄleid CSf rn
moderne Mackart

. . . . . . . .
D . DU

Frauenkleid Ä mC
Khane Master

. . . . . . . .
Q . ( O

MBniel�SÄ�oQ, -
Farben .

............
0 * �/0

Wäschestoff

Rohnessel . . . . .Mamr 0,58

HemdenhidiotaQpaBtit
ca. SO czn breit . . .

Renforc6 ca. »
iHnfidlge QjtalidU .

Mako - Imitat gme QjuQtat ,

Meter 0 . 65

' S . 0 . 75

Meter 0 . 95

Damenwäsche

Untertaille ���0 . 56
Damenhemd SL" 0" ; 0 . 95
Damen - Beinkleid ■ » e . e
gntezn Wlscbestotf m. Hohlsanm 1 * 40

Hemdhose ,wSSoa 0 Ac
mit Hohlsanm - Gamlenmg . . . jC . HtO

Prinzehrock 2L0

Schuhwaren

Schnürschuhe
Bahmetl arbeit . . . .

Spangenschuhe Q Qn
Luxus * ruf ühnmg , bandgewendet v7 . * 7 >/

Schnürschuhe * « « >« Q Qp .
Leder - Ebsatz , amerQom . Absatz

Bettwäsche

Dcckbettbczug�S ™ 4 . 95

Koptkissen da » paa - md 1 . 55

Deckhettdezug ' ll� " n an
ca. 110 X 300 cm

. . . . . . . .
O . sTU

Kopfkissen da » rnmat 1 . 95

Korsetts

Büstenhalter 0 . 60
Büstenhalter 0 . 95
Hüfthalter
Gummi , waschbar » Einlas tn 4 £ c
und Haltern

. . . . . . . . . . .

X . OO

Korsett JSS�r « �
mit Stickerei - Garoiemnc , waacb - O ' TCT
bares Einlagen und Hähern . . i O

Herrenartikel

4 . 50
Oberhemden
mit Pikce - Faltenbnm

Taghemden 5SSSSS o anmit Faltenbraac .

. . . . . . .

O . a/W

Nachthemden
0 Qr ,

mit farbigem Beaatz und Tax che O . ctU

Strickbinder

. . . . . .

0L5
Eckenkragen . .
Mako Stack , ta all » Vatt » . . U . �O

Belle ' Älliance ' Stf , * Gf, Fitankfurtef Stf , ü Brunnens fr , � Kottbusser Damm $ M/m ersdorfer Sit ,



Itt . 313 ♦ 42 . Fahrgaag 5 . Heilage Zes vorwärts
Sonntag , S .

GeweeMaftsbewegung
tSi « h « auch 4. Seide Hauptblatt . )

verbanüstag öer graphischen Hilfsarbeiter .
Hamburg , 4. Juli ( Eigener Drahtbcricht ) .

Am S. Lerhandlungstag wurden die Beratungen über die An -
träge zur Statutenänderung sortgesegl . Es wurden darin
einige grundsätzliche Abstimmungen vorgenommen . Der Verbands -
tag beschloß mit großer Stimmenmehrheit , daß der Verbands -
betrat weiter bestehen soll . Er beschloß ferner , daß der gesamte
Verbandsvorstand durch den Berbandstag gewählt wird und
nicht mehr , wie bisher , die unbesoldeten Mitglieder durch die Ber -
liner Zahlstelle . Die Kommission für die ideellen Anträge zog sich
dann zur Beratung zurück . Anschließend wurde von der Kommission
für die materiellen Anträge Bericht erstattet . Dem Verbandstag
wurden entsprechende Vorschläge unterbreitet , die darauf hinaus -
laufen , daß eine Erhöhung der bisherigen Beiträge von 10 bis
40 Pfennig , verteilt auf sechs Gruppen , eintreten soll . In der Debatte
wurde weniger zu den Unterstützungssätzen gesprochen als vielmehr
zu den Beitragssätzen , gegen die sich eine heftige Opposition bemerk -
bar machte. Die Kommissionsanträge über die Beiträge wurden
vom Verbandstag abgelehnt , der sich dann für die Einführung
der Staffelbeiträge nach den Löhnen erklärte . Damit
waren selbstverständlich die hohen Unterstützungssätze gleichfalls zu
Fall gebracht.

Angenommen wurde u. a. eine Entschließung des Verbands -
Vorstandes über A gi ta t i o n s - und Bildungsfragen , die
den InHall eines Referats des Verbanösredakteurs Schulze bil¬
dete . Außerdem erfolgte die einstimmige Annahme einer

Protestrefolution gegen die Schntzzollnorlage .

Abgelehnt wurden die Anträge auf Wiederaufnahm « von zwei be-
kannten Berliner Kommunisten ( Kraaß und Krumrey ) . Die Wahl
des Berbandsoorftandes ergab sodann die fast einstimmige
Wiederwahl der alten Leitung mit Ausnahme von Otto Bleich .
Luise Krapp , Otto R a h n und Martha M e r k e r . die an Stelle
von vier ausgeschiedenen Mitgliedern neu gewählt wurden .

Die neue Kommission für die materiellen Anträge unterbreitete dar -
aus die inzwischen ausgearbeiteten Borschläge zur B e i t r a g s - und
Unter st ützungsf rag « . Die Beiträge sollen bei einem Tarif -
wocbenlohn von 10 Mark mit 30 Pf . beginnen und für jede weiteren
5 Mark um 10 Pf . steigen . Die Erwerbslosenunterstützung soll dem -

entsprechend auf das ö- bis lliache der Beiträge und die Maßregelung ? -
und Streikunterstützung auf das 1l4 fache der Arbeitslosenunter .
ftützung festgesetzt werden .

Der letzte Vcrhandlungstag begann am Sonnabend morgen
mit der Abstimmung über die von der neu eingesetzten Kommisiion
ausgearbeiteten Vorschläge aur Beitrags - und Unter -
ftützungsfrage . Sämtliche Anträge der Kommission wurden

einstimmig angenommen .
Dann hatte im weiteren Verlauf der Tagesordnung der Bericht -

eistatter der Kommission für die ideellen Anträge das Wort .

Entsprechend seinen Begründungen wurde u. a. beschlossen , daß der
Verband die Förderung der geistigen und materiellen Interessen
seiner Mitglieder unter Ausscheidung aller parteipolitischen und reli -

giösen Fragen bezweckt und alle Berufskollegen unter der Voraus -

sctzung aufnimmt , daß sie die Grundsätze und Richtlini en
d c s Ä D G B. und des I G B. ( Amsterdam ) anerkennen .

Durch Beschluß festgelegt wurde ferner , daß zwar kein « eigene
Iugendabteilung eingerichtet werden soll , aber der Verbandsvorstand
sich nach besten Kräften der Förderung der Jugendbewegung anzu -
nehmen hat . Ferner wurde beschkosien , daß der Verbands -
betrat aus sieben nicht besoldeten Mitgliedern bestehen soll , die
in den Orten Köln , Frankfurt a. M. , München , Dresden , Leipzig ,
Verlin und Hamburg gewählt werden . Ein Beschluß , der die Mit -

glieder zur Beachtung ihrer gewerkschaftlichen Pflichten erziehen

loll��urd��n�enommem��r�eso��r��a�meman��lnipruä�

auf Unterstützungen hat , der niedrigere Beiträge zahlt , als
es feinem Lohn entspricht . Ueber einen Antrag Hall e, der ver -
langt , daß der Verband der Internationalen Roten Hilf «
als korporatives Mitglied beitreten soll , wurde zur Tagesord -
n u n g übergegangen .

Als nächster Tagungsort des Verbondswgs wurde Kivln be¬
stimmt . Damit war die Tangesordnung erschSpft .

Streikbeschlutz im Kohlenhandel .
In einer �stark besuchten Versammlung im Gewerkschaftshaus

nahmen am Sonnabend die Berliner Kohlenarbeiter und jtzitscher
Stellung zu der Lohnbewegung . Ueber die Entwicklung der Dinge
berichtete Branchenleiter D i l g e.

Von den Arbeitnehmern ist der bestehende Lohnvertrag zum
IS . Juni gekündigt und eine SOprozenlige Lohnerhöhung gefordert
worden . Die Unternehmer lehnten Verhandlungen zum Abschluß
eines neuen Lohnabkommens rundweg ab mit der Begründung , sie
könnten wegen ihrer überaus schwierigen Lage keine höheren Löhne
zahlen . Es wurde darauf der Schlichtungsousschuß angerufen , der
an : 25. Juni einen Schiedsspruch fällte . Nach dem Schiedsspruch
sollte der Lohn für ständige Arbeiter vom 2ö. Juni bis 30 . Juli
88 Pfennige , vom 31 . Juli bis 27. August 90 Pfennig und vom
28 . August bis 15. Oktober 92 Pfennig betragen . Die übrigen Löhne
sollten sich prozentual erhöhen . Eine Vollversammlung am 3. Juli
hat diesen Schiedsspruch wegen der ungenügenden Zugeständnisie
und der langen Geltungsdauer einstimmig abgelehnt . Ebenso
haben die Unternehmer den Schiedsspruch obgelehm .

Nach einer regen Diskussion vertrat noch der zweite Bevoll -
mächtigte des Vorstandes , Klose , den Standpunkt der Verwaltung .
Die Versammelten brachten zum Ausdruck , daß es für die Arbeiter
nichts anderes mehr gebe , als durch einen Kampf den Unter -
nehmern die Erfüllung der gestellten Forderungen abzutrotzen . Die
durch Stimmzettel vorgenommene Abstimmung ergab den Beschluß
des Streiks , der am Montag aufgenommen werden soll .

Bolschewistische Gewerkschaftspolitik .
Wollte man alle Hanswurstereien und oft mehr als dummen

Lügen des Berliner Bolfchewiftenblattes berichtigen , dann müßten
wir eine eigene Rubrik dazu einrichten . Schon aus Raumgründen
müssen wir uns begnügen , von Zeit zu Zeit den angeblichen Einheit ? -
frontlern auf die Finger zu klopfen .

Zunächst eine Feststellung : Soweit die „ Rote Fahne * nicht ohne
Quellenangabe wörtlich Artikel des „ Vorwärts "
nachdruckt <manchmal behauptet sie, diese Artikel seien offizielle
Mitteilungen der Gewerkschaften ) veröffentlicht sie von allen mög -
lichen zweifelhaften Leuten , zum guten Teil von Unorganisier -
t e n , Artikel gegen die Gewerkschaften .

So veröffentlicht sie in ihrer gestrigen Nummer eine Notiz , in
der der Deutsche Derkehrsbund als Streikbrecher " hingestellt wird .
Es wird da behauptet , daß bei der Firma L a b i f ch i n die Arbeiter
kürzlich Lohnfraoen gestellt hätten , die von dem Firmenvertreter , der
ein bekannter SPD . - Mann sei , abgelehnt worden wären , worauf die
Belegschaft in den Streik trat . Auf dem Arbeitsnachweis habe sich
niemand gefunden , der bei L. Arbeit angenommen hätte , bis der Ver -
kehrsbund eingegriffen , den Streik als wild erklärt und 50 Streik -
brecher gesandt habe .

In der Notiz wird allerdings selbst gesagt , daß die jetzigen Löhne
durch Tarif fe st gelegt find . Damit bricht der ganz «
Schwindel schon von vornherein in sich zusammen . Wir möchten
einmal sehen , wie man in Rußland mit Arbeitern umspringen
würde , die in einem Betriebe , wo «in rechtlicher Tarifvertrag bc -
steht , die Arbeit niederlegten . Wir fügen hinzu , daß der bei Lavi -
schin bestehende Tarifvertrag für beide Teile rechtlich bin -
d c n d ist und daß die Zuschrift an die „ Rote Fahne " von U n -
organisierten stammt . Im übrigen hat der Deutsche Verkehrs -
bund einzugreifen nicht nötig gehabt , da der Arbeitsnachweis Ar -
beitskräfte vermittelte , und zwar gerade mit Rücksicht auf das Be -
stehen des Tarifvertrags . _

Achtung , Mitglieder des Zentralverbandes der Fleischer
Am Dienstag abend 7H Uhr findet in Bökers Festsälen , Weber -

straße 17, unsere ordentlich « Generalversammlung
statt . Die Wahlen zum Hauptoorstand werden oorge -
nommen .

Alle Mitglieder , die wollen , daß die Vorstandssitzungen und Der -
sammlungen nicht zum Tummelplatz kommunistischer
Parolen werden , sonderu Stätten wahrer gewerkschaft -
l i ch e r Arbeit sind , kommen am 7. Juli in die Generolverfamm -
lung und

wählen die Liste III ( Langner )

als Beisitzer in den Haupworftand . Wer für die Einigkeit der Ar -
beiterschajt . für gewerkschaftlichen Kampf ist , der wählt die Kollegen :
Gustav Langner . Kurt Lasch . Martin Nirdorf . Josef Pöhnl , Alwin
Trager . Richard Fräse , Erich Rhau . Josef Schnaubelt . Willi Reh -
berg .

Kein gewerkschaftlich geschustes Mitglied , dem es ernst ist mit
der Akttonstätigkcit unserer Organisation , darf in der Versammlung
fehlen !

S . „?cht »»a , SPD. - M- fikwstramrnteuarbeit «: Dienstag nachmittag
� SUfn rm Sof " . Rrichenberger Str . 147, Jerfammlung
| ä «Ukt SPD. . Hen«mlvrrs <nnmIilugst >«le >>i «rt «n und Fuukti - u,im ! . Tages -
— Wirkung der tzoll - und Steuernorlagrn out dir Klon irr -
2 wdustr, - . gadlrrichrs Erschcinrn «rwartet Der Werbc »u«sch »t .
il «cht »»» » nma Dr. Paul Mrqer , Dr»»ti «i »- r Straft «. Montag .
g mwnt . Ifj . tun , bei Frltschc . Drontheimrr Str . 5, Sufantmcnluttfi aller
g SPD . . Kollegen . Vollzähliges Erscheinen erwartet

Der grarti »u»»»rftand .

Dentscher «eSech - ugsarbeiter - Verb - ad . isiliai !« Verli ». Sebastianstr . 37/38.
>n den Muslter - Sälen . großer Saal , Kaiser . Wilhelm .Str . 31, Iiiigliederveriemmluiig für alle in der Lerreukouiettion Keschästigten .lowl « �r die Zuschneider und Zuschneiderinnen . Taqesorduug : 1. Bericht vonde » Lobnverhandlungen mir den Brbeitge - bern in München . Refaret : Kollege

2. �DtSkusswn . 3. Berschiedenes . Di « W- rkstattschüngen . die alt
diesem Tage fallig und , fallen aus . Die Kollegen und Kolleginnen dcteiligcn
llch an der Mitgliederoersommlung . Mitgliedsbuch und -karte Icaitimievcn .
Ohne dies oder mit mehr als 4 rcstierenden Wochenbeiträgen kein Zutritt .

_ _ _ . _ Die Filialleitun «.
»itglteder de » «augewerl - du - de »: »esir ? Aardost - - . Schöne .

de « » ad Ztruloll - III : Versammlungen Dienstag , den 7. Juli , abends 7 Uhr.b«i Boker , Webers «. 17. tesv . Hauptstr . 13, und Neukölln . Reuter . Eck-
Lenaustroße bei Kern . In allen Versammlungen : Bericht von drn Lohn -
Verhandlungen und Urabstimmung .

«cht »- », Fliesenleger : Montag abend 7 Uhr in den Rehden , festsölen .
Landsberger Straße 31, gemeinsame Versammlung . Tagesordnung : Bericht
von unsere » Lohnverbandlungen .

Branche der Model , und jsadriiktischlee . Montag nachmittag 4>.4 Uhr im
V- rbandshaus , Simgrstr . 30, Branchenoersammlung der in den Iunungs .
betriciren beichaftigtcn Modelltischler . Tagesordnung : Bericht ran der Lohn -
Verhandlung . Vollzähliges Erscheinen dringend notwendig .

AsB- Betrieb », » od «ngestelltenrätc der «erlioer Met- Si - d- ftri «:
Donnerstag abend 7 Uhr, Sophicnsäle , wichtige Betriebsrötekonserev , gemein -
ton mit den Betriebsröten der freien Arbritergewerkschoften . Alle müssen an¬
wesend i «rn. Legitimation AfA»Betricbsrötekarte mit Iahresslevlvel 2S.

Aogefiellte der Geldschrankfabrikeo und Banschlossereien . Dannerstag
abend . ' Hin Saverlands ssestsölen . Neue ssrickdrichstraße Ecke Rochst?. ,
ollgemeine Branchenoersammlung . Tagesordnung : 1. Bericht über die Tarif .
Verhandlungen : 2. Verschiedenes . Wir erwarten vollzähliges und pünktliches
Erscheine ». Butab , DWV. . ZdA.

zd «. . Pe,trk »»»rs - m«lu «gen . Montag : W e i ß e n s c e. Restaurant Io .
Hann, Berliner Allee , Ecke Lehderstraßc , Beginn 8 Uhr. 1. Kulturfragen der
Eegenwart . Referent ; Lehrer Robert Dinse ; 2. Lerbandsangelcgcnheiten :
3. . Verschiedenes . — Tempelhof , Mariendorf . Marienfelde ,
Lichtenrade . Restaurant Ringler , Tempelhof , Berliner Straße 100, Bc.
ginn 8 Uhr. 1. Die kulturelle und wirtfchaitlich « Bedeutung des Radios

8 Uhr. 1. Rultur und Gesellschaft , Referent : «oll . Franz Lepiuski : 2. Ver -
bandsangelegcnheiten : 8. Verschiedene ». — Obcrschöneweide , Nie .
d c r f ch ö n e w e i d e , Johannisthal , Baumschule » weg ,
« arlshorst : Restaurant Röthel , Niederichöneweidc . Bdlckensti . lö, Beginn
8 Uhr. 1. Geschlecht und Beruf , Resercntin : «oll . Gertrud Ellert ; 2. Ver .
bandsangclegenhciten . 3. Berschiedenes .

Donnerstag : Schöneberg , Friedenau . Berlin W. 30. 38. 35,
38. 57: Restaurant Rosenthal , Sbersstraße 06, Beginn 8 Uhr. l. Di « Ange .
stellten und die gollvorlagc , Referent : «oll . Richard Gerstenberger ; 2. Ver .
Ichicdcnes .

Freitag : Spandau : Roier Adler , Potsdamer Straße , Beginn 7' + Uhr .
1. Rrieg oder Frieden ? Referent : «oll . Otto Lamm ; 2. Gesellige Unterhaltung :
3. Berschiedenes . _

Ab

1 . Juli

Damen - WäscheBetten , Bettsiellen , Bett - Wäsche , - Inlette , Donnen - , Stepp - u . Schlafdecken , Handtücher ,
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Mmtechm' sthe öegriffe ,
Von E. W. N a ck. > . j

Das ist die „ Siillstandsvorrichlung " ?
Unter gewissen Vevaussetzungen könnt « ein Film zur Ober »

flächlichteit erziehen . Gar mancher Teil , der ganz besonders Freude
am Schönen auslöst oder aus wissenschaftlichen Gründen ein ge »
steigertes Interesse wachrief , er raste — gleich allen übrigen Teilen
des Films — unaufhalssom über die Leinwand . Doch dos war
einmal . Heutzutage genügt ein Druck auf den Knopf und das Film -
band wird am Weiterabrollen gehindert . Denken wir uns z. B.
einen Film , der ein in voller Karriere goloppierendens Pferd zeigt .
Ein druck auf den Knopf und urplötzlich präsentiert sich uns das eben
eine Hürde nehmende Tier mit gewaltsam in der Lust festgehaltenen
Beinen . — Oder aber wir sehen einen scheuen Bogel , den man nach
Ueberwindung größter Schwierigkeiten m dem Augenblick gefilmt
hat , als er gerade seine Jungen fütterte . Eine ganze Serie reizvoller
Bilder ist die Ausbeute . Aus dieser können wir nun mit Hilf «
der Stillstondsvorrichtung Augenblick « festhalten , die selbst dem
Wissenschaftler eine Füll « von bisher unbekannten Tatsachen bieten .

was ist die . Zeiklupe " ?
Sie stellt eine Erfindung der „ Ernemann - Werke - in Dresden

bczw . des verstorbenen Dr . Hans Lehmann dar . Bekanntlich betrögt
die Zahl der Bilder bei der normalen Aufnahme sechzehn innerhalb
einer einzigen Sekunde . Mit Hilfe der Zeitlupe dagegen lassen sich
in gleicher Zeit nicht weniger als 4l >Y, fa sogar bis SOG Aufnahmen
herstellen . Wenden dies « Bilder dann mittels des Projektions -
apvanates auf die Leinwand geworfen und geschieht dies in der
sich stets gleichbleibenden Geschwindigkeit von 16 Bildern in der
Sekunde , so erscheinen sonst flink hintereinander folgende Vorgänge
in einem erstaunlich verlangsamten , ja geradezu schleichenden Tempo .

Da sieht man also z. L. auf der . zappelnden Leinwand - zwei
zunächst wütend aufeinander losschlagende Boxer . Ihre Fäuste
fuchteln schemlbar regellos und im wilden Durcheinander in der
Luft umher . Dem Anschein nach blitzschnell geführt « Hieb « lassen
den einen oder andern von Stößen getroffen taumeln . Aber an
welcher Stelle der dann von den Sachkennern bejubelt « Faustschlag
sitzt , ist bei einem wie üblich aufgenommenen Film ( sechzehn Bilder
in der Sekunde ) kaum , meistens jedoch überhaupt nicht festzustellen .
Anders dagegen , wenn es sich um eine Zeitlupe handelt : Statt jener
noch soeben scheinbar ebenso wahllos wie gewalttätig herum -
schlagenden Fäuste sieht man diese — kommst « heut « nicht , kommst «
morgen ! — sich ganz ganz langsam erheben und spürt , wie jede ,
auch die unscheinbarste Dewegung einem durchaus konsequenten Ziel -
bewuhtsein zugrunde liegt . Wir erleben gewissermaßen die Eni -

stehung des entscheidenden Hiebe », der den Gegner knock - out fchläat .
Dieser doch offenbar mit größter Kraftentsaltnn . g geführt « Faust -
schlag , er mutet uns jetzt an wie ein sanftes Stricheln oder ein un -
endlich zartes Berühren . Oder nehmen wir ein anderes Beispiel :
Eint Meisterin des Tanzes führt uns ihre Kunst vor . Die gewöhnlich «
Filmaufnahme gibt wohl den Tanz als Ganzes wieder , nicht aber

auch , wie sich bei den blitzschnellen Bewegungen des Körper » die

einzelnen Muskeln betätigen . Das aber zeigt die Zeillupenaufnohm «
und läßt ahnen . welche intensive Gedankenarbeit mit jedem Tanz -
schritt verbunden ist . — Neuerdings wendet man Zeillupenaufnahmen
bei Traumphantasisn an . Ein Traummotiv lähmt oll « Glieder .
Ärgend etwas Fürchterliches naht langsam , aber sicher dem Schläser ,
der es willenlos über sich ergehen lassen muß . — Schließlich fei noch
darauf hingewiesen , daß die Anwendung der Zeitlupe bei der Ver -

filmung von ( Beschossen im Flug « , der Wirkung von Explosivkörpern ,
kurz , der feinsten chemischen und physikalischen Vorgänge der Wissen -

fchzst kaum geahnte Perspektiven eröffnet .

Das ist der . Zeitraffer - ?
Scherzweis « sagt man wohl von dem einen oder anderen Zeit -

genossen , daß er das „ Gras wachsen höre " . Hören ? Nein , dazu
vermochte uns bisher selbst der erstaunlichste Fortschritt der Technik
nicht zu verhelfen . Jmmechin aber können wir mit Hilfe des . Zeit »
rafsers - in der Tot . sehen , wie das Gras wächst " . Wir sehen ,
w: e eine Blume ihre Augen öffnet . . . Freilich , eme solch « Auf -
nähme dauert Tag « und Nächte , oft sogar ganze Wochen hindurch .
Mit Hilfe des „Zeitraffers " öffnet und schließt sich auf automaiifchem
Wege in bestimmten Zeitabständen dos Objektiv des tinomatogra -

phifchen Aufnahmeopparates . Der . Zeitraffer " rafft also gewisser -
maßen die Geschehnisse einer Zestdauer zusammen . So schauen wir

also nicht nur zu , wie tatsächlich «in Grasholm emporsprießt , long
und immer länger wird , sondern werden beispielweise auch mit dem

Wunder einer aufblühenden Victoria regia bekannt gemacht .

Die Zllme öer Woche .
Kokain .

( Theater am Nollendorfplah . )

Im Robertsohn - Eole - Film der Phoebus A. - G , der jetzt im

Theater am Nollendorfplatz läuft , werden beinahe alle Menschen

morph tumsüchtig , falls sie es nicht schon sind : daher sein
Titel „ Kokain " . Einer schnupft es wirklich , ober das ist vennut -

lich ein Versehen der Negie , das im Filmtext , den das Programm -
Heft gibt , auch bereits berichtigt wurde . Diese Geschichte , die sich da

auf der Leinwand abrollt , ist höchst tragisch . Ich zählt « nicht weniger
als acht Tot « : es können aber auch mehr fein . Der junge Jimmy
Brown ( tokoinschnupfend ) und der Opiate - Schmuggler ( morphium -
spritzend ) verunglücken mit dem Auto ; ein anderer Morphinist er -

schießt fünf Polizisten : die schöne junge Witwe stirbt — ob an der

Morphiumentziehungskur , ist nicht deutlich zu ersehen . Diese Witwe ,
von B e s s i e L o v e verkörpert , ist mimisch die einzig erfreuliche
Gestalt mit ihrem rührenden Gesichtsausdruck und den hilflosen Be -

wegungen . Soweit e9 dem Regisseur John Griffith Wray
allerdings möglich war , hat er auch sie dem Stil de » Ganzen ange -
raht . Beispielsweise wenn sie von Morphium sprechen hört , so muß
sie , um ihr Verlangen danach kundzutun , eindringlich mit den Augen
rollen . Es gab früher einmal eine Reklame , Negertöpfe mit be -

weglichen Glasaugen : der Film erinnert lebhaft daran . Auch Be -
kümmernis , Trauer — wie zeigt man sie besser als durch rotierende

Bewegung der Augäpfel ? ! Der Regisseur kommandiert dann :

„ Großaufnahme ! " Handelt es sich um eine Gruppe , so wird jeder

Kopf mst Augenmechanismus einzeln vorgeführt . — Die Geschichte
de « jungen Advokaten Max Farland und seiner jungen Gattin , die
sich wie ein roter Faden durch die Fülle der Ereignisse hindurch -
zieht , ist süßester Amerikanismus . Die Schauspieler und Schau -
spielerinnen spielen sie und sind entsprechend .

Und die Moral von der Geschicht :
ii ; t : Nimm Kokain und Morphium nicht ! Z- r .

das geheimnisvolle Haus .
II . Teil : Vergeltung .

Iwan Mosjukin ist auf jeden Fall ein großer Gewinn für den
Film , das bemerkte man wiederum in der A l h a m b r a, wo
. Vergeltung " , der zweite Teil des Films „ Das geheimnisvolle
Haus " , zur Uraufführung gelangte . Der zu Unrecht verurteilte
Sträfling hat nach seiner Flucht noch schwere Leiden durchzukosten .
Nach langen Irrfahrten findet er als Clown ein Unterkommen in
einem Wanderzirkus . Der Spaßmacher mit der totwunden Seele ist
ein Problem , das schon sehr oft als Stoff künstlerischer Behandlung
benutzt wurde . Doch war dank der bewunderungswürdigen Dar -
stellung die Verwendung dieser nicht neuen Idee vollauf berechtigt .
In der Maske eines Invaliden schleicht der Unglückliche sich in sein
eigenes Haus ein . Seine Tochter , in der Sehnsucht nach dem Bater
und der Hoffnung auf seine Heimkehr großgeworden . erkennt ihn
zuerst . Der Schwergeprüfte aber hat noch harte Kämpfe zu bestehen ,
bevor der Schuldige entlarvt ist . Jedoch wurde auch für diesen Film
der gute Abschluß gesichert . Keine Szene wird , obwohl dann und
wann Gefahr im Verzuge ist , Kitsch . Iwan Mosjukin und der Re -
gisseur Alexander Wolkosf haben die erfreuliche Eigenart , stets leb -
haftest « Anteilnahme zu erringen und unter dem Schutz ihres guten
Geschmacks führten sie den Film durch alle Fährnisse . Die Photo -
graphen steuerten eigene Einfälle bei .

Die Deulig - Woche Nr . 27 bringt Interessantes aus aller
Welt . Don Berliner Begebenheiten wurden das Eintreffen Dr .
I . G. Schurmans , des neuen amerikanischen Botschafters für
Deutschland , sowie Aufnahmen der Berliner Turn - und Sportwoche
im Bildstreisen festgehalten . _

Mita - 5ilm .
Wie man politisch auch denken und wo man auch stehen mag ,

wie der Imperialismus der Siegermächte , der um nichts besser ist
als der deutsche , die Kolonialfrage gelöst , kann keinem Gerechten
gefallen . Behandelt man bei uns die . . Kolonialfrage " , so wie in dem
neuen Film „ Dom Kilimandscharo zum Nil — 1924 -
1925 durchs verbotene Afrika " , dann ist nichts dagegen
einzuwenden . Es war nämlich diesesmal nicht so, daß ein Herr
von der Regierung , «in „ Fachmann " , ein Offizier und ein Photo -
aroph sich zu einer nationalen Sache zusammentaten , sondern man
schickte ganz einfach den Maler H. A. Aschenborn hinaus und
der blieb was er war : ein Künstler . Aschenborn bewies sein
Künstlertum . indem er zwischen Filmhaftem und Malerischem stets
den ästhetischen Mittelweg fand , d. h. dem kurbelnden Autor war

» pf . V. Vm' m ❖
0 OuvsrtOr « zur Oper „ DerVempyr * ». Heinrich Mareehner

2) Ballett Görard
. Des Mabusa - Plaket " ( Ola Vision des Splclara )

OerSplelar Hann » Gerard / Erste Vision Kyra Ourskaja
Zweite Via. Rita Mitechlner / Dritte Via. Mady Charles

Vierte Vision Ruth Wille

. Dr . Mabuse ,
der Spieler

I. Teil 6 Akte nach dam Roman der „ Berliner
lllustrlrten Zeitung " von Norbert Jaquee .
Manuskript von Tnea von Harbou .

Regie : Fritz Lang
Hauptdarsteller :

Rudolf Klein - Rogge
Aud Egeds Nissan , Gertruds Wolcker , Alfred
Abel, Bernhard Goetzke Paul Richter , Foreter -
Larrinega , Hans Adalbert v. Schlettow .

Vorverksul ohne Aufeehlag »glich mittag » 12 . 8 Uhr

Ufa • Thcatar

TURMSTRASSE
( Turnsatrasse , Ecke Stromstrasse )

Verkehreverbindungen :
Direkt vor dorn Theater halten die StraOenbahnllnlea ;

3. 4, 11, 12, 13, 14. 19. 21, 44, 45, 56. 113.
Autobuslinien ; Nr. It 28. Stadtbahn : Bahnhof Bellevue

Beilage
öes vorwärts

die Kunst des Maßhaltens zu eigen , und gerade das muß im Hin -
blick auf die gigantische Größe des Objekts besonders anerkannt
werden . Das große Publikum — und dafür muß auch ein Lehr -
film gedreht werden und nicht nur für Wissenschaftler oder sein -
sinnige Kunstkenner — , dieses große Publikum liebt weder im
Buch , noch im Film das Ueberwältigende . Wo man unterhallcn ,
allenfalls belehrt und angeregt sein möchte , sehnt man sich gern nach
dem Feuilletonistischen , dem Lustigen und Leichten . Kein Land -
schaftsfilm wird als schön empfunden werden , wenn er einer
Sammlung von Künstlcrpostkarten gleicht : er wird aber begeistern ,
wenn die Bewegung durch die Welt mit kleinen und größeren Be -
gebenheiten aus dem Leben des Reisenden und aus dem Dasein der
Besucher verknüpft ist . Diesmal ist es des Beiwerks eher noch zu
wenig als zu viel : aber weil es umgekehrt viel schlimmer wäre ,
wollen wir uns des Gebotenen freuen : Kilimandscharolandschaften ,
Urwalddickicht , Wasserfälle , Steppenöde , Plantagenwcrk , Siedler -
leben , Männer und Frauen mit herrlichen Körpern , Wege zu Kraft
und Schönheit bei den Massais . Ueberflüssig war der etwas jenti -
mentale Schluß : Abendstimmung , Mann pflügt , seine Frau , voller
Sonne im Herzen , begleitet ihn , und es wäre doch viel besser gc -
wesen , wenn man am Donnerstag bei der Presseoorführung des
Roebel - Kulturfilms einen musikalischen Begleiter gcwon -
nen hätte . Und überflüssig war , daß man den Anwesenden Rauch -
bares anbot , denn erstens ist das im Kino nicht gerade sehr vor -
sichtig und zweitens bestechend liebenswürdig . . . erso .

Amerikanischer Humor .
Das , . M a r m o r h a u s " wartet mit einer amerikanischen Lust -

spielwoche auf , in der Ham , Buster Keaton und Jack Dempsey in
einer etwas gewalttätigen Art beliebt gemacht werden sollen . Jeder
spielt seine erprobte Note , und zwar so, daß man unbedingt lachen
muß . Doch begegnet man unter den krausen , wirren Einfällen vielen
Bekannten . Durch die steten Wiederholungen nehmen sich die
Amerikaner , obwohl sie ständig außerhalb europäischer Einfalls -
Möglichkeiten arbeiten , den Reiz der Originalität . Diese Grotesken
sind nur dem gelegentlichen Lichtspieltheatcrbesucher noch ein Ergötzen .

Beim . Humorexpreß " , der im „ M o z a r t - S a a l " dahinrast .
paßt der Titel nicht zum Film , und im Film selbst reiht sich kaum
Szene auf Szene folgerichtig aneinander� Wenn auch dann und
wann Lachsalven erdröhnen , so war man zum Schluß nicht be -
friedigt . Der vierte Akt war der beste , da in ihm sehr gut dressierte
Tiere , vornehmlich nach Cowboyart zugerittene Pferde , zur Ver -
wendung kamen . Der deutsche Text war von Walter Jonas schlau ,
äußerst belustigend , verfaßt . Er rettete etwas aber natürlich nicht
alles . Es wird sich beim Humorexpreß wohl auch um eine Lager -
wäre handeln , die abgespielt werden muß . — g.

Die vhöbus - �ilm 21. - ®. hat ein von Richard Zlrray und Nor -
bert Garay verfaßtes Manuskript „ Die vertauschte Braut " zur Ber -
filmung erworben . Die Regie wird Karl Wilhelm führen .

Zm Terra - Akeller haben die Aufnahmen zu dem neuen
T e r r a - F i l m „ Der Mann , der sich verknust " nach dem gleich -
namigen Roman von Hanns Schulze unter der Regie von Hans
Stein hoff begonnen .

Die Erdbebenkatastrophe In Kalifornien wurde für die D e u l i g -
wache gekurbelt . Di « Ausnahmen befinden sich aus dem Schnell -
wege nach Deutschland und werden sofort nach Einiresten vorgeführt .

Neue » von Paramount . Die jugendliche Künstlerin Betty
Bronson , die durch den Film „ Peter Pan " berühmt geworden ist ,
wird die Hauptrolle in einem neuen Film „ Die goldene Prinzessin "
spielen . Mit ihr zusammen wird zum erstenmal ein neuer Para -
mount - Slor . Neil Hamilton , in einer männlichen Hauptrolle zu sehen
sein . — Polu Negri befindet sich zurzeit in New Port , wo sie in den
Long Island Ateliers der Paramount arbeitet . Es ist das erstemal ,
das . die Künstlerin außeihalb Hollywoods einen Film dreht . Die
Vorbereitungen zu ihrem neuen Film „ Blumen der Nacht " ( Flower
of the Night ) sind in vollem Gange . Der berühmte amerikanische
Schriftsteller Joseph Hergesheimer hat dos Manuskript für Pola
Negri geschrieben . Die Handlung spielt in Mexiko und die Aus -
nahmen werden auch teilweise dort gedreht werden . — Douglas
Fairbauks jun . hat einen langjährigen Kontrakt mit Paramount
abgeschlossen und wird in dem Film „ Wild Horse Mosa " eine
führende Rolle spielen .

Mary Picksord In einer Hosenrolle . Der amerikanische Film -
liebling Mary P t ck f o r d hat sich die schwierige Aufgabe gestellt ,
als kleiner blondlockiger Junge die populäre Gestalt des „kleinen
Lord " nach dem gleichnamigen Royian von F. H. Burnett im Film
zu verkörpern . Ihr jugendlicher Anmut und ihre spitzbübische Schcl -
merei kommen ihr bei der Meisterung der gewiß nicht leichten Hosen -
rolle eines kleinen Knaben zu Hilfe . Der Film kommt durck ) die
Terra im September im Deutschland heraus .

Tom Mix wieder daheim . Der berühmte Eowboy - Darsteller
des F o x - F i l m ist von seiner Europareise wieder in Amerika ein -

getroffen .

Die Flottenmanöver Im Zilm . Die Manöver der deutschen
Flotte , die kürzlich in der Nordsee stattfanden , wurden kinemato -

graphisch aufgenommen . Der Film soll auch landschaftlich schöne
Punkte Norwegens bringen . Die Ausnahmen erfolgten durch die
von Julius Pinschewer geleitete Industriefilm - Aktien -
gesellschaft , Berlin .

„ De - Ba - No . - Unter dem Schlagwort „ De - Ba - No " ist mit dem

Sitz in Berlin ein neues Filmunternehmcn , die Dcutsch - Baltisch -
Nordische Film - Produktion , gegründet worden . Ihr Programm
sieht die „ Debano " in der Herstellung von Spielfilmen und aller Art

Reklame - und Werbefilmen für Industrie , Handel , Gewerbe und

Spart . Sie beabsichtigt — neben ihrer deutschen Produktion —

die landschaftlichen Schönheiten der nordischen Länder — speziell
Finnlands — zu zeigen . Die Direktion liegt in den Händen Erich
Unterwaldts und des nordischen Filmregisseurs Felix Felar Kcrsteu .
Als Dramaturgin wurde die baltische Schriftstellerin Lux Dena

verpflichtet .

_ _ _CJ _ " _ _ übergibt mnn mir dem Nachweis de »
Deutjch . Musikerverbandes , Berlin v 27,
Andrcasltr . 21 IKönigstadt 4310 , 4048) .
GcichästZzeit S bis 5, SomiIagS 10 bis

— a > _ IlImme - > Zli > MMMH 2 Uhr . Aus Wunsch Vcrlrelerbejuch .

Aus dem lokalen Teil des Kyritzer Anzeigers :
Aul dem Kurtürsteodamm io Berlin ereignete sieb gestern in der neunten Abendstunde ein sonderbarer Vorfall . Vorübergebende Passanten hörten aus dem Hause

Kurfürsteudamm 236 sonderbare Qeräusche und unerklärliches Stöhnen . Ueberängstliche sprachen von einem Erdbeben und wurden sehr nervös . Schlieülicb stellte

es sich heraus , das die Erschütterung von Zuschauern des

„ MARMORHAUSES " TAfJZ „ LUSTIGEN WOCHE "
in Lach Orgien verfiel . Die von anderer Seite gebrachte Nachricht , daß sich die Balken des „ Marmorhauses "

vor Gelächter gebogen hätten , war bis Redaktionsschluß nicht nachzuprüfen .
_ _ _
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Einsatz ~ Halbschuhe Braune Spangen Mode - Leinenschuhe Kinder - Spangenschuhe
fär Herren , brenn echt
Boxcalf , mit grau Na buk ,
in vonügl . Vererb - , halb -
spitz , der eleg . Modeschuh U

mit Louis - XV. - Absatz , Seiten -
OA Ausschnitt , prima dunkel -

braun R. - Chev . , sehr ele¬
gante Ausführung . . . . . s

in Weiß , "1 and 2 Spangen ,
Schnür - und Pumps - Schuhe ,
mit Louis - XV- Absatz , fesche
Modelle . . . . . . . . . 5 75

prima weiß Leinen , vorzügliche Paß¬
form , hübsche Modelle

rP95 - » 75
Sil 34 « 3 27 ! 30 * 3 2S ! 2e 3 so

DER SCHUH HOF
" BERLIN Wall NKSTR 1t "

CHARl . WLMERSD0RFERSrR . 11Z

ZTSPANDAUBREirESTR 22,r

r rgymxoaOQiWouc
IMf. üiilpleiisw. ;

lessiBS-TiieatEr
Tägl . 8 Uhr ;

Die

blaue Stunde

Staats - Theater
Opernhaus

6U. : Die Meister -
« Inger

Opernhaus
am Konigsplatz

* Uhr : Der Stern
von Assuan

Schauspielhaus
l ' /j Uhr : Jugend
Schiller ' Theater
7' , Uhr ; Annemarie

Slaals - Thenter

Schauspielhans
Sommergastsp . 1925

Leitung :
Leo Walther Stein .
Montag , den 6. Juli

?-/ , Uhr
Grstanuabrnnt :

Kreuzfeuer
Lustspiel

von R. Presber und
L. W. Stein

Lustspiel von
Felix Joskr

litwn. Sdierl, Pmtntr,
Sdirtdr-idiroi«, tat

Kleines Th .
Täglich 8 L' hr:

Angele
Komöd . v . Hartleben

Derarzt seiner
Ehre

Grotesl ; e v Mongre

meaier im
AOmtraispaiaft
Täßlich sV' o Uhr :

Cliocolale
Kitfdies

Amerikas größte
farbige Künstler !

Heute 2 Vorstellgen .
3" , und S' /j Uhr

Die Nachmittags¬
vorstellung zu

halben Preisen !

Metropol » Theat
S' /j Uhr : Tausend

süBe Beinchen

su Trianon - Th.
Die Tngend -

prinzessln
Musikv . KurtZorlig
Hellmuth , Kettner ,

Sandt , Radelzkj ,
Reiter , Serenye

Opereilenbaus
zu SdiiffbaperdaGG

8 Uhr :
Derkleine Kuppler

V • I�k s h ü h n e
Nachm 3 u. ab. 8 U.

Die dentsdien
Blelasiamer

ÜWWMM
7. 45 Uhr ;

B([ Iftltl

ITh��cstenslSteinpl . 931 8U : ■

USCHI 1
iv . Jean Gilbert "

UschiElieot, Fr. Mi S
� Csrfrüdaberliner -

� Wegen ä. großen B
« Andrangs and ! 3

ASendk . Bitte ef. v
• Vorverkauf zu JJ� Benutzen . er

Deotsehes
Kflnsller - Theater

S Uhr ;
Meiseken

gTh. l . Kamm. - Str . ,

ID. slämitdie Uderfoii
a' . ' s :■ Hl

OaiditeSiiUfiiilill

Theat . an Kollb . Ter
Kottbuser Str . 6/7

Tbgt . 8 (Thr:

Ellte -

«r .
Daser Harn

eidrOiinl
unter den

Lecnaslven de« bo-
geistert . Puhlütums ,

Tägficn ausver¬
kaufte Häuserl

Berliner Theater
7. 45 Uhr :

Anneliese v. Dessao

Kose - Theater
ZV- U.-. Dietrtajli tiadrt
SV. D. blaueHeinrich
Gartenbü hne :
7V. u. : Band am

die Beroilna

METROPOI
1 VARIETE Ii

8 Uhr ;
Da «

erstklassige
Juli -

Programm

Zoologlsdi .
Garten

Aanarinm
Rffen - Sondtrsdiau

Tierkuustaussfellg.
Tägl , ab 4 Uhr ;

Gr. Konzert

Beniner Praler
Kastanienallee 7 —9

Täglich :

ßr. Variete-Vorstelig.
Anfang 4Vi Uhr . Eintritt 50 Pf.

i — Kcue Well —
Arnold Scholz Hasenheide 108- 14

Sonntag , den 5. Juli

Gr . Konzert

Eintritt

50 Pfg .

Der Fenerstnrz aus 28 n Höhe

Ganz neues Programm l
35 Bnnsfler

und Gr . Ball
Bei nnglinstlger Witterung findet
die Vorstellung Im Saale statt
Einlaß 2 Uhr Anfang 4 Uhr

i Ab 3 Dbr voller Betrieb {
Feuerwerk

Konzert
3 Boneuys

12 LniiaparK - etris

Sonntag , den S. Jnll
nachm . 3 Uhr

Berliner Prafer
Kastanusn - Allee 7 —9

Tätlich :

Kr. Variete-Vorstellg.
Kaffeeküche ab 3 Uhr geöffnet .

Anfang 4' ' , Uhr Eintritt 50 Pf.

R eichshallen - Theater
G atlsplei der berflbmten

Dresd «. Viktoria-Sänger
Anfang 8 Uhr — 1. August :

Wstewfhtfai In SMtlw Slmr

' Dönhoff - Brett " ) :
Saal und Garten

Das entzückende
lull - Programm I

Berliner IIKh - TrlO
Neukölln . W lahnstr . Tt/ZSl

Guter suiiaf ' ÄS !
Mctallbetten für Groß und Klein , mit oder
ohne Zubehör , Stahlmatratr . . an Private
Bequeme Bedingungen . Katalog 30A frei .

Sisetnnölielfabrik Suhl ( Thür. )

De? auserlesene JnlHpieipIan tt )
Meiall betten
Stahlmatratz . , Kinderbetten dir. an Priv .
Kat . zoA frei . Elsenmöbeffabr . Suhl Thür .

Bernhard Schwanz
a Berlin C, Wallstrahe 13 u

Saison - Mmkauf
vom 1. bis 11 . Juli

lo¬ ci
Prima Velour - Teppiche 200/300 102 m

Axminster - Teppiche 200/300 , . 84 m

Diwandecken

. . . . . . . . . .

11 . 75

Madras , dunkelgrund . . . . . m 2 . 90

Etamin - Halbstores . . . . . . . 1. 9a

Künstler - Garnitur , gewebt . . . 4 . «

ütamm - Garnitur , bunt . . . . . S. ts

Bettdecken , 2bettig

. . . . . . .

8 . 7a

Beste , Einzelfenster , angestanbte Gardinen
zorllcksictitsios lieral ) g € telzten RamnDmHpreisen

ierlel 3 PL imIuu Sü . teriemlON . SertelflSn

Für Sommerfesiel
Lampions , Feuerwerk, Stoddaternen. Fackeln, Hopfbedetkougen
für Damen und Herren, Artikel far Kinderfeste, FestabzeiÄen

Toinliola- Gewinne , - lose, -nieten

Grüßte Ausvahll Billigste Preise !

Pom & Weber MM .
SpittelmarKl 4 - 5 , 1.

Verlanctn Sie Sammerpreislisle Hr. 21

ItauerfpenDen
icbcc Art

liefert preiswert
Panl Golletz .
vormals RobtrtMeter,

Marlannenstr . 3.
Amt MoritipL 10303

B
« sonders

wirksam sind
die KLEINEN
ANZEIGEN im
„ Vorwurfs "
und trotzdem

RhUlIgn

Zum Ausschneiden !
Vom 6. Juli ab 1925 Vom C. Juli ab

Ab Jannowitz - Brücke ( Beivedere )
und Schleslscbes Tor

Jeden Werktag ( außer . Montags ) 7,45 nach Teupltz
( Freitags Teupitz - Stadt , alle and Tage Tornows Idyll )
Dienstag , Donnerstag , Sonnabend m. „ Kronprinz
Prledr . Wilhelm " . 5 M. hin und zurück , Mittwoch ,

Freitag mit . . Hertha ' *, 4 51. hin und zurück .
Jed . Werkig . ( auß. Montags ) 7. 45 nach Neue Mühle

2. 50 M. hin und zurück .
Täglich 8 und 2 nach Woltersdorfer Schleuse
Wochentags 1,50 M. , Sonntags 2 M. hin u. zurück .
Täglich 9 und 2. 50 nach Granau . Scbmöckwitz
Wochentags 1,50 M. hin und zurück Sonntags 2 M.
Jeden Werktag 8. 50 durch die Löcknitz nach
Orünhelde . Wochentags 2 M. hin und zurück .

Sonntags 1. 30 und 2,50 , 2 M einfach
Jeden Montag , Freitag 8 nach Kalkberge .
Rfideredorl mit Führung nach dem Heinitzsee

2 M. hin und zurück .
Jeden Werktag ( außer Sonnabends ) 10 und 3 nach
Nen . HelgoIand (Idyll an der kleinen MQggel) ,

I M. hin und zurück .

Ab Potsdam , Kaiser - Wilhelm - Brücke , HaTelhot
Jeden Montag , Mittwocb . Freitag , 2. 30 nach Paretz

( Rundfahrt um Potsdam ) Rücktahrt 7. 00.
3 M. hin und zurück , Kind 1,50 M.

Jeden Dienstag 2. 30 nach Schlldborn ( Ritzhaupt )
Rückfahrt 7. 00. 2 M. hin und zurück Kind 1 M.
Jeden Donnerstag 9,15 nach Brandenburg a. H.
Rücktahrt 5. 30. 5 M. hin und zurück . Kind 2,50 M.

Ab Plötzensee , Bhf. Beusselstraßc
Jed . Mittwoch 10 nach Oranlenburg . Lehnltzsee

( Seelöwen ) . 1,50 M. hin und zurück .

Ah Berlin , Cafd Gärtner ( Bahnhof Bellevue ) 9. 15,
Charlottenburg . Schloßbr , 9. 40 , Spandau 10 . 45
Jeden Donnerstag nach Nedlitz . Schwelzerhaas

2 M. hin und zurück .
Jeden Freitag nach Potsdam . HaTelbot

2 M. hin und zurück .

Ab Tegel 9. 15. mit Anlegen in Spandan ,
Charlottenbrücke , 10 . 45

Jeden Montag nach Potsdam . HaTelbof
Z M. hin und zurück .

Jeden Dienstag nach Nedlitz - Scbweizorhans
2 M. hin und zurück .

Rückfahrt von Oranienburg , Potsdam . Nedlitz 530
VAU - Taschenfahrpläne gratis . - HD »

Möbel
Engros - Lagsr

MaxDalz
W. - lliiMM .

Spreesir . 6 - 7
direkt a. Wilheimpf

lntSa . Bml !

immer
Eiche , Büfett , f . SOnt
lang , m. wundervoll .
Glasvitrine , innen
Mahagoni , Kredenz ,
Zweizugtisch . prima

Rindlederstüh ' . e
zusammen M. 3S0

Eiche , Büfett , 2 m,
m. schwer . Aufsatz ,

innen Mahagoni ,
Kredenz mit Qlas -
vitrine , Zweizug¬
tisch , prima Rind -

lederstühlc
zusammen K. 540

lahlongserleiditeniDg!

WIWelielT
iimdMe ! . liabnlign

Diskret Teilzahlung
bei sofort Lieferung

BALI ;
Gr. Frankfurt . Str . 47
gegenüb . Markusstr .

Reparaturen an¬
rufen Alex 3186

2 MarkVon

wffMlidie Teiizaiünrt
liefere Del kleiner Anzahlung

eleu. Herm - Hodea
fertig und nach MaB

aar Q na 1 1t Kta wäre
in ( rroBor Auswahl .

GaraeNe I. tadellos . Sitz a. VerarheHuag .

UaUeitoi l. Merl !
OranienstraBe 160 , 1.
ChausseestraBe 1, 1.

Ernst Hess Nach ! . , Kliit-
gattnlSa. llr . lZS. Gegr . 1872.
Olk SnikiKlramtüt». Hirz». ,

Spreduniariti: - Uhbtm !
Gr. Jub . - Katalog gratis .

Fabrikpr , Reell . Schallplatten pr. St. 2. 30

auch
wissenschaftlich ancrkanntl

Zu haben In Drogerien

Auslieferungslager
für Wiederverkaufer

Karl Frick m. b . H. BerHn S 42
Tel. ; Dönh . 5013 Brandenhurgstr . 58

A . Plöttner - Thciljen
Chemische Fabrik

RADIO
ANLAGE

M. 5 . -
monatliche Miete . Eigentums¬
übergang nach Zahlung von

8 Monatsmieten .

Obige Anlage verKanien

wir gegen Hasse für

M. 32 -
einschließlich Montage .

Besuchen Sie uns oder ver¬
langen Sie Vertreterbesuch I

Dt:

W- UMWüN .
Berilnn . KloMraBelO .

Heide ? � ■ ■ ■ 0 � 8 st arten b ei m A uto re n n e n : Fern Andra , Lya de Putti , Hanni Weisse ,
Mfflll damao Isffisa ImW &lsSWb Ria Jende , Grete Hollmann , Miss Iby Chontf , Thea de Terra — Harry Fiel , Georg
i�UI BhKHB M B - a » Alexander , » arrv Eamberts - Paulsen . Lurt Fuß , Lurt prenzei , Lurt Lonrant . Eeo� H�4D) Mß' lMLd v Ppnkert . Paul I - w* iHF >mann Hurfn Flcrhpr . l�ün « * * ThA/ >

- -

zuir üufonioijUreiinen deulsdicr Film - u . B( Uinendarsfellcr

rry I WM »
Peukert , Paul Heidemann , Hugo Fischer - K5ppe , Theo
Mathejko , Charles Willy Kayser , E. Orska , Fritz Kauf¬
mann , H. Lokal , Dr . Hermanns , Carl Boese usw . usw .
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Arbeitersport .
Reichsauslcheiöungskämpfe üer Schwimmer .

Der erste Tag .
_ Unter zahlreicher Beteiligung der Arbeiterschwimmer aus Leip -

Zlg, München , Breslau , Mannheim , Nürnberg , Köln , Dortmund ,
channoner , Bremen . Frankfurt a. M. , Düsseldorf , Darmstadt , Magde »
bürg . Osnabrück , Gelsenkirchen , Schweinfurt , Ludwigsburg , Bran -
dcnburg . Sprcmberg und Eroß - Berlin begannen gestern nachmittag
l! Uhr auf dem Wafscrsportplatz Plötzensee die Ausscheidungskämpfe
für die Qlynwiadc . Die Kampfstätte war bei gutem Besuch und
prachtorLeni Wetter » nt den Fahnen des Arbeiter - Turn - und Sport -
bundes sowie der der Vereine festlich geschmückt . Bereits in den
ersten Kämpfen trat in Erscheinung , das ; unsere Arbeiterschwimmer
über einen guten Nachwuchs verfügen , denn neben den guten
Leistungen liest der Sport - und Kampfgeist einen Eifer und eine
Lcgcistcrung erkennen , der die Gewähr bietet , daß auch auf spart -
lichem Gebiete die Arbeiterbewegung in den letzten Jahren ganz
bedcutend vorwärts - und aufwärtsgegangen ist .

Besonders zu erwähnen ist Schulz - Nürnberg , der im
Männer - Rückenschwimmen , ohne sich auszugeben . 1,19 schwamm .
Henschke - Lichtenberg und G r ä b e r t - Vorwärts fchwam -
inen im Jugend - Rückenschwimmen die gute Zeit von 1 ; 25 . Zu
erwähnen sind weiter noch das kraft - und energievolle Schwimmen
des Steglitzers Krause , der die Strecke von 1500 Meter
auch diesmal gegen seinen alten Rivalen Dahle mit weitem
Vorsprung beenden konnte , sowie das gute Schwimmen Kan -
n c Ii b e r g s , der in der Zeit von kchk das 400 - Meter - Brust -
schwimmen gewann . Hervorgehoben werden muß auch das gut «
Brustschwimmen über 200 Meter für Frauen , das die Genossin

Q u i t s ch a l l e - Breslau in der Zeit von 3,28 ebenfalls gewann ,
sowie das Knabenschwimmcn beliebig über 100 Meter , in dem
Töbis - Norden in der Zeit von 1 : 27 Erster wurde . Alle Schwim -
tnen zeigten geschlosiene Felder und erweckten das lebhafteste Jnter -
esse bei allen Zuschauern . Ganz besonders großen Beifall fand
das Frauen - und Männer - Kunstspringen . In ersterem gingen die
Genossin B e i e r - Leipzig , in letzterem der Genosse P i l l a r s ch -
Jena als Sieger hervor . Aber auch die anderen Springer zeigten ,
dost sie die Sprungtechnik gut beherrschen . — Auch in den Wasser -
ballfpielen wurde hart gerungen . Konnten sich in den Vorkömpfen
Berlin und Nürnberg herausschälen , so wird heute um die end -
giiltige Ländermannschaft für die Olympiade Frankfurt a. M. das
Spiel zwischen beiden ausgetragen werden . — War auf der gestrigen
Veranstaltung nur ein Teil der Ausscheidungen zum Austrag ge -
langt , so werden heute die weiteren Ausschcidungskämpfe ihren
Höhepunkt erreichen . — Nochmals sei darauf hingewiesen , daß alle
Arbeitcrsportler und Sportsfreunde sowie die gesamte Berliner
Arbeiterschaft durch die heutige Veranstaltung einen tiefen Einblick
in die Tätigkeit der Arbciterwasiersportbewegung erhalten können .
wenn sie dieses Fest besuchen . Der niedrige Eintrittspreis von
30 Pf . sowie die zu erwartenden scharfen Kämpfe zwischen den
von den einzelnen Kreisen entsandten Teilnehmern werden die noch
Fernstehenden auf das hohe kulturelle Ideal der Arbeitersport -
bewegung hinweisen und jedem die Veranlasiung geben , dieselbe zu
besuchen .

Ncsultatr : Männliche ?»i >end- Lae>knstalette 4 X 100 in. 1. SIorroSrts . SetKn
- . 14 Min . 2. SienkiMn 0. 01 Min . Männei Rnckenschwiinmen lOlynnna ) 400 w.
l. Schul *. Mlrnbem l . lOti Min . 2. Gen. 2cit>?t<i 1. 22% Min . 3. Lorrr . Darm »
natu 4. 24 Min . AnabenlKivimmen 100 N' .. 4. Thöbes , Rarden - Berlin 4. 27 Min .
2. Gnas . Norbcn - Berlin 4. 30 Min . i�rancnbruslschwimmen lOlnmvia ) 200 m.
4. Ouits6ialle , Breslau 3 Min . 23. 4 Sek. 2. Borr . Neutölln 3. 40 Min . Knaben -
lirnftstafetle 4 i zo rn. l . Vormiirtz I 3 Min . IS' -, Sek. 2. Neukölln I
3 Min . 22 % Eck. Männcrschmimme » , Freistil lOlnrnpio ) 1500 m. 4. Kraule ,
Slenlist 25 Min . J: s Set . 2. "Dohle, Neukölln 25 Min . 31 Sek. Inaendbrnst »
lchreimmea iweiblich ) 100 IN. a) 14 bi » 10 Sollte . 1. Waaner . Neukölln 1 Min .
30 % Sek. 2. Löinenitein , Wellc - Berlin I Min . 53' s Sek. b) 16 bis 13 Zabre .
1. Wandelt , Narwllrts - Berlin 1 Min . 47 Sek. Männerbrnstschmimmen lOINm.

Pia ) 400 m. 4. Kannen bern . fflokensae 0 Min . 5 « % Sek. 2. Lebmann , Borwärts -
Berlin 7 Min . 2 % Sek. Franrnlchmimmrn , Freistil lOlymni ») 400 m. 4. Men -
trup , Osnabrück 4 Min . 34 % Sek. 2. Ende , Wellc - Beriin 4 Min . 45 Sek.
Zuoend - Seiteschmimme » 400 m. 4. «Biese, R- rden - Berlin 4 Min . 24 % Sek.
Z. Äoffuta . Varwärts - Berliu 1 Min . 25 % Sek Znaend - Rückenlkbinimmen 400 m.
1. Sänschke , Lickuenbcra 4 Min . 25 % Sek. 2. M. Silbrcit . Neukölln 4 Min .
30!.-. Sek. «nnftsprinaen ( Olympia ) kür Frauen . 4. «eier , Lcv*iq 42 % Punkte .
2. Klawitta , Düsseldorf 33 Punkte . Kunstlvriuocu ( Olympia ) Männer . 4. Pii -
larsch , Jena 44%. Punkte . 2. Lehmann , Leipzia 30° i Punkte . 3. Nachtiaall ,
Borwiirts - Beriin 3ö! /s Punkte . Basscrballlpiel . Rürnbera —Leipzia 4 : 3 ,
BerNn —Sannover 7 : 2. __ _

«rcheiter - Sport - Kartell Neukölln . Am Monta » . S. Juli , findet in der
Sheo! . Klause Marcschltnosse eine Kartellnwm « statt . Ss ist notmendiy , hoss
alle Deleaierlen aller Vereine erscheirren .

Groye » Arbeiter - Fuhball ' Wettspiel . Memania 4022, vorickhrieier Kreis -
meifter , 4. Mannschaft , aeqen Rüstiq - Dorwörls Neukölln , 4. Maniiichafr , am
Sonntaa , den 5. Zuii , auf dem Sporwlat , des 4. tz . -C. Neukölln 1805 in Neu -
kölln , Kailer�iriebrich - Straste , am Hcrbbcravlat ! . Anfanu 5 Ubr. Vorher
treffen sich die 2. Mannschaften beider Vereine .

Freie Schwimmer Sharlottenbury 04, S. V. B<htunal Biertetzobresver »

Gbarlottenbur « : Montaus und Donnerstaqs von 6 —8 Uhr im Dolks -
bab Innafernbcide . Daurrkarten find noch ,n haben . Abt . Westen : Der
Badeabend in der Badeanstalt Dcnnewibliraste ist von Mentaa auf Fretta «
von %S bi , S Uhr verleqt . — Kanu - und Seaelabteilung : Jeden
Freite « im Bootshaus Arbeitsdienst .

Tanristen - Bereiu „ Die Naturfreunde ' ( Zentrale Wie») , Ortagrnppe Berlin .
Mittwoch , den 45. Juli , iu der Aula des Sophien - Lyoeums . Weinmeisterstr . 48(47,
ordentliche Generalversammlung . Tagcserdnung : 4. Bericht
von der Hauptversammlung . 2. Bericht der Ortsgruppenleituug . 3. Anträge .
4. Wahlen . 5. Berfchiedenes . Beginn 7 Uhr . Mitgliedsllartr mit Sodrrsmarke
legitimiert . — Wcrbedezirk Norden . Montag , den 0. Juli , FiiHrersttmng ,
7 % Uhr , Sonnenbnrger Str . 20.

Ewfendnngrn für diese Rubrik find
Berlin SB . 68, Lwdenftratze 3,

Parteinachrichten für Hroß- Si : riin
stets an da » Beztrksfetretariat ,
2. Hof, 2 Trrp . reiht », »u richten .

Bi « Bereinigung sozlaldemelratifcher Zuristcu tagt am Montag , den
6. Juli 1925, abends 7 % Uhr , im Neichst - gsgcbäude , Saal 25. Tagesordnung :
I. Besprechung de» Ergebnisse » der Umfrage über die Simultan , »lassung der
Rechtsanwälte . Ref. : «Ben. Ernst Nnbcn . 2. Die dringendste » Fardcrungr »
der Strafjnstizrcform . Ref. : Alfred Obcraiker .

4-
2. Kreis Tiergarten . Montag , den 6. , abend » 7 % Uhr, erweitert » SreU -

vorftandssitzung bei Krüger , Putlitzstr . 46.
4. Krris Prrnzlaurr Beeg. Sitzung des erweiterten Kreisoorstandes am

Montag , den 6. , abends 7 % Uhr, bei Klug , Danziger Str . 74.
7. Kreis Eharlottrnbnrg . Achtung ! Karten zur Dampferfahrt am 10. Juli

sind noch bei der «Benossin Kühn , Kamminer Str . 36, v. 114, zu Haben.
0. Kreis Wilmersdorf . Dienstag , den 7. Juli , abends 8 Uhr , Sitzung de»

rrmeitcrirn Kreisvorstandes hei KroiH», Holsteinische Strasse 60.
41. Krci » Schönebcrg . Friedcnau . Dienstag , den 7. , abend « 8 lllir , Sitzung

der Zeitungskommission , Spedition , Bclzigcr Str . 17. Alle ?! dtcilungen
müssen vertreten sein . — Arbeitsgemeinschaft der Kinder -
freunde . Beginn der Ferienkolonie am Montag , den 6. Juli . Treff .
punkt und Abfahrt der Teilnehmer unter Leitung der Helferinnen um
0 Uhr an den Haltestellen der Linie 43 am Kaifer - Wilhelm - Platz ( Mühlen -
stratze . Ecke Hauptstrasse und Kaiscrallee ) . Becher , Essnapf und Löffel sind
mitzubringen .

42. Kreis Steglitz . Lichterfelde . Lankwitz . Dienstag , den abend » 8 Uhr, bei
Kattun , Lichterfclde , Bacckestr . 7, Kreisdelegiertenversammlung . Kreis .
vorstand eine halbe Stunde früher .

14. Kreis Neukölln . Erweiterte Krcisvorstandssstzung Montag 7 Uhr Sekret »-
riat . Alle Abteilungen müssen vertreten fein .

1». Kreis Köpenick . Montag , den 6. , abends 7 % Uhr, ftreisoorstandssttzung
beim Genossen Zabel , Freiheit 5.

17. Kreis Lichtenberg . Montag , den 6. , abend « 7 Uhr, Funkttonärsstzung im
Arbeitsamt , Schrcibcrhaucr Strasse .

18. Kreis Bcissculce . Montag , den 6. Juli , abend » 8 Uhr, bei Gallas ,
Lehrter Str . 422, Funktionärkonferenz .

20. Kreis Neinickendorf . Montag , den 6. Just , abends 8 Uhr . im kleine »
Sitzungssaal de» Rathauses Wittenau , Sitzung des erweiterten Krcisvor .
standes . Vorher um ' 47 Uhr im gleichen Raum Sitzung des engeren
Krcizvorstandcs . Pünktliches Erscheinen dringend notwendig .

heute , Soimtag , den 5. Juli :
46. »bt . Heute Sonntag Beteiligung der Mitglieder an dem Kreis - Sommee-

fest in der Bockbrauerei .

Jungsozialiflen Eharl - ttenbnrg . Beteiligung am Bolksfeft in Falleuberg bei
Grünau . Wir treffen uns in Falkenberg .

Ardeitcrabstinentcnbuud Ortsgruppe Berlin . Alle Genossen drteiNgen ssch am
Volksfest in Falksnbcrg bei Grünau .

Morgen . Montag , den 6. Juli :
4. Abt. 7 % Uhr Funktionärkonferenz bei Zfchiestug , «ckerpr . 1.
7. Abt. 7 % Ulir Kunktiouärsttzung bei Bärwalde , Schlcgelstr . 8.

47. Abt . 8 Uhr abends bei Dose, Nordhafen , Fuuktionärsitzung . Sämtlich »
Funktionäre müssen unbedingt erscheinen .

17. Abt . Abends 7 Uhr Funktionärsitzng bei Schrepel , Grünthaler Str . 13,
20. Abt . Abends 7 % Uhr Funktionärsitzung bei Pose , Koloniestr . 15.

r«. «oi . Avcnv » / '/2 Uhr Funktionärtoiiieren , bei Wenscritt .
31. Abt . Karlen für die Dampferfahrt nach Woltersdorfer Schleuse find bei

der Genossin Friedrich , Uckermünder Str . 43, v. TT, zu haben .
32, Abt . Abends 7 % Uhr Funttioniirsitzung Sei Kremphard , «Irllner Weg 40.
35. Abt. Funktionärkoulerciiz mit Elternbeiräten und Referenten abends

7 % Uhr bei Peter , Schrcinerstr . 36.
36. Abt . Abends 7 % Uhr bei Busch, Tilsiter Str . 27, Fimktionärfitzung .
37. Abt . Abends 7 % Uhr bei Ierafch , Ebertystr . 10, Sitzung sämtlicher Funk -

tionäre , Betriebsvcrtraucnsleutc und Dezirksvcrorduetcn .
30. Abt . Die Funktionärsitzung findet am Mittwoch statt .
40. Abt . Abends 7 % Uhr bei Kaufner Funltionärversainmlung .
41. Abt . Abend » 3 Uhr bei Schulz , Mariendorfer Str . 5, Sitzung sämtlicher

Funktionäre .
43. Abt . Abend « 7 % Uhr bei Menzler , Dieffenbachstr . 54, wichtige Funktto ,

närsitzung . Sämtliche Funktionäre müssen erscheinen .
44. Abt . Abend » 7 % Uhr bei Nagel , Mantcuffclftr . 47, Funktwn. ärkonferentz .

Wichtige Tagesordnung . Erscheinen aller Bczirksstlhrer , Brlriebsven »
traucnsleut « und Elternbeiräte notwendig .

45. Abt . Abends 7 % Uhr bei Wienficaz , Reichcnberger Str . 104, Sitzung
sämtlicher Funktionäre . Theoretischer und praktischer Sozialismus .

46. Abt . Abends 7 % Uhr bei Eichholz , Euvrystr . 23, Funktionär - und Bs,
zirksführcrsitzung . Die Bezirtsfiihrer laden zu der Abteilungsverfamm -
lung am NNttwoch , 8. Juli , bei Baitz , Schlefifche Str . 28, ein. Referent :
Genosse Felix . Fechenbach .

48. Abt . Abends 8 Uhr Funktionärkonferenz bei Recklina , Bassertorstr . 74.
Die BezirksMhrer laden zu der am Mittwoch , den 8. Juli , stattfindenden
Mitgliederversammlung ein.

54. Adt . Eharloitenbnrg . Abend » 7 % Uhr bei Lehmann , Königsweg 8, Funk .
tionärsitzunq .

81. Abt . Fricdcnan . Abend » 8 Uhr erweiterte Borstandssitzung bei Klabe ,
Sandjcrnstr . 60/61.

I. Kreis , Mitte . Montag , den 8. Juli , abends 7 % Uhr , bei Dobrohlaw ,
Swincmündcr Strasse , Sitzung des erweiterten Kreisoorstandes .

Neukölln . 06. Abt. Abends 7 % Uhr bei Brandt , Thüringer Str . 38. Fmcktio .
närsttzung . Sämtliche Ecwcrkfchafts - und Parteifunktionär « müssen er »
scheinen . — 08. Abi . Abends 7 % Uhr wichtige Funktionärversammlung
bei Teich, Bezirksführer laden ein.

428. /130. Abt . Pankow und Hewersdorf . Abend « 8 Uhr ffunktionärsstzong im
Jugendheim� Pankow , Breite Str . 22. Besprechung wichtiger Partei -
angelegcnheitr ».

Arauenveranslaltung am Moniag . den ö. ZnN :
68. Abi . Tempelhof . Abend » 8 Uhr Funktionärinnensitzung in der „Ltnbe ' s

Werder - , Ecke Friedrich - Karl - Strasse .

Uebermorgen , Dienslag , den 7. IM :
lt . Abt . Abends 8 Uhr hei Kaiser , Eotzkowskystrasse , Funktionärkonferenz :
16. Abk. Abends 7 % Uhr Sitzung der Funktionäre bei Döhling , Brunnen »

Nrasse 79.
28. Abt . Abends 7 % Uhr bei Büttner , Schwedter Str . 23, Sitzung best

Funktionäre .
80. Abt. Schäuebem . Abends 7 % Uhr erwetterte Borstandssitzung bei «Büp»

lich. Regasstrasse .
106. Abt. Iohanni - thai . Abends 8 Uhr Sitzung sämtlicher Funktwnäre bei

Gobin , Roonslr . 2.
123. Abt. KanUdorf . Abends 7 % Uhr im Jugendheim , Adoifstr . 25, Rezitation�

Vortragender : Genosse Peer Loot.
136. Abt. Reinickendorf - Oft . Abends 7 % Uhr Rest . Uhlig , Residenz - , Ecke Kopen .

Hagener Straße , Funktionärkonferenz . Jeder Bezirk mutz vertreten fein »

Frauenveranftaliungen am Dicnslag , den 7. Juli :
3. Kreis SEkdding . Der für heute geplante Frauenausflug fällt aus . Dafür

Beteiligung an der Dampferfahrt am IV. Juli . Karten bei der Kreis ,
lcitcrin .

20. Kreis Reinickendorf . Abends 8 lllir Sitzung der Funktionärinnen in
Reinickendorf - Ost , Hauptstr . 46, Bcrwalwngsgcbände , Zimmer 60, Ausgab «
der Dampfcrtahrkarten .

� Sterbstefel See Groß - öerliner Partei - Grzanifation j
123. Abt . Kaulsbors . Unser Mitglied Friedrich Krämer ist verstorben .

Die Bcisctzimg der Urne findet am Dienetag , 7. Juli , nachmittags 3 Uhr , auf
dem Friedhof in Kaulsdorf statt . Zahlreiche Beteiligung erbeten .

tz »

1ESCHENKT
Samen - Strümpfe
in Seidenflor . Flor u. Makko . nur la
Qualitäten , in vielen Farben , *. T,
ju. kleinen Fehlern , Son - 42 ß
der angebet

..........

Paar

Domen - Strümpfe
pa. Seidenflor , Kunstseide , teilweise
auch Tramascide , in nur la Quali¬
täten , mit leichten Fchleru , 4 10
f- oweit Vorrat

...........

Paar |

Damen - Strümpfe
pa. Seidenflor , in vielen leir . gemn-
l - terlsn Farben , pa. Qualität , 75
extra billig

.............

Paar fl
Samen » Strümpfe
in aliexbcst - Seidenfior . v. Seide nicht
zuunlcrscheid - . grosse Farben * «S 95
cuswahl , ganz bes. billig . Paar |
Damen - Strümpfe
in entziick . Fantasiemustern , sehr ste-
rign et f. Sportzweeke , solange < 95
Von at . . . . Paar 2k95 , 2,75 , g
Damen - Strümpfe
la Seide , oiiob Trania - Seide rnit
kleinen Fchiern , vbvs RQcksIctit
auf den trillieren Preis , nur n05
tolacga Vorrat

........

- aar

Herren - Socken
pa. Eauiuwoile , in vomaglickerQuae
lität , doppelt « Sohle und CE !
HocUerse . citrablllig , Paar 3 3 Pt

Merren - Soeken
la Banuiwollflormiteleg . pestiellten
Zwickel . » mit bunt Streit V 5
extra alUigesAnseb , Paar # « ? ' * •

Herren - Soc k e n
mit Karrd , auch mit k. seden Strei¬
ter. , gar. .-, besonder ! htlli - rtK .
ges Angefco : . . . . . . . . .Paar zr Avt .
Karren . Socken
IN la Seidenflor , mit Zwickel , in
vielen modernen Farben . <f bS
Sonderangebot

.........

Paar |

Kinde r . Schnürstiefel

grima achwarz Chevr. , in beq. M 45
reUerFonB,cztrabllligl8 - 21 l

Kinder . Schnürstiefel
prima weiea lielnen , in natnrgc -
raksscr breiter Form , mit < 90
Ledersohle , 21- 22 2. 45 , 13- 20 l
Kinder . Hausschuhe
prima Melton mit biegsamer Ledcr -
Kohle, in vielen Farben , mit fein -
tarbigcmPonpon , 31- 353 . 45 , FH45
27- 30 2,00 , 25- 26 2 . 4B �
Kinder . Turnschuhe
braun Segelt mit au gegossen . 90
Gummisohle , 29- 353. 45,22 - 28 £
Kinder - Spangenschuhe
pa. weiss Leinen , in moderner beque -
raer form , mit Ledcisobie � 90
und Absatz , 3Ü- S4 4. 45 , 25- 29 �
Kinde/ - Spangenschuhe
la braun , echt Boxcalf , zum Knöpfen
u. zom Binden , in breiter bequ . Foim .
ganz bes. billig , 33- 35 6. 9t ' , � 90
30- 32 5,90 , 27- 21 4,90 , 22- 26 S

Kinder - Knöchelspangen
mit 4 Spang. , in beigen , braun , echt
Chevr. , sowie auch la Lackleder .
bequ . br. Form , ganz bes. bill . , jj 90
25- 26 e . 90 , 23- 24 5. 90 , 20- 22

Klnder . Schnürstlere !

Ea,
echt Chevr . m. Lackkanpe , in br.

equem . Form , mit laLöaer - 4 90
sohle u. Abs. 25-28, 5. 90 , 23- 24 «fr
Kinder * Spsnennschuhs
labraun Boxcalf , mit Knopfspang
in breiter Naturaform , mit eng¬
lischem Absatz , besonder « S? 90
billig , 80-34, 6. 00 , 25- 29. . . . 3
Klnder . Schnür stiefei
la Lackleder . m. feinfarbigen echten
Chevr. - Einsatr . , in breiten bequemen
Formen , ganz besonders billig , SP 90
25- 28, 7. 90 , 23-24; 6. 90 , 21- 22 3

Damen - Relseschuho
aus prima geblümten Steifen , mit
feinrarblg . Ponpon, extra leicht 4! 35
n. angenehm für Haus u. Reise S
Damen - Leinenschuhe
» um Schnüren auch mit Spange ,
in modernen runden Formen , «s 90
solange Vorrat , spottbillig . . . f
Dam e n - Tennisschuhe
■weiffl Lemea , mit starken FASS
CliroinledeT3obkn,eztra billig £ ,
Damen - Leinen - Halbschuhe
inhalbrundermod . Form,gut . �90
Material , prima Fabrikat . . . �
HSdchen - Schnürstiefal
prima weiss Leinen , mit halbhohem
Absatz , in ganz besonders guter
Qualität , wirklicher Gelegen - 90
heitskanf

. . . . . .. . . . . . . . . . . . .

£
Da m e si - Leinenschuhe
mit Spange auch zum Schnüren ,
in verschioienen , modernen Formen
und eleganten Absätzen , ao- � 90
lange Vorrat . . . . Paar 4. 90 , A
Damen - Turnschuiie
pa. Segeltuch mit angegoss . Gummi¬
sohle . in weiss , grau u. braun , �>90
f. Seglerzwecke geeign . , 30- 42

Damen » Schnürstiefel
la weiss Leinen , in spitzer n. runder
Form, mit halbhohem Absatz �» 90
leicht o. angenehm im Tragen A
Damen « HaObschuhe
pa. echt Chevreau , auch Boxcalf , in
moderner runder Form , mit A SO
halbhoh . Absatz , pa. Qualität «jj1

tarnen » Sc ' inürsStefei
p. t. echt Boxcalf . mit n, ohne Derby
schnitt , echte Eabmcnarbeit , S 90
wirklicher Gelegenheitskauf A
Damen . Halb schuhe
pa. braun , echt Boxcalf , in elegant .
halbspitzer Form , mit modern , djf 90
halbhoh . Absatz , pa. Fabrikat v
Damen - Halbschuhe
ptlma echt Chevreau u. Boxcalf mit
Spange , In mod. halbspitz . Formen
mit elegantem Absatz , primr . �90
Material , echt rahmeagenäht fj1
Damen - Spansenschuhe
prima braun R' Chevrcau mit 2 Span¬
gen , in neuester halbspilzer Q9a
t onn njialbh�bs . extra billig O

Damen - Halbschuhe
I » braun «cht Boxcait auch Che-
vrean , mit Spange , eohte « 90
Biitunenarbeitprim aFabrikat zst

DaRien - Spangenschuhe
primaR ' Chevrau mitSpange in neuer
halbrunder Fonn , mit modern . Q90
Absatz , echt rahraengenäht M

Damen - Halbschuhe
zum Schnüren auch mit Spange , In
braun u. schwarz Boxcalf , row . Lack¬
leder . in verschied , mod. Form , nur
Ia . Fabrikat . nicbtaILGrös8 . «f �90
wirkl . Gelegenheitskäufe fi

Oamen - Halbschuhe
prlmaLackledersowiefarbigNubuk ,
in verschied , mod. Formen , <0 �90
mit clegt . Abs. la Fabrikate |

Damen - Spangenschuhe
p rlma L ackl e d in v e i schied . Form eu
u. Austührnhgen , echt rahmengen . .
pa. Fabrik , ra. klein . Schön - <6 �b90
jicltstehlcm , solange Vorrat r �
Damen - Schnürschuhe
la Lackleder , teils auchmit farbigem
Xnbukeins . , in allerneuest, " Formen ,
echf rahmengen . , erstklass . Ä ÄSO
Material , leicht beschädige | �

Damen - Spangenschuhe
la braun Boxcalf , teils anch echt
Chevrenu , la allemeae . tcn Foimeu
n, Ausführung . , mit kleinen m 4A 90
unsichtbaren Fehlern . . . . .| £■

Samen - Spangenschuhe
la echt Boxcalf und Chevreau , iu
neuesten lialbspitzen Formen , mit
halbhob . Abs. , echt rahmen - � ß�OO
genäht , z. T. leicht besebäd . jj �

Damen . Haferlschuhe
braun nal urfarbiges Eindlcdcr ,
mit durchgehender Doppel - �90
sohle , zwiegenäht

. . . . . . . . .

8 ' iß

Damen » Schnürschuhe
la schwarz echt Boxcalf , in aller -
neuester halbspitzer Fonn , mlttalb -
hohem Absatz , prima Fabri - <j <Ä90
kat , besonders preiswert . , g |

Damen - Haibfliehuho
inbi &ao und scirvarx Boxcalf , «. T.
auch Lack u. Wildleder , «Uernenwt ,
Form , erstklassIg . Matorlal , tß ASO
nicht alle Grdtst : ) . '

. . . . . . .

I

Dsmen - Span�enechuhs
pa. weis « Leinen , iu neuester halb¬
runder Form , m. gcschwei Item M 90
Abs. ,1 n. 28pange , extra billig�

DomcRLack - Spansenschuhe
jit . Laokleder , In neuer halbspitzer
rornnm . halhh . Ähsatz , "cht m ZV90
rabmengenäht , bes. billig | V
9 am an » SchRürsiiefs !
pr . schwarz echtBoxcal f n. Chevreau ,
oxtrabr . bequeme Form , für sS F�90
alt . Damen , m. niedr . Absatz L %■*

Damen - Spangenschuhe
in braun u. schwarz echt Chevreau ,
in allem . Form , mit echt . L. XV- Ab-
satz , extra leicht , hocheleg . � 4 90
Promonadenschuh , 13,90 , | |

DamAn « Halbschuhe
braun echt Boxcalf , iu neuer halb¬
runder Form , mit med. Absatz , echt
gedoppelt , prima Fabrikat , 4 ä 90
solide Auslührung . . . . . . . .fi «fr

Damen - Halbschuhe
la Lackleder m. färb . Ledergamitur ,
anch rotbr . Kalbled . . sow. versch . and .
Lederart . i . alljnö ?l . Kombin. 6Ä 4 90
Restpaare nicht alle Grössen fi

Damen - Kalbschuhe
labraun u. schwarz Chevreau , sow.
Lackleder , mit färb . Nubukeinsatz ,
in entzück . mod Ansf. , nicht 4 /fiSO
allcGrössen , soweit Vorrat | 53

Damen . Wcsndersiiefel
pr. braun u. schwarz Sportledcr mit
extra stark . Sohlen , prima 41�90
Qualit . braun 18,80 , schv,' . jj

Knaben . Sporäsliefel
nrima schwarz u. braun Sportleder ,
in breit , bequem . Formen , mit extra
stark,Bßd . . aauerh . Wander - 4 # �9ü
Stiefel 36- 39 12 . 90 , 31- 35 flü

Badeschuhe
in verschied . Ausfuhr . , Crepegummi
ConLl�nmmi,u. feinfarb . Prott6 - <f 65
stoff , auch Leinen , 3,90 , 1,76 f

Kinder - Sandalen
prima braun Rlndlcdor , mit durch -
genahter starker Ledersohlc , �90
•-' 7-31 solange Vorrat

. . . . . . . .

Mcrren - Turnschuhe
gr . y Eogclt . m. stark . Chrom - - 640
ledersohle , 43- 47 3. 90 , 36- 43 j

Herren - Hausschuh «
prima schwarz Chrombox , mit
starken Ledersohlen und Fleck¬
absatz , besonders preis - 4 9V
wertes Angebot

. . . . . . .. . . . . .

«fr
Herr en - Haib schuhe
prima weiss Leinep . in halbrunder
Form mit Ledersohlen and ( f 90
Absitzen

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .

A
Herren - Tennisscleuha
prima weiss Leinen mitCIuomleöer -
sohle , breite moderne Form , Zf 90
weiss gedoppelt

. . . . . . . . . . . .

sQ
Herren - Schnürs�efel
prima Rindbox in bequemer mo¬
derner Form , hervorragende SS9V
Qualitätsware

. . . . . . . . . . . . . . .

©
Herren - SchnürsCiefel
schwarz Rindbox , in modern. , rund .
Form , gute Verarbtg . , solid . ' �90
Material , echt gedoppelt . . g A
« arren - Nssssi ' lsckuS ' » «
braun Lportkalbled . . in spa. «E 4 * 9Q
Ausführung . . Xa Fabrikat .. fl ©
HerraR - Schnür Stiefel
schw . Boxcalf u. Chevreau , sow, auch
Lackbes . , i . versch . Form . m. <8 � 90
kl . SchOnheitsfchl aol. Vorrat jj ®fr
Herren . Halbschuhe
in schwarz u. braun Boxcalf und
Chevreau , mit und ohne Einsätzen
in allerneuest . Form . iL Aus- dg A9l )
fiihrungen , nicht alle Gröss , A O

Herren - Halbschuho
la schwarz Chevreau und Boxcalf
in neuer halbspitzer Form , ©cht
rahmengenäht , i rima Fa- Äj 90
brikat

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .

gfig «
Harrsn . Schnüa ' sllefel
la braun Chevreau und Boxcalf ,
in neuer , moderner Form , echt
rahmengenäht , erstklassige� ig9Q
Ausführung

. . . . . . . . . . . . . . .

Herren - SportsfSefel
schwarz und braun , Sportleder , mit
extra starken Sohlen , prima� 4 ? 90
QuaL. brann 18. 90 , schwarz u v
Herren - hichnürstSef ol
in schwarz u. braun , echt Chevr . u,
Boxcalf , teilw . auch Lack m. farbig .
Llnsätz . , allererste Fabrikate , feinst ©
Rahmenarbeit , das Beste v. O9 ®
Besten , nicht alle Grössen g &

SiiUer
Rest - und

Etazelpaare
Hausschuhe und

andere Artikel

spattSiiSSig ;

Wegen des zu

erwartenden

Andranges
f empfehlen wir

ß dringend
vormittags
zu kaufen

SAISON AUI VE . KAUF
I



Ävaeitt�v ' L ' �vvf besondeTS

Im � CT fö &U ' J in allen Abteilungen !

SOMMER . MÄNTEL
COVERCOAT - MÄNTEL

SPORTPALETOTS i
L VELOUR DE LAINE > ■

SPORT - KOSTÜME
OTTOMAN - MÄNTEL
SEIDENE MÄNTEL
MOHAIR - MÄNTEL

. MASCUUN ' - MÄNTEL
SEIDENE EOLIENNE - MÄNTEL
k TUCH - MÄNTEL I
fek COVERCOAT MÄNTEL AS

GABARDINE - MÄNTEL

RIPS - MÄNTEL
L CAPES i

MÄNTEL
SPORT - JACKEN
KOSTÜM RÖCKE

SEIDENE JACKEN

—S \ es Sie sn

Damenwäsche
CamUan Fcinfidig . W&xheHoffmü Hohl - _
nahiverxiemng und PunkistifkereU Sacht - FOU
hemd M. 4, SO, Beinkleid M. 2. 00, Taghemd M. SV
Garnitur , MU/elfybi/Sdlger WisdiesioiT , mr \mit feinem Siickereieinsats , Beinkleid M. 3. 00
Taghemd . . . . . . .. . . . . . .. , , T*.

Herren w & sche

Herren - Sporthemden . Perkai , farbig , mit �25
2 Kragen

..................
H.

Herren - Oberhemden . Zephir , farbig , mit ßg <
Falienbrurt

.................
H O

Herren - SrMofantüge . Zephir , gertreift - ��75

" JOS

oder Batist , einfarbig . . .

. . . . . . . .
FL

Sodten . Flor , farbig , t neaen Mari. , M. 4. 50 n.

2 * 5

Herren - Nachthemden . Halsfrei , mit far - �25

Selbstbinder . Feine Seide .

Hetren - Natbihemden . h
bigem Paspel

Blusen , Kleider
Blasen , Voü- Voile, weiß, mit langen Aermetn . t \ £ Q
fnmperform n. im Rock xu tragen ü 9 - 15 und
Waschkleider . Voile, Waschseide oder andere Qy <
neue Sommerstoffe M. 35. 00, JQ. OO <£7

Schürzen . Gingham oder bunt bedruckter dOK
Kreton , Wiener - und Jamperform . . . . . . M. J-

Wasch - Unterröcke . Woschsioff , gestreift , mit - ig *
Fedbelonzaiz . . . . . . .. . . . . . .. , . TL J

Badewäsche
Strand - u. Haasanzüge ( Pyjama, ) . Fat - Y/SOO
biger Kräusel - oder Wollstoff . . . . . .H, JL \ J

Bademantel . Kräuselstoff , farbig ge- dQOO
mustert , für Damen and Herren . . . . .M. 1 �7

Badeanzüge - Baumwolle , Flor , Seide und Satin ,
in einzelnen Grüßen

bis zur Hälfte des Preises ermißigi .

Badehandtücher . Gute Ware. Idf )
Gr. SOXHO an TL 2. 30. Gr. 30X100 am . TL
Bade - Kappen , aus bestem Gummi , Satin und - ififi
Seide , Glatte und versierte Formen . . . . . TL JL

Bettwäsche
BettJaken . Halbleinen . Grefe 100 * 230 cm
M. a. SO. WSMhelxn . GtOfe 140 * 233 cm . M.
Bettbezüge . 1 ObetbeH . Gr. 130X200 an .
2 Kissen Gr. 00X30 cm. Ans cnlcm UeHdomasI : � z rtft
Satt Ft. 17. SO. Ans WSscheiadt , Sat * . . . FL I4 - w
Hcmdcntach . FtUtclfcinfSdlg , Breite 00 cm r \ ~

tr . w „ , Fieler - . 92
Tischwäsche

Ttsdltüdier . Weiß Halbleinen , sdtwere OO/e.
Große 130X100 cm

. . . . . . . . . . . . .
FL O01 '

Künstlerdedcen , BacmTvolh/off o. Halbleinen
bedruckt . Sdtwere Güte . Größe " ISOXLOO cm yi » n
M. 3. 40, ITH) , aao , Größe 130X ISO cm TL 0JIO 4�

Taschentücher
Tasdteniüdier . Weiß Badsl mit Hohlsaum o *
und handgestickter Ecke

. . . . . . . . . .
TL

Herren - Taschentücher . Weiß mil bunter , f .
Borde , Größe 44 cm . . . . . .. . . . . TL " . QU

Strickjacken . Reine Wolle in verschiedenen
Farben , für Damen . Stück M. 19. SO, 13. 00, 13 JS 5/w

Sdllnpfbeinhlelder . In vielen Farben . Reine c
Seide Ft. 9. 30, Kunstseide FL I . OO, 6. 40 J w

Gardinen
HaTbHorea . Bamin . rn mdkr sdrOuer Am* 12 SO
führang

. . . . . . . . . . . . .
FL OM , SM �

Halbstore * , Elandne mtlt handgesiopflem TOO
Filet . Reiche Musterung . . . . M. II *- , 14*- , 9. - *

Garnituren . Etamine , bunt gewebt . 2 Flügel , f \ 00
1 Obergardine . Fenster . . M. II *, 12*, 3. SO *-7

Madras - Stoffe , für Gardinen , Vorhänge usw. �
Restbesiände u. Reste . Meier statt M 14. - bis 5*, ~ \ 00

Jetzt 3 * bis �

Gardinen und Stores - Einzelne Fenster
bis zur Hälfte des Preises ermäßigt

Wosdtsioffe
Krepp . Baumwolle , bedruckt ' iOO
Brede / 90 - 93 cm . . . . .Meter M. 2. 4Ö bis *
Voll ' Voile . Schöne Farben und Master .
Bestickt Breite i HS an Meter M. 3. SO, bis 2. -. /SO
Bedruckt Breitet ICO cm . . Meter TL 2- 50 bis
Frottä . Karo - und Streifenmuster . " ISO
Breite i 9S - 100 cm . . . . .Meter M. 2J13 bh •*-
Kunstseide - Waschbar , in verschied . Streifen * 140
Breitet 63 —73 an . . . . . . . .. . Meter TL �

Die

erneut herabgesetzten Preise für leinene Haus - , Küchen - , Bett - u . Tischwäsche

gelten auch für den Saison - Ausverkauf

Beginn t . Jutl

mei jiniünnmmmniiiiimrmmmnimiiüiiiüiimiMimimTi' mTnimiiiinnnimimnminiinnimmiiimnniimnnminmnninniNnnimii

JSirunnonetr 1
FRANKFURTER KOTTDUSCR CHARLOTTENBO .
ALLEE 33 0, DAMM 103 SCHARRENSTR . &

NIEDRIGE BEQUEME
PREISE It L B I M E

ANZAHLUHQ

BEQUEME
RATEN

Linoleum-Spezialliaus
Auslagen « an Dielen , Kinos , Cef As,
Treppensufglngen durah meine

eigene Linoleum - Legerei
Vörtret ®rb «»uch ohne VerblndUchkelt
KostenanechUge vollständig gratis

Reparaturen werden sauber und billig auageführt
QroBes Lager in Tapeten , Läufer «
Stoffen , Kokos - u . Fußabtretern

Billigste Preise bei kulantesten Bedingungen

m. * w „ . Haiiar » ■ &'
» » » » » v » t,i. ■UanilwldiIIS?

ßtersku ' s
Saison - ffnsmkau !

vom 1. - UO. Juli

verspricht Infolge der

. ganz außergewöhnlich billigen ( greife

einen fenfatlonellen Crfolg

Bis 50 % imOssima
ISaufen Sie mö glich ft Vormittags .

Zum ' Verkauf gelangen die modemflen

OberskySpezialitäten :
Corfets

fiüfihalter
au , Stoff und Gummi

ftüftenhalter
( Damenwäfche

« m dar dnfadutm Ma «ur Luxiu - AutdaUimg .

M lliSli ' Nandgeßickte OpaU and

Crepe de chine Wäfche .

Arnold ObmkyAkiiengoseltsdjafi
fotsdamer Str . fSc . Hauptstr . 20 . TDUmendorfer Str . Sß. Oranlen/h so . Herllner Str . HB.
folsdamer Str . 27b . Candsberger Str . ei . IDIlanacker Str . ig . Dergftr . ix Qhauffeeftr . 1.
Tauentjlenjfr . IB. THattln Cuther flr . gi . Oranlen/h 33 , Urunnen/h . iBQ . Qrunetvaldflr . VO

f lllalen In allen grösseren Städten Oeutschlanda .

111111%

Saison - AusierM
WirseizeDil. Prelsenoitiwelier�8iialtt | iierali

KU

Damen - Mäntel u . Kostüme

9 Benutlonell # bls 750/o * Anfsehesenegand G

Binise Baispiele :

1.
bis
22 .
3
u

Fantasie - Krise .
Mftntel

6M . 8M . ION .
Zum Aussuchen —«

Oisie: maülü I ifieobsaiDänl

5M. HJH. 24M 35M

Rslnwollens Gsbsrdlnt ,
RIpsMäntel

25 M. 30 N.
■—■ Zum Aussnchen — ■>

MMIW
. Renten Loden » « «

SpesisUlRi : Esirs - Velten ovä LAoUss .
I . assdsIiarF «? Birssse Cö
am Aieaandsrplals , 99
I. Etafe . Sonnibtods geschlossen .

Hai Hoscnfi

Köstlich erfrischend
sind hühlt Limonaden , ( slbflbtrsiitf aus
Reichels LimonadewSirup ' Sxtralten
Aimbeer - , Kirlch - , Cllronsn - , vrangsn » stk. Fruchl -
gslchma ». Das eraulQsndfts unb bMigsle Sommer -
gstrlnh . Vorzüglich auch all Sxeilen - Beiguh . Lins
gialchs ergidi SV, Pfb . LImaiiaben - Sirup , M, v. SS
Halbs M. M 0. 53. gn Dragerlen ». Apalb . erhdlllich ,
lonfi bei Ohe Neid, «! , Berlin dZ 2O. EUcnbaHnFr . 4
Wan nehme nur Marke . Lichtherz - die vualilill verbürgl

�illIIIII»IIIIIIIIIIIIIIIIIIII!IIIIIII!III!IIIIIIIIIIIIIIIIII»IIII»UIIII»IIII»IIIIIIIIlllIIIIIiIIII»UIIIIII>I»IIII»III»IIIIlIIIII»»IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII»IIII»I»Illll!�

idvseL !
ReklainsanggM. crüklahigg fa&rikate.

Auf Wameh Telliahlung ohne PrelssnfselilaB

Kompl . Schlafzimmer M. 450 *. SSO. - 600 . « usw. |
Speisezimmer 480 . >g40 . - 6S0 . >
Herrenzimmer, , 478 . . S4S . . 62S . -

| Kflcheo and EinzelmSbel Sassersl preiswert

| MöbeShaus Gottlieb
nur Rosanthatcr SlraSe 54 .

i Gegr . 1875 |



Sonntag

5 . Ml 1925
öeilage

öes vorwärts

Erntezeit .
Der Morgen brach so blutigrvt
Im Osten an ,
Im Kornfeld flüstert ' s leis vom Tod ,
Die Erntezeit begann .

Die Halme neigen segenschwer
Ihr Aehrenhaupt ,
Dann zieh ' n die Tage lebensleer —

Vorüber , die Zeit geraubt .

Die Tage , da im Samenkorn
Das Leben sprach ,
Als in der Erde Leib der Keim
Die Schale brach .

Und dann das große Aufersteh ' n,
Als über Feld und Wald
Des neuen Frühlings heil ' ges Weh ' n
Als Weckruf schallt .

Die Zeit , da jede Aehr « reich
Voll Blüten hing ,
Durch die der laue Sommerwind
Als Liebesbote ging .

Und dann die Werdezeit der Frucht
Im lichten Sonnenschein ,
Und alles liegt so weit , so weit
Und heut der Frllhrotschein .

Vom Dengeln zieht ein leiser Klang
Durchs Halmenmeer ,
Die Halme lauschen todesbana ,
Die Lehren sind so schwer , so schwer .

Vom Dorf tönt klagend durch die Nacht
Ein Wächterhorn ,
Und wenn der neue Tag erwacht ,
Dann geht der Tod durchs reife Korn .

F r i ß M u ch e , Metallarbeiter .

Gib und Sab .
Don Ren6 Bizet .

( Berechtigte llebertragung von Joh . Kunde . )

Ich hatte Demonello im Zirkus Orlande » kennengelernt . Er
war schon alt und doch eine seiner Attraktionen . Dos Publikum der
ganzen Welt hatte diesem „ ExcentrU ' und seinen beiden Puppen —
Bib und Bab — Beifall gespendet .

Er pflegt sie aus zwei Stühle zu placieren und mit ihnen ein
stummes Gespräch zu führen , dessen Inhalt man nur aus den Testen
des Artisten erraten konnte . Dem weiblichen Mannequin . Bab "
machte er ungeschickt , schüchtere den Hof . während sein « Hände und
Füsz « dem männlichen „ Blb " unaufhörlich drohten : das endet « mit
einem komischen , regelrechten Faustkampf , der Gelächter und Bravos
weckte . Bib und Bab wirkten nicht abstoßend .

h wie Demonello selbst .

Sie waren ungefähr
Der Holzkopf der Frau war mit

überzogen . Augen und Mund etwas derb aufgemalt ; sie trug
eine struppige rot « Perücke , Kleider der Armut . Der Mann sah aus
wie ein Saufer in abgenutzter trübseliger Karneoalstracht . Kurz ,
es waren zwei banale Marionetten , deren Rückseite einige Illusion
erwecken konnte , die aber ohne Zweifel auf Jahrmärkten jedem
Schießbudenbcsiger Ehre gemacht hätten .

Wie ich Demonello zum erstenmal auf�rhalb seines Wirkung ? -
treises begegnete , versagte ich mir die Bemerkung nicht , daß er —

ohne seinem Renommee zu schaden — diesen passiven Mitspielern
vielleicht ein gefälligeres Aussehen verleihen könne . Er sah mich
verächtlich an . Nopste auf sein rundes Bäuchlein , psiff stch eins , kehrte
mir den Rücken und schnitt so das Gespräch ab . Ich weiß , wie� über -

empfindlich gewisse Artisten sind , und verzichtete auf weitere Bemer -

kungen . Run ja , er hatte mit den häßlichen Popanzen Erfolg ,
warum sollt « er ihr Exterieur verändern ?

Diese zwei Hanswurste aus Holz und Kleie waren Demonello »

ganze Familie , seine einzige Gesellschaft . Er hotte einst Enttäuschun -

gen erlitten , und seit seinem dreißigsten Jahre lebte er mit Bib und

Bab . Wenn ein Verehrer in seine Garderobe kam . so hörte er ihn
laut sprechen , diskutieren , ernsthaft Fragen stellen , — er fürchtete

zu stören , und entfernte sich. Kannte man ihn näher , trat man ohne

zu klopfen ein , fand unseren Mann in einem Selbstgespräch . Das

hinter ihm an der Mauer postierte Paar schien eher in einen und « -

kannten Himmel hineinzuträumen , als auf seinen Herrn zu hören .
Aber das störte ihn gar nicht . Für sein Ohr waren sie nicht stumm ,

für sein Auge nicht bewegungslos — und wenn er im Begriff war

auszutreten — den Mann und die Frau unter seinen Arm nahm — ,

sagte er zornig zu jenem : „ Zum Teufel ! Vorwärt » , du Schafekopsl "
— Und der Frau schmeichelte er : „ Kindchen , beeilen Sie sich ein

bißchen l " Er wahrte auch außerhalb der Szene die volle Illusion . . .
Wenn er „gearbeitet " hatte , so war sein « erst « Sorge , noch eh «

er den Schweiß von der Stirn trocknete oder sich abschminkt « — .
die Kostüme seiner Partner in Ordnung zu bringen und sie mit

einigen Koinplimenten zu belohnen . Hatte er Blumen , so schmückte
eine Rol « Bobs Korsage , und unterhielten sich die Journalistcn mit

ihm , dann zeigte er auf Bab und Bib : „ Meine Kameraden und ich

sind von dem Publikum sehr befriedigt . " Aber es kam die Zeit , wo
er den bunten Kulissen Lebewohl sagen mußte , auch Herrn Orlandes ,
dessen Aug - sich feuchtete , den Clowns , die heranwuchsen , dem

schönen «irius , der so groß war wie ein Ozeandampfer und den eine

besondere Atmosphäre erfüllte . Demonello war zu alt geworden ,
um weiter den Naiven zu spielen und da » Publikum zu überzeugen ,
daß er noch an seine Farcen glaube . Darin liegt alle ». Man muß
Vertrauen zu sich haben . . . . , .

Er zog sich in ein kleines Landhaus zurück : dort besuchte ich ihn
alle Jahre . Man traf ihn sicher an . Er dehnte sein « Promenaden
niemals über sein Kärtchen au ». Im Sommer saßen Bib und Bab

auf einer Bant , während er umgrub und latete . Om Winter be -
kamen sie im kleinen Salon den besten Platz : am Kamin . Den

ganzen Tag hörten sie Demonellos nie versiegendes Geplauder , der

ihnen alle seme Eindrücke erzählte . „ Aber warum gehen « i « nicht
rnts ? * fragte ich ihn eine » Tages „ Weil ich meine Kameraden nicht

mitnehmen kann : man würde mich für närrisch halten . Ich brauche
keinen Verkehr , sie genügen mir . Ei « haben wenigsten » ihr Kostüm
au » guten Zeiten behalten können . Ich bin in Zivil , aber wenn ich

sie ansehe , sind « ich mich selbst wieder . Sie sind Ursache , wenn ich

seelisch nicht altere . Sie haben noch ihr glückliche » Lachen , ihr «
erlumpte Tracht . Daß da , Ende uns bedroht , wissen sie nicht , und

. ja ich nur sie sehe , weiß ich e» ebensowenig . " — Der Kluge hatte

recht . Nch war der einzige Zeuge , der merkte , daß es mit ihm bergab

ging - IG erlaubte mir häusiger zu kommen , und jedesmal fand ich
Demonello magerer und hinfälliger . Das blieb bis zu dem Tage ,

wo ich an dem niederen Gitter klingelt « und man nicht ant »

« ortete . . . Der Besitzer hatte «inen zweiten Schlüssel , den tx mir

Anvertraute . Ich betrat die Wohnung de » „Excentric " , Stille

t

verfolgte Unfthulü .

» Sie siitö beschulöigt öes Verrats sämtlicher völkischer velange öurch geheimes Einvernehmen mit
öem 5einüe Stresemann . Was haben Sie zu Ihrer Verteidigung anzuführen N

Mein Name ist Schiele . Ich weiß von nichts ! "

herrschte dort . Zwei leere Stuben , ein Korridor , wo meine Schritte
düster widerhallten , eine Treppe , die zum ersten Stock hinau >sührts :
ich war in der Kammer . Ein schwaches Licht stahl sich durch die
Läden bis zum Bett . Ihm zu Seiten zwei Personen . Aus dem
Linnen jah man dos wachssarbene Gesicht meines Freundes . Zuerst
glaubte ich, daß von Ihm benachrichtigte Verwandte die letzten
Liebesdienste an seiner Sterbestätte erwiesen . Aber dann erkannte
ich die rote Perücke Babs , die zinnobersarbige Nase Bibs . Demonello
hatte dieses letzte Tableau sinnig inszeniert . Bib und Bab saßen in
ihren Fauteuils , ihre schlaffen Hände berührten die ihres alten Ge -
fährten . Er hatte sich bis zur letzten Sekunde der Illusion hin -
gegeben , daß das Paar über sein friedliches Hinüberschluinmcrn
wachte : das war sein letztes Glück , das ein Lächeln aus sein Gesicht
zauberte . Die bizarre Vision erschien so echt , daß ich mich bei der
Frage an Bab überraschte : „ Er hat nicht zu leiden gehabt ? " Gewiß ,
sie antwortete nicht . Ich weiß nicht , wie es kam , aber die beiden
Puppen glichen in meinen Augen bereits zwei Engeln , die die Seele
und den elenden Leib eines Clowns in ein lindltches Paradies
trugen . . . in den wunderbaren Zirkus des Himmels . . .

Sabang .
Sonderberichk für den . vorwärts " von Richard Huekfenbeck .

Sumatra , im Frühjahr .

Tagelang Himmel und Wasicr . Keine Wolke , das Meer ist
qlatl und flach wie ein Tischtuch . Man läßt sich einlullen von dem

Rhythmus der ungeheuren Weite . Man sitzt aus der Back des

Schisfes und beobachtet die fliegenden Fische , die aus dem Wasser
schnellen und wieder versinken .

Nacht » brennt der Hinimel von Millionen Blinkfeuern . Die Lust

ist weich wie die Hand der geliebten Frau .
Dann kommen kleine Inseln . Sie sind von dichtem Urwald

bewachsen .
Auf der Insel Wey an der Spitze Sumatras liegt Sabang .
Man fühlt sich neugeboren , wenn man nach wochenlangem

Marsch um das schmale Laufdeck den Fuß zum erstenmal wieder ans

Land setzt .
Eine schmale Straße von chinesischen Händlerbuden . Die

Männer feilschen und schnattern hinter rohgebauten Ladentische ».
Die Frauen in bunten 5) osen verschwinden scheu im Hintergrund .
Die Malaien sind ernster und würdiger . Großgewachsene und

schöne Mensche » . Sie sind fast unbekleidet . Manche tragen einen

gewaltigen Strohhut .
Die hollandischen Herren haben hier «ine spärliche Zivilisation

»Ingeführt . Bis vor kurzem muhten sie mit den Attjes , den Ur .

einwohnern des Landes , einen bösen Kampf führen , und noch heute
ist es nicht ratsam , sich allein allzuweit von dem bewohnten Ort zu
entfernen .

Die Attjes tragen ein gebogenes Mesier als Masse und Hand -

werkszeug . Wenn man die muskulösen Gestalten ansieht , kann man

begreifen , daß sie mit diesem sichelartigen Instrument sehr gewandt
umgehen können .

Die Füll « der Vegetation ist verwirrend .
Die Palm « kann jede Form annehmen . Sie läßt riesige fächer -

artige Blätter direkt aus dem Boden kommen und blldet undurch -

dringliche endlose Dschungel . An anderen Stellen , besonders in der
Nähe des Meeres , sind ihre Stämme 15 Meter hoch und nur von
einer kleinen Laubkrane bedeckt , unter der man die mächtigen Früchte

fleht. Das sind die Palmenhaine . Dann wieder sindet man allein -
tehende Exemplare , die die ganze Großartigkeit ihrer Art in sich

vereinigt zu haben scheinen .
Im dichten Gewirr des Urwaldes sieht man goldrotc Mandarine »

reifen . Die Bananen wachse » in meterhohen Trauben . Das Laub
der Brotbäums ist weit und hoch wie das Dach eines großen Hauses .

Ein kleiner See liegt zwischen den bewaldeten Bergen .
Auf einein zerbrechlichen Kahn rudern wir unter greller Sonne

bis in die Mitte des Wassers ,
Man hört keine » Laut . Dann Schreie aus dem Wald : die

Affen . Im Wasser eine Fülle seltsamen Lebens . Fingerlange Gold -
fische huschen kaum einige Handbreit unter dem Wasser dahin .
Leguane , eine Art großer Eidechsen heben ihre Rücken aus dem
Wasserspiegel heraus .

Die Häuser der Eingeborenen find ans hohen Psählen gebaut .
Zum Schutz gegen Schlangen . Die Wände sind Lastmatten , die man
nach Belieben entsernen sann .

In einem größeren Haus wohnt ein 5) äuptllng . Er hat , seitdem
die Fremden hier sind , nichts mehr zu sagen , aber die szolländer
haben ihm aus Klugheit eine Art unverbindlicher Gerichtsbarkeit
über seine alten Untertanen gelassen . Nun sitzt er da im Kreise
seiner Weiber und läßt sich die Sonne auf den Rücken brennen .

Die Holländer sind schlaue Kolonisatoren . Sie haben nur den
einen Wunsch , möglichst viel Geld aus Ihren Kolonien zu ziehen .
Wenn sich die Eingeborenen dem nicht widersetzen , geschieht ihnen
nichts . Man läßt ihre Gewohnheiten möglichst unangetastet . Der
Holländer ist hierin weniger prüde als der Engländer .

Während des Krieges flüchteten sich eine Anzahl von deutschen
Schiffen nach Sabang .

Die Holländer sind den Deutschen nicht sehr rosig gesonnen , aber
die Besagungen dieser Schisse hatten hier immerhin ein erträgliches
Leben .

Aus dieser Zeit stammt der Deutsche Klub von Sabang . Heute
sind nur noch fünf Deutsche hier und diese sind bis auf einen in ganz
untergeordneten Stellungen .

Im holländischen Klub trifft sich die gute Gesellschast von Sabang .
Man sitzt a ufeiner Terrasse mit dem unvergleichlichen Blick auf

die bewaldete Bucht . Man trinkt eisgekühlte Limonaden unld

plaudert unter dem sternenhellen Himmel .

Unvergeßlich sind die Nächte von Sumatra .

Neue Berechnungen über das Alter der Erde . In den letzten
Iahren ist zur Berechnung des mutmaßlichen Alters der Erde die

Radioaktivität bestimmter Erdschichten herangezogen worden . Nach
einer von Prol . Eitel in Königsberg herausgegebenen Tabelle , die

auf eingehenden und exakten Forschungen beruht , ist da ? Alter der

präkambrischen Gesteine , bekanntlich der ältesten Gestdnsmassen , aus
etwa 1100 bis 1200 Millionen Jahre zu schätzen . Für devonische

Mineralien fand sich ein Alter von rund 400 Millionen Iahren . Die

Zahlen schwanken allerdings sehr , so haben z. B. auch gewiss « prä -

kambrische Gesteine , die vielleicht erst durch spätere gewaltige Aus¬

brüche an die Erdobersläche geworfen sind , nur em Alter von etwa
200 Millionen Iahren .



verbotenes Srot .
:" Von Albert Savdisiel .

Worgendämmei ' ung liest in der weiten Gene . Die klein «
Eil ' entür in der eliemaligen Klostermauer , welche das Gefängnis ein -
schließt , öffnet sich . Sechs Sträflinge tappen still ins Gelände . Ihr
Wärter folgt . Drüben am Weideplatz liegt Holz .

Bald ächzen die Sägen . Menschen keuchen . Der Gefangenen .
oufseher schlägt seinen Mantelkragen hoch und reibt sich die Hände .
Der erste Klotz fällt . Es wird helle . Ostwind reinigt das Fir -

�iiament von grauen Wolkenfetzen . Schiverfällig überfliegt ein
cchwarm Krähen die Strafanstalt und den Holzplatz . Sie kreischen .

Die Gefangenen schauen zum Himmel . Alle horchen dem ver -
rauscixmden Flügelschlag der Raben . Und die Aprilsonne lacht in
die bleichen Gesichter . Sie ist lvorm .

„ Weiter arbeiten ! ! �
Und wieder ächzen die Sägen , gleichmäßig in einem fort . Ein

Gefangener packt die Axt und schüttelt sich : „ Brr ! " Dann holt er
aus . Seine Schläge sausen wütig . Endlich fällt der knorrige Klotz
gespaltet . Der Siräflinq stöhnt : „ Aah ! " und knurrt : „ Wäre es
bloß schon Abend ! "

Allmählich wird die milde Sonne Qual . Denn Hunger fiebert
in den Schädeln der Gefangenen . Immer lascher fallen die Axt -
biebe . Immer lauter stöhnen die Menschen . Brot , Brot , nur
Brot !

Hunger ist Gier geworden . Die Uhr der Gefängniskirche
schlägt . Der Aufseher befiehlt : „ Frühstückspache ! "

Die Sträflinge wenden der Sonne den Rücken , hocken sich auf
Holzklötze und stieren regungslos zu Boden , sie lauschen dem
schmatzen ihres Wärters . Und geifern . Hunger peinigt mehr
als Reue !

Ein Gefangener räuspert stch und flucht . Der Aufseher beißt
in sein Brot und mahnt : „ Sprechen ist verboten ! "

Wieder schlägt die Kirchemihr .
. Weiter . . . ! "
Müde erheben sich die Sträfling «. Sie wischen ihre Stirne .
Und arbeiten .
Stunde um Stunde vergeht . Qual steigt . Die Menschen zittern .
Dann endlich ist ' s Mittag .

Frühlingswarm scheint die Sonn « . Mit gesenktem Haupt ,
die Achseln hochgczogen , latschen die Gefangenen wieder
nach dem Holzplatz . Mürrisch stehen sie am . Hackklotz und Sägebock .
Slumm schauen sie zum Horizont .

Der Ausselier schlüpft aus seinem Mantel . „ Ansangen , los ! —
Grübeln kann ! > ihr nachts ! " —

Dia Sträflings folgen , seufzen und denken nicht an ihre Arbeit .
Denn sie hungern nach Freiheit . Erinnerungen spielen in ihrem
Hirn , aber immer wieder , wenn ein Klotz fällt , erschrickt sie die
Gegenwart

Der ' Aufseher patrouliert hin und her .
Scheu beobachtet ihn ein Gefangener . Dann , als ihm der

Wörter den Rücken zudreht , fragt er verstohlen feinen Leidens -
genossen , der ein frisches Scheit Holz auf den Sägebock geworfen :
„ Wie spar mag ' s fein ? "

Der Einbrecher antwortet ärgerlich : „ Warum erinnerst du mich
an die Zeit ? "

Beide fetzen die Säg « an . Der am Holzklotz knirscht : „ Wie
Stein . . . "

Verschmitzt raunt der Schleichhändler : „ Not ist hart ! "
Der Dieb warnt : „ Sst ! " Der Gesangenenoufscher nähert sich.

Immer tiefer sink : die Sonne . Immer höher wird der Haufen �
Kleinholz . Der Wächter raucht . Die Sträflinge dampfen . Denn .
die Luit ist kalt . Wieder schlägt die Uhr der Gefängniskirche .

„ Vesper ! "
Die Gefangenen sinken auf den Haufen gespaltetes Holz . Und

frieren .

BaK ächzen wieder die Sägen . Di « ketzt « Stunde des Tages
nähert sich ihrem Ende . -

» ZusammenrSumen ! ' ' ' "
I ' 1r �

Leben durchzuckt die Ausgemergelten . Demi drüben am Wege
zeigt irgend ein Mensch , der Kummer kennt , Brot .

Di « Sträfling « raffen dos Holz zusammen und schielen lauernd
nach der Nahrung .

Der Mensch an der Straße wirst . Wie vom Teufet gepeitscht ,
schnellen die Gefangenen hoch und rennen .

Ein wüster Knäuel entsteht . Die Sträflwg « liegen aufeinander
und raufen um die Beute .

Im Nu faßt sich der Aufseher . Erregt schreit er : „Halt , halt —
halt ! ! "

Die Heißhungrigen springen auf . Der Aufseher sieht das Brot .
Barsch winkt er : „ Her ! ! "

Zaghaft leistet der Gefangen « Folge . Sein « Augen sind feucht ,
. dos Gesicht und die Hände zerschimden . Er bittet : „ Ich habe
�Hunger ! " Auch die anderen betteln .

Der Aufseher schaut nachdenkend . Plötzlich besiehlt er : „ Weg ! !
— Das Brot ist ver . . . I — Einrücken ! "

Dann taumeln die Sträflinge nach der kleinen Eisentür in der
Gesöngnismauer .

Der letzte Gefangene sendet noch schnell einen Mick zur Außen -
welt .

Er murmelt : „ Verbotenes Brot ! "
Und tritt «in .
Di « Gefängnispforte schließt sich . Riegel knarren .
Die Nacht beginnt ! _

Die Welt im Jahre 2�25 .

Als der Amerikaner Bellamy im Jahr « 1888 feine
berühmte Utopie „ Ein Rückblick aus dem Jahre ZOCKl" schrieb , befand
sich die moderne Technik erst in ihren Anfängen . So kühn für die
damaligen Verhältnisse Bellainys Phantasie auch ausgriff , so sind
seine Schilderungen dank den Fortschritten , die auf technischem Gc -
biet inzwischen gemacht worden sind , heute vielfach nicht mehr uto -
pistisch zu nennen . Die Wirklichkeit hat in weitem Umfang den
Vorfpnmg eingeholt , den die Einbildungskraft des Dichters vor ihr
voraus hatte . Jetzt hat Professor A. K. Low , ein hervorragender
englischer Techniker , der selbst durch mehr als hundert Erfindungen
zum Ausbau unserer Zivilisation zahlreiche wertvolle Beitröge bei -
gesteuert hat , ein umfangreiches Buch veröffentlicht , in dem er den
Versuch unternimmt , den Zustand , den die Welt in tausend Jahren
erreicht haben dürfte , zu schildern . Er tut es jedoch nicht in der
Weife Bellamys , der , als er feine Zukunftsbilder zeichnete , wenig
Rücksicht darauf nahm , inwiefern sie geeignet waren , Verwirklichung
zu finden , sondern Professor Low begnügt sich damit , die Konscquen -
zen o » s den heute bereits gegebenen "Voraussetzungen zu ziehen .
Nichtsdestoweniger ist die Aision , die er von 29ZS entwirft , von
geradezu atemvcrsetzender Kühnheit . Wenn man ihm glauben darf ,
werden unsere Nachfahren in tausend Jahren so wenig Schlaf
brauchen , daß sie höchstens drei Nächte in jeder Woche im Bett ver -
bringen werden . Das Frühstück werden sie durch eine von mächtigen
städiifchen Werken gespeiste Rvhrcnlcitnng fertig auf den Tisch gc -
liefert erhalten . Radio und Fernseher werden dem Geschäftsmann
erlauben , feine Tätigkeit in oller Bequemiichkcit auch in jenen Fällen ,
in denen persönliche Interventionen nötig sind , von seinem Schreib -
tisch aus zu erledigen . Der Sportfreund wird es ebensowenig not -
wendig haben , seinen Fuß vor die Tür zu setzen , denn sein Heim -
Fcrnkino wird ihm alles naturgetreu im Bilde vorführen , was auf
den Sportplätzen aller Länder vorgeht . Das Straßenbild wird ein
ganz anderes sein als heute . Es wird besonders Straßen für den \
Fußgängerverkehr geben , die Arkadencharaktcr haben werden . Hier j
werden sich die großen Geschäfte und Warenhäuser befinden . Ein
aufklappbares Glasdach wird Regen und Kälte fernhalten . Ueber - >
dies wird elektrische Heizung vorhanden sein . In der Mitte der 1

Straß « endlich werden zwei endlose Länder in entgegengesetzte «
Richtung laufen , mit deren Hilfe jeder sich automatisch fortbewegen
kann . Airf den Fahrstraßen werden keine Bcnzinautos mehr ver »
kehren , sondern nur noch elektrische Fahrzeuge , denen der benötigte
Strom auf drahtlosem Wege zugeführt werden wird . Es wird "so
billig sein zu fahren , daß das Gehen mehr und mehr aus der Mode
kommen wird . Vielleicht werden die Beine dadurch verkümmern, ,
aber es ist eher anzunehmen , daß dies nicht der Fall sein wird , denn
die Hochschätzung des Sports und einer rarwnellen Körperkultur wird
dem entgegenwirken . Aber in vielen anderen Beziehungen wird sich
die Konstitution des Menschen außerordentlich verändern . Der
Mensch von 2923 wird sich von dem Menschen unserer Tage kaum
weniger unterscheiden als dieser von dem Menschen der Steinzeit .
So weit Professor Low . Schade , daß man nicht in der „ angenehmen�
Lage ist , die Richtigkeit seiner Darlegungen nachzuprüfen !

Gesamlauslage : 1 Exemplar . Kurz bevor Lord Curzon starb .
wurde für ihn eine Sonderausgabe der „ Times " veranstaltet , die nur
in einem einzigen Exemplar gedruckt wurde . Es entsprach seinem
Inhalt nach vollkommen der zur allgemeinen Ausgabe gelangten
Nummer des betreffenden Tages , enthiel : jedoch nicht das sehr un -

günstige Bulletin vom Krankenlager Curzons , sondern ein eigens
zur Täuschung Curzons verfaßtes , das sehr zuversichtlich gehalten
war . Diese Art von Täuschung war aber schon damals keineswegs
neu . Der Abonnent eines anderen englischen Blattes erhielt sogar
fünf Tage hintereinander Ausgaben seiner Zeitung , die nur für ihn
gedruckt wurden . Es handelte sich um einen alten Herrn , dessen Sohn
in einen Skandalprozeß verwickelt war . Um ihn durch die Prozeß -
berichte nicht aufzuregen , ließ die Redaktion der betreffenden Zeitung
aus Wunsch der Angehörigen den Prozeßbericht aus den für ihn
bestimmten Nummern fort und ersetzte ihn durch ein anderes Text -
stück . Der alte Herr starb 6 Monate später , ohne von der Affäre
seines Sohnes etwas erfahren zu haben . In einem anderen Fall
wurde einer kleinen Novelle zuliebe , die die Berfasserin , eine auf den
Tod erkrankte schriftstellerische Dilettantin , vor ihrem Ende noch gc -
druckt sehen wollte , eine Zeitung in nur einem Exemplar gedruckt .
Die Novelle war spottschlccht und eignete sich nicht zur Veröffcnt -
lichung . Die Nummer , die sie enthielt , mußte deshalb unter Aus -
j ch l u ß der O e f f e n t l i ch k c i t e r s ch e i n e n.

Zu einem weniger einwandfreien Zweck wurde einst sogar ein

ganzes Buch in der Gesamtauflage von einem einzigen Exemplar
herausgebracht . Es handelte sich um einen Mordprozeß , bei dem dem

Angeklagten die Gefahr drohte , auf Grund von Zeugenaussagen
verurteilt zu werden . Die Aussagen gingen dahin , daß er die ihm
zur Last gelegte Bluttat in einer hellen Mondjcheinnacht begangen
habe und dabei — eben infolge des hellen Mondscheines — von den

Zeugen beobachtet worden sei. „ Der Mond schien so hell , daß wir
alles genau sehen konnten, " erklärten die Zeugen übereinstimmend .
Daraufhin ickierreichtc der Verteidiger dem Gerichtshof ein Exemplar
von „ Rydcrs Almanach " , dem maßgebenden englischen Kalender ,
ans dem hervorging , daß in der betreffenden Nacht der Mond erst
Z' . u Stunden später ausgegangen war , als es nach den Aussagen
der Zeugen hätte der Fall sein müssen . Der Angeklagte , der sonst
unfehlbar gehängt worden wäre , wurde freigesprochen . Erst viele
Jahre später entdeckte man , daß der Verteidiger die unverantwortliche
Dreistigkeit besessen hatte , dem Gerichtshof nicht ein Exemplar der
regulären Ausgabe des Almanachs , sondern eine eigens zu diesem
Zwecke angefertigte Fälschung vorzulegen .

IVeiße Indianer . An der Küste von Panama leben diejoan »
Blas - Indianer , ein überaus volkreicher Stamm , der an 89 000 Seelen

zählt . Mit den typischen Rothäuten der Indianergeschichtcn haben
sie , wenigstens äußerlich , nich : das mindeste gemein . Ihre Haut -
färbe ist nämlich weiß . Sic sind geschickte Schiffer und wogen sich
mit ihren primitiven Fahrzeuge » , die fast ohne Verwendung von
Werkzeugen aus mit Feuer ausgehöhlten Baumstämmen gearbeitet
sind , selbst bei rauhestem Wetter aufs offene Meer hinaus .

N- nuiaun - Rähmalchinc » kllr HrntSfü!-
icaiidi und Gewerbe . Teilzaliluna . Re»
paratur - Berkstat : nie ade £nf : cme
Emil Salbcrtli . ®. m. b. i . , rttieontfi -
( ircne Z.>». Merkur 6268.

_ _ _ _ _

*

9iciSscH «c ( Richtcr - Vriiüno ») , Simer -
hcits . ÄoldfMifedertialier . Vurcaubedaris -
Iiauo Uindner , Neukölln , Kaiser -
ssriebrich - Straze 86 37. _ _

*

Tcbbichc , Diwandecken , TischdeUcn .
Bcltnorickcr . Län. fcrstofs «. vracküualle
Auswahl , crira billiae Seleaeuheiten .
Sifditr , Poisdameritrahe lvS.

_ _ _

*

D- HUed- r , Schäfte . Leisten usw. vrcis »
wer: . Uedcrhandlunkt P. Rllhl , Bcriin -
Schöncbcra . Bahuitrane 43.

_ _ _ _

_ _ *

Drcheollen . Teschke , Wahmannstrafis 3,
nahe Landsheraerllratzc . Elcitrorallcn ,
Nicsenauawahl . Drehrallen umarbeiten
sämtliche Fabrikate 260. — , Reichsvatent .
Leistunasfähiafta Spczialfabrit . König -
sladtamt�öllll

_ _ _ _ _

*

Sökcrwogcn durch Viottenausbau auf
mein : graften prima Lcilee - und Kasten -
wagen seihst leicht hrr - tellbar . Nie -
drigste Preise nur bei Wagner . Kövc-
mckcr Str . 71, Los. Kein Laden . Keine
Schanscnsier - Nes. ' ame. dafür wesentlich
btlligerc Preise .

_ _ _

*

Liefere sosort Kinderwagen . *

Saifon - Liisverkaus zu sensaiionell bis -
liaen Preisen in Veti - , Leib - und
Tischwäsche loivic Inletts und känrt -
liehen Wäichestasfen . Gute Qualitäten ,
reelle Bedienung . Wäschchaus Dres -
denernrafte 33.

_ _ _ _ _ _ _ _

*

Bettenverkauf . Neue Briten 1. 9.30.
23 . » ! Ansilcurrhetten 39. 66, 33,66!
Spaitbillig ! Kein « Lombardware !
Leidhau » Brunncnftrafte 47.

_ _ _

*

Auf Abzahlung . Serrengarberobe ,
Tamcngardcrobe , Guuimimäütel , Gar »
dinen . Stores . Bettwäsche , Inlette .
Steuudecken . Möbel , Küchen . Korb -
Möbel. Wilhelm Peters Ncchf. . Neu -
kölln . Iricdeliirafte 32.

_ _ _

*

Kinderwagen spottbillig . _
*

Auf Teikahluna Kindcrksapvwagrn .
Ball . Grone lvXtttkkitrtrrftrahe 47. _

*

Teppiche , Gardinci ! , Wäsche , Decke»,
Metollbert stellen , Einzelmöbel , bild -
schöne Küchen, Kinderwagen , Munt -
opparvle zu leichtesten Bedingungen
im ältesten Kredit - Geschöst des Wellens ,
Kutraun Go chenslraftc 9.

_ _ _ _ _

�
Linoleum , Linoleumläufer , 90 Ienti -

me. ' er , 3. 50, Linolemntevp - chr , Linolcum -
lcgerei , Prinzenstrafte 161. Marih »
- lad 168 88 _ _ __ _

_ _ _ _

•

Keffee , Rucksäcke, billiger Einzeloer -
kauf . Täbrikaiion Trusa , Schmidstr . 83.

Schmirgelpapier , Körnung 2, 4.
Tausend Bogen 13,66. WoM, Trist »
straftc 9. 4/8

( J*ekleidornsstaek «, Vische dsv . [
Getragene Aereeagarderabeu , tadel¬

los erhalten , «rohe Auswahl , billige
Preise . Leibhaus Spiegel , Chauilee -
Brahe 7.

_ _ _

ttrunats - uziig »,
sellschaitscnzllge ,
staunend billig .
strafte , jeftt mrr

Sommerpaleiots , Gc-
korpulent « Tiguren ,

Naft , trüber Mulack -
Gormannftrafte 23/26

und Mattaunenftraft , 26. _
•

ManatsanzSge . Trackanzilgr , Smoking .
anzüge . G- Hrsckanzügc , Iackettanzüge .
Sommerpaletot - . Eutawonanzüge . Taii -
lenmäntel . tür iede Maur paifend .
Spezialität : Banchanzüoe , spottbillig .
Lalvern , Rcsenlhaicrstr . 4. erste Etaze . »

Verleih von Eesellsch - fts . Zln. ,ll - - nI
Rosenthclerstrafte 4. »

Teilzahlung . Sardinen . Bett ! und
Leibwäsche . Teppiche , Bettvorleger ,
Läufer . Diwondecken . Wandbehänqe ,
Tischdecken . Steppdecken , Anzüge , Pal «.
tr », Regenmäntel , Wanduhren , Stand .
uhrru , Küchen , gerahmte Bilder aller
Art . . „ Kleinste Anzahlung . Beguemü «
Abzahlung . Wochenraten von 1. 00
an. Warenkredithaus Selios . Rüders .
dorferstrafte 39, am Küsttiner Plaft . '

Monatsoarderode kaufen Sie billig in
Lowickis Leihhaus . Prinzenstrafte 163:
Anzüge , Krackanzüge , Smokiitganzüge ,
Paleta rs . Taillenmäntel , Tutawaps ,
Sportpelze , «ehoechre , ffüchse aller Art .'

neuer - Sarderobe . "

Schuhwaren für Kirren , Damen und
Kinder zu billigsten Preisen gibt ab
»Markus . Wallnertheaterstrofte 28. Tahr -
aeld wi rd vergütet . _ _ _ _

'

Teilzahlung . Gardinen . Stores . Be! ! -
decken, Tischdecken . Siepodeckcn , Diwan -
deck?!-. . Teppiche . Bettwäsche . Geringe
»Anzahlung , oegueme Abzahlung . Möbel -
Hans Lnisenstadt . Köpcnickcrstrgfte 77/78,
Ecke Drückenstrafte . _ _ ___ _ __ _

Anzüge - , Paletots - Anfertigung bei
zuPchrachtem Stoff , schärfster Kalkn -
lattott , erstlllasfiger »Verarbeitung , la Sin ,
e-nschlieftlich «Ilten Zutaten , auch
tzitttcr , 32. 00 . 38. 1» Mark . Besonders
preiswerte Quositätsstoffe . Linduer .
Friedenau , ivlaftniannstrafte vier ,
sbartenhaus rechts . Gabelung Momm -
fenstrafte . Rheinga » 1433. Maft .
nehmen »Montag , Donnerstag 6—8.

Cjeschäftsw�rkäiife
80 Restaurant », Gase», Tonzsäle , von

1806 . — bis 43 666. —. sowie 366
Eristenzgeschäste von 1666 — aufwärts .
Nachweis kostenlos . Pfeffer , Kaiser -
Wilhelm - Strafte 38. _ _ _ _ _ __ _ •

Kölliqstadt 3031 anrufen , wenn Sic
Ihr Geschäft . Restaurant , Konditorei ,
Gase, lsabrikigger , Bnreauräume oer -
kaufen wollen . Vertreterbesuch kostenlos
unoerbindlich . Nachweisbar schneller
Erfolg . Pfeffer Co. , Kaiser - WiNielm-
Strafte 36. *

» « öde ,

AnNeideschränke 116 . —. englisch « Belt -
stellen 48 . —, Plüschsofas , Cinzelmöbel .
Kahlungserleichterung . Stein , nur An-
kfamew' rrafte 26. -

Patentuiatrajicn , Aufleaemr . traften ,
»Metallbette », Chaiselongues . Walter .
Staraarderfttafte achtzehn .

_ _ _

•

Sochclegautc Schlafzimmer in reicher
Auswahl ,u soliden Preisen verkauft
nur direkt Schlafzimmer - Svezialsabiik ,
Burgstrafte 27, Bureauhau » Börse .

„Konfurrenzl »«. * Reue fournieri « drei -
türiqe Ankleideschränke mit Spiegel -
scheide, Wäscheabteilung . 136 breit ,
165 »DJ. Neue fournierte Bettstellen
mit Paieniboden und A' . lNogen 32 »M.
Neue fournierte Nachttisch ? mit Mar -
morvlatt ? 13 »M. goitrniertc »Wakch-
kommoden mit werftcm »Marmor und
Tocettespiegel 63 M. »Buset! « 93 M.
Diplomaten 28 M. Nuftbaumumbauten
38 M. Plüschsofa - 43 M. Schlaf .
»iimnev mit weiftem Marmor , Drall -
aufktgen . Krislall - Facette - Spiegeln ,
komplett SS M. Riesenausmahl in
Serrenzimmern , Speis «, inimern . Schlaf .
zimmern . Einzelmöbel in jeder Aus -
führung . Renaiffance - Möbeln . modern «
Küchen, gestrichen , lästert . Möbelhaus
Gottlieb , Rügcner Str . dreizehn . Bohu -
bof vöesuuhbrunnen . Kreitieseruno
Groft - Beriin . »

Kaufe » Sie nicht Möbel , bevor Sie
meine »Preise kennen . Kolossaler Preis -
obbaü . Zahlung nach Uebcreinkunft .
Lichtenihal , T»Q. � Oraniensttafte IIa ,
und ?!»W. , Huttcnsträft - 6. Gegr . 1879.

Möbe. ' wichert , Elsafferstrafte 26.
Spottbillig . weil Riesenumsaft .
Kahl u ngserl eichterung . _ _ *

Bettchaifelongucs , Schlafchoiselongurs ,
Chaiielongucdeckon 7. 66, Polüerauf -
lagen . Patentmatroften 16. 66. Wochen -
abzahtnnq 3. 66. Pappelallee 12. _

•

Teilzahlung , kulant . Möbel - Mifch . '

Teilzahlung , billig . Möbel - Mifch . '

Teilzahlung . reell . Möbel - Mifch .
Grone �ffrankfurterstrafte 45/40. _

•

Möbel wirklich auffallend billig auf
alleröeaurmstc Teilzahlung nur im
Möbelhaus Sumboldt . An der Ianno -
wiftbrlicke 3' t und Putbllfer Strafte 14.
Straftenbahn : Brunnenstrafte , Ecke Rü-
oencr Strafte . 3 Min»utcn vom Bahnhof
Gesundbrunne ».

_ _ _

'

Moebel - Boebel , Qranienstrafte 38 ( Mo-
rittplatil , ffabrikgcbäiide . »Acuftcrst nie »
drige Preise für einfache und elegante
Schlafzimmer . Speisezimmer . Scrren »
Zimmer . Küchen. Bücherschränke . Schreib -
tische. Büfetts . Anrichten , runde Tische.
Standuhren . Ankleideschränkc , olle Grö -
ften. Sofas , Rnhebetten . Eventucü
Kahlungserleichierung .

_ _ _

•

Gebrauchte und neue Möbel , aller -
billigst . Iablungs - Erleichtetting . Möbel -
zentrale . Lühowflr . 93. Geöffnet bis 6.

Teilzahlung . Möbel jeder Art . De-
ringe »Anzahlung , bequeme Abzahlung .
Möbelhaus Luifcnstodt . Kövcnickcr -
strafte 77178. Ecke Brückenstrofte . _

Speisezimmer . . Mar" 40Ö, „ Sans "
525, „Siegfried " 650, „ Georg " 750,
Schlafzimmer „ Irma " 656, „SiTbc "
336. KUcheneinrichtung „ Sonja " 126,
Klubsoka „ Anna " 123, Klubsessel „Elle "
48 tboldmark . Riesige Auswahl . Möbel -
hau ? Kaiueriing . �Kastaittenallee 36. '

Zhle - Möbel - jsabrikloger , Friedrich -
strafte 240. Speisezimmer , 1,66, Eiche
mit Mahagoni,� Büfett mit Facette -
gläsern , handgeschniftte Ruftbaum - Masc -
rung , 293. _ _ _ _ _ __ _ _ __ _ _ _ __ _

»

Ihle - Möbel - Fabriklager , Friedrich -
üraftc 246. Schweres Herrenzimmer ,
reich aeschniftt , 1,66 breit , Eiche . Divlo .
mat mit gestochener Blattkante , schwerer .
runder Tisch, 2 Rindlederstllhle und
»Armiehnsrnel . komplett gebeizt , nur
WZ. —.

_______________

_ _ _
'
_ _ •

Tindhorft Möbeltlfchlcrei , Btunnen »
strafte 162. verkauft direkt an Private
Möbel . Eroftläger in Speisezimmern ,
Serrcnzimmern . Schlafzimmern . Küchen.
Einzelmöbeln . Qualitätsarbeit , aller -
billiost . Besuch unbedingt lohnend . '

Teilzahlung . Komplette Kimmer . Ein -
zelmöbel billig . Weilger . Marülius -
teafte 8 sAleranderpl - ft ) . Graft « Frank -
fuvtcrstraHe kchsmSfüw�ig . »

Gelegenheit . Kleiderschrank 18. —, Per -
tiko 13. — . Äaschtoiletten 15. — . Bett¬
stellen . komplett . Ii . - . Plüfchsofa 1». —
Küchen 24. —. Göttlich , riüacnc». » Straft »
dreizebm _ � __ __ _ __ _ _ •

Spcisczimmer , echt Eiche, vrochtvolle
»Ausführung , rund »orgebgut . innen
Mchcgaui . Silberkosten u». id Cilberzllg ?,
grofte Glasvitrine mit arbooenen . ae»
schliffeneil Gläsern , ganz a». zar!e Kre-
denz . schwerer Auszugtisch mit 6 bohen
Rindlcderstllhlen . komplett . oebeizt .
393 . —. Möbelmeberlage Berlin , August »
strafte 47», am Ziosenthaler Tor . _

Speisezimmer , echt Ci »e , innen Ma.
hagoni . modern , Bittinenauffaft . volle
Türen , Eisberkaften , Maseraufsagen ,
reichgeschniftt , aparte Kredenz , schwerer
Auszugtisch . 6 Lederstüble . komplett .
aebeizt . 393 . —. Möbelniederfogc Bcrli ».
Auauststvafte 47», am Rosenthaler Tor .

Zwei guterhaltene Bettstellen 76 . —
Mark tcr ' ciift Dobbcrke , Sprengel »
straftc 6. 3 —7 abend ».

_ _ _ _ _
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Wattim den » imftlos herunifnchen ?

Del mir finden Sie Schlafzimmer
komplett 472. — , 510. —, 349. —, 637 . —
usw. Küchen . lieferferttg , mit An -
richte : 123. —, 138. —, 185. — usw. . mit
Rannten : 75. — , 87. —, 106. — usw. Frei .
liefe rung . Teilzohluna oern gestattet .
Möbesschaft , Brunnenstraft « 109, Ei ».
gang Autlamersttafte . »

H u 5, kfns tr u rne n t e .

Piano » preiswert .
Link. Brun n enstrafte SS.

Flüge ! , Pigno «, 273, -
stcin . Münzsttafte 16.

Klavicrmacher

an . Raben -

Plauos . prächtige Insttumente . be>
oueme Iahlwrise . Sachter , Oranien .
iurq - rltrafte 42. _ _

»

Sprechmaschine ». Musikinstrumente .
wie Mandolinen . Gitarren . Kithern .
Violinen usw. . eigener Fabrikation im-
mrr noch zu wirklich abgebauten »Prei -
ken. Schulz u. Gundlach . Münzstr . 18.

Bianos . erstklafstg im Ton . verkauft
zu Fabrikpreisen , auch Tcilzablung .
Neukölln . Hermannstrafte 47.

_ _ _

•

Piano », Qi- olitätsware au » eigener
Fabrik , Flügel . Sarmoniiun », grofte
Auswahl in jeder Preislage . Iahlung ? .
erleichterung . Mar Adam . Inhaber
Pilo Wollersdorf , Münzstrafte 16, nahe
Aleronderplaft . '

Pianos , 266 Anzahlung . 36 Monat »
lich. Garantieschein . Mäftige Preise .
Screr , Pallazstrafte 9. am Spottpalast . "

Liuieustrafte 65! Herrenräder , Damen »
rädcr . Rennmaschinen zu Einführung »-
preisen . Kleine Anzahlung , bcanemste
Teilzahli ' im. �Schachmann , Linienstr . 63.

Brenuaoorrädcr ! Görickerädcr , Was-
fenräder besonders vreiswett . Schlawe .
Weinmeisterstrafte vier . _ _ '

Rennmaschinen ! Triumphrenner , Bren
nador - , Görickerenwcr . Bildschöne ,
schneidige Bielefelder Rrnnmaschine »
116 . —, langjährige Garantie . Schlawe .
Weinmeisterstrafte vier .

■Scanrohmen ! Damen rahmen . Touren . »
rahmen 27. —. Schlawe , Weinm- ister -
strafte vier . _ _ _ _ _ _ _

*

Diirkoppfahrrädcr . Drttaufsstelle :
Knoch, Gneisenanstrafte Iii . Günstigste
Bedingung «». _ _

•

Durch Sinkauf eine » qauzen War« »-
lager » bin ich imstande . Motorräder
lowi « Zubehör - und Er sah teil « zu noch
nie dagewesenen Preisen abznaeben . ez
lohnt sich wirklich ein « Bestchtigung .
Gebrauchte von 173 Mark an . ffiei ".

Englisch . Mr. ' Xfplet, Londoner ,
früher Lehrer Int . Unipcrsiiti College .
Londont Er - Berlift - Schoos - Direkter :
Nürnbrrerrsttafte 26. »Prosprkt .

Ido sRcform - Esverantt ) . Anentgelt -
liche Sonnakend - Kurse ab 1. »August.
6—7: O- Stundew - Kursus für Sprach .
uukundiae . 7—8: l8 - Stunden . Kurf »as .
Dr. E. Richter . Neue Wilhrlmftrqftc 8- ,
Ecke Unter den Linden . Zentrum 2162. "

Verschiedenes
Vralidrom für berufs -

tätige ffraueu und Männer ist ein «
Irinkfcrtiae Zdak<zopaste. bestehend aus :
Kakao , Vollmilch . Mal? . Zucker.
schnell zubndtlvr , kein Aufkochen .
Lochwortiaes . billiges Bolksnabrunc�s -
mittel , m?blschmcckend , blutbildend ,
sättiaend , tröstic >end. auch als Befver .
aetränk . Dose 250 Granrjn Inhalt
75 Pfennig «, für zirka 12 Tassen aus -
rcichciü ». Rreller N«b?nntrdienst für
Wieberverkäuftt in Fabriken , Vurcaus .
Arbeitsftnbcn . ProfucTtc qratls und
franko . Naormittelfubri ? Emil Domcke,
Elifabetbkirchfiraste bei der Invaliden »
sfrasie . Ks�inverkauf in den Läden de?
Vutteräro5bandlunä Aup. ust Halb .
Bri ' nnen strafte 69. Brunuenstvafte 192,
�ü«. fc ' nernrafte ?. Bollermannsrrafte 8"2,
Sch' onbanser Allee 89. Nosentaaler .
straftc 51. Invalidenstrafte 131, Müller .
strafte 137. _ _ 1030b

Dampfwaschanstalt �Merkur " , firant '
furter Allee 307, Königftadt 2820, wäscht
jede Art Haus - und Leibwäsche scho«
nend und sauber obne Anwenduna
scharfer Mittel . Abholung täglich . *

Zahnaebisse , EdelmeLallbruch . Oueck-
RTber, Zinn , Blei , SiTberfchmclze
Lbristionat . Korenickerstrack� 292 ( Man .
tsuffclstraftc ) . »

Vertrauensvolle Auskunft brauen ,
Mädchen . Lanfliähricc Erfahruna fa «t -
lich). Wolff , Wiencrstrafte 20. Vor .
tal NI, 2 Treppen . GSrli�er Bahnhof .

Vermietungen

für große sozialdemokratische
Zeilung gesucht . Längere Par -
teizugehörigkeis , LlcnnlniS des
Auslands u. fremder Sprachen
sowie journalistische Erfahrung
Vorbedingung . Zuschriftenun : .
„ AuSlandSredakteur " k . 4Z an

die Expedition d. Blattes .

llOlimWlsgrM
für Induftricausnabmen gesucht.

l - ngerlenric ' t . »Berlin SV. 68.

der mit der Fabrikation elektrisch
geschweißter Ketten vertraut ist ,

für Warsäiaa Kesnckü .
Angebote an Hornstein , Derlln ,

Kantftraße 27 f. M.

P- rt - igen - ffe smht ein bi , zwei secre
Stuoen . möglichst mir Kiich«. <z. 8. 13
Spedition Mottuostrofte 36. l64Sb

Zimmer

Möbliertes Simmer , August , ver -
mietct Fabianek , Prenzlauerullee 194. 4/3

eimösi

Absalimeisler
als Leiter der Absatzabteilung
einer Holzstifb - und Schuhleisten -
fnbrik für Rußland sofort gfcsucbt .

' . n- rebote Warschau A. - G. H. B. Raabs ,
Dzfu 5. _ __ _ _ _ _ _1028b�

Tüchtige JCaiforBiGfitischler
nach Dresden gesucht . Angebote unter
, . D. S. 178? » an Rudolf Hossc . Dresden .

JohanwistlaaSr -
MüDell » \ m üea ZZlZMLrks
niird sofort eingestellt Q e k m u n n ,

tIokLNN' Stbos . Kaiser « WilheltN ' Strafte 6.

Perfekte

Presseeittuen
aus Dallerle - ttohlo » foiort gesucht.
K. Sacl ! », G m. b. H. . Ncgndeifttgße 4.

Möbel , Stuib « und Küche, billig zu
verkaufen . Ru erfragen h«i Sommer .
ReuMkn , Stennwetzstruft « UiL, 4/6

' leileWgM S
l ftniieo in Vcnräits I

AlbellMltvm
fofort u. für bauerni

verlangt
Joses « ichimcf ,

Cetlin O. II .
ibiühlenstrvfte 11

ZMSMkZKlNl «
loroie ungelernt ! Ardeilerinnen p° rlonxi
Vucrgefestichatt , Rotherstraße 16/19

Zugenkil. ArdelteriunÄ
tob 14 bis 15 laiireB

stellt sofort ein
ZigsrettenlabrlK J. Saröäti
Bettin . Pgnkow. Sablichst . gfte J136U

Gwcm Teil unserer heutig »» Auflog «
liegt ein wrowett der MannU- ziz - retten .
fabttk betreff , „ dlnnoll 01d » an Girl "
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